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Sie Rechtfettisosg des ReWjanenmlnMs .

Ablehnung der Mißtrausnsanträge der Opposition.
Das Zentrum spricht Keudell

das Vertrauen aus.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " )

Or . k . J . Berlin , 11 . Febr .

Unter starker Spannung der politischen Kreise
fand heute im Reichstage die „parlamentarische
Feldschlacht " statt , wie der „Vorwärts " sich heute
ausdrückte . Der „Fall Keudell " ivar "ms Thema ,
das die Tribünen des Hauses gefüllt hatte und
das noch kurz vor der Reichstagssitzuna das
Reichskabinett in lanaer Beratung beschäftigte .
An dieser Beratung trug der Reichskanzler den
Ministern den Entwurf seiner Regierungs¬
erklärung zum Fall Kcudell vor . In »
Zwischen rückte die Zeit des Beginns der Plenar¬
sitzung heran . Die Nerven der Zuhörer wurden ,
nachdem Reichskanzler . Vizekanzler und Innen -
minister Platz genommen hatten , noch einige
Zeit über Gebühr in Anspruch genommen durch
« ine Anti -Keudell - Nede des schlechtesten Spre¬
chers , den die Kommunisten haben , des Abge -
ordneten Torgler .

Dann betrat der Reichskanzler die Tribüne
und verlas die Regierungserklärung , die sich
Tttit allen Einzelheiten der gegen v . Keudell
vorgebrachten Beschuldigungen beschäftigt , sie
einzeln abfertigt und als Ganzes gesehen eine
schwere Abfuhr und eine außerordentliche
Blamage für die Beschuldig er und Be -
schimpser des Herrn v . Kcudell darstellt . Kein
Wunder , da » , je einwandfreier die Hiebe saßen ,
um so größer der Zorn der Linksparteiler
wurde , die sich in dichten Mengen um die Tri -
büne scharten und den Kanzle » durch immer
Heftiger werdende Zurufe unterbrachen . Der
Präsident Lö b e war . so nachsichtig , daß Herr
Dr . Marx , der oft bemerkenswert leiden -
ichaftlich sprach , sich selbst mit scharfen Worten
leiner Haut wehren mußte .

Nach einer kurzen Erklärung des Jnnenmini -
ners zog Herr v . GuSrard den Vorbehalt
" S ' Zentrums zurück und

erklärte dem Innenminister v . Keudell das
nucingeschränktc Vertrauen seiner Partei .
^ er Sozialdemokrat LandSberg hatte die

Undankbare Aufgabe , als moralisch Geschlagener
enie letzte lahme Attacke gegen Herrn v . Keudell
^ ,Uen zu müssen . Um sich wenigstens , nachdem

seine Beschuldigungen gegen Ken -
° ell wie Spreu im Winde verweht
waren , einen guten Abgang zu sichern , schloß er
>cme Rede zur Begründung des sozialdemokra -
uichen Mißtrauensantrags gegen Keudell mit
f « Forderung nach Aushebung der Besatzung ,
wobei er dem Hanse die Erklärung schuldig
JJycb , was das mit dem angeblichen .^ lavvis -

des Herrn von Keudell zu tun hat . Auch
oer Demokrat Richthofen wußte aus Man -
Zel an Stoff nichts Besseres , als das Haus mit
Auslassungen über die Politik des Jungdeutschen
Ordens zu unterhalten .

Die Abstimmung ergab »\c Ablehnung des
Mißtraüensantrags ,

de » die Demokraten noch kurz vor Torschluß
Angebracht hatten , mit 217 gegeu 161
stimmen , wobei zu bemerken ist , daß auch
°£i dieser Abstimmung Herr Dr . Wirth sein
^ cein " gesprochen hat . Eine verdiente Nieder -
^ag« für die rote Linksfront ! Diese Episode ist
^ ne der unersremlichsten in der Parlaments -
^ efchichte der letzten Jahre : Sie ist ein Mus » er -
0 e i f » i e I von Parteide in agogte . die
Angreift und kämpft , um sich lieb Kind auf de*

zu machen .

Berlin , lt . Febr .

Reichstage wurde hente nach Abschluß der
Aussprache über die kommunistische ^ nterpel -
Nation , die sich gegen den Reichsinnenminister
" • Keudell richtete , ei« demokratischer Miß -

tranensautrag gegen Herrn v . K e n d e l l weg - n
^ ines Verhaltens beim Kapp - Putsch und wegen
heö gesellschaftlichen Boykotts Andersdenkender
* »t 217 aeneu 161 Stimmen bei einer Enthaltung
" bgelehut . Für den Mißtranensantrag
stimmten mit den Antragstellern die Sozial -

^ wokraten und Kommunisten sowie
°

^
r Abg . Dr . Wirth lZeutrum ) . Dagegen

nimmten mit den Negicrungsparteieu die Böl -
tischen und die Wirtschaftliche Vereinigung .

Die Wiederausnahme
der Tangerverhandtungen.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .- i

8 . Paris . 11 . Febr .

Zwischen den spanischen und französischen De -

legierten haben hier die Verhandlungen nber

das Tangerproblem begonnen .
Spanien beanspruchte bekanntlich das Pro -

tektorat oder zum mindesten ein Mandat über
die Tangerzone . England und Frankreich ga -

ben demgegenüber s. Zt . zu verliehen , daß man be-

reit sei zu verhandeln , u . zwar sollten crit Bespre -

chuugeu zwischen den am meisten intereisierten
Staaten . Frankreich und Spanien stattfinden ,
nachträglich sollten dann auch England und

Italien herangezogen werden .
Diesen Standpunkt hat Spanien nicht geän -

'»ert . Noch vor wenigen Wochen haben die be -
deutendsten spanischen Persönlichkeiten — dar -
unter der König und Primo de Rivera — er -
klärt , daß nur eine Lösung des Tanger -
Problems möglich sei , die Ersetzung des bis -
herigen internationalen Regimes durch die spa-
Nische Herrschast . Begründet wird der spanische
Standpunkt damit , daß eS » » möglich sei , die
Ruhe und Sicherheit in der Tangerzone zu ge -
währleistcn , solange die internationale Ver -
waltung bestehe . Nur eine Macht könne bol -
schewistische oder fremdenfcindlicke Regungen
unter der einheimischen Bevölkerung mit Ener -
gie unterdrücken , ein Moment , das auch für das
benachbarte Marokko von ausschlaggebender
Bedeutung sei.

Auch Frankreichs Standviuikt in der Tanger -
frage ist — verglichen mit der Lage im Herbst
vorigen Jahres — unverändert geblieben . Nur
im Rahmen der Verträge könnten Spanien
Zugeständnisse gemacht werden , die sich aber
lediglich aus die Verwaltung der Stadt Tanger
beziehen und aus keinen Fall ein spanisches
Protektorat über die Tangerzone , ins Auge
fassen .

Man erklärt , daß selbst wenn Frankreich auf
seine eigenen Rechte zugunsten Spaniens ver -
zichten ivollte , ein spanisches Protektorat über
Tanger aus keinen Fall in Frage komme . Die
dem Sultan von Marroka feierlich versprochene
Souveränität und der Umstand , daß Frank -
reich nicht allein über Tanger zu verfügen
haben , ständen derartigen Wünschen Spaniens
entgegen .

Frankreich ist sich darüber klar , daß eine er -
ueute Ablehnung der spanischen Wünsche Folge -
rungen hinsichtlich des Verhältnisses zur „la -
teiuischen Schwesternation " nach sich ziehen
kann . Auf der anderen Seite will aber Frank -
reich keine Revision der Mittelmeerinteresse » ,
denn es weiß ganz genau , daß . wenn es Spa -
nien den kleine » Finger gibt , dieses die ganze
Hand will . Es handelt sich bei einer eventuellen
Neuverteiluua der Mittelmeerinteressen nicht
um Spanien allein . Ein »och » nbeanemerer
Nachbar Frankreichs erhebt Anspruch : Jta -
l i e u . Schon im Herbst vorigen Jahres , ge -
legeutlich der ersten Tangernote Prinio de Ri -
veras , war die Haltung Italiens zum minde -
sten zweideutig und es fehlte nickt an iranzösi -
scheu Stimmen , die behaupteten , daß Primo de
Rivera überhaupt nur von Mussolini vorge¬
schoben sei . um die Frage einer Revision des
Mittelmeerbeckens ius Rolle » z » bringen . Gibt
jetzt Frankreick und England Spanien nach , so
können diese Mächte unmöglich Italien gegen¬
über einen rein ablehnenden Standvnnkt ein -
nehmen , und weitere Opfer Frankreichs oder
Englands sind erforderlich .

Oer deutsche Ostbund fordert
Gegenmaßnahmen .

WIK . Berlin , 1 <J . Febr .
Ter Deutsche Ostbund nnd die Ber -

bände heimattreuer Oberschlesier
richteten an das Reichskabinett eine Knnd -
gebung , in der sie schärfsten Einspruch
gegen die Ausweisung Deutscher
aus Polen und gegen die ständige Vergewal -
tigung der deutschen Minderheiten in Polen er -
lieben und dringend sofortige Maßnah -
inen zum Schutze der Deutschen und
ihrer kulturellen Einrichtungen iu Polen erbit -
ten und die Reichsregiernng ersuchen , olme Nie -
derlassnngsrecht der Deutschen keinen Handels -
vertrag mit Polen abzuschließen .

Eine Entente zwischen den vier
Großmächten

Briani » über die Konsolidierung des Friedens
in Europa .

WTB . Paris , 11 . Febr .
Minister Briand erklärte einem Vertreter

der „ Gazetia del Popolo " : Ich glaube fest , daß
die Wiederherstellung Europas nur ersolgeu
kann durch eine euge Entente zwischen den
vier Großmächten Deutschland , England .
Frankreich und Italien . Das sind die
vier Säulen , auf denen der Palast des euro -
päischcn Friedens aufgebaut werden muß . Ich
kenne die Bedürfnisse nnd Wünsche Italiens .
Ich glaube , daß es möglich ist , sie mit den Rech -
ten und Interessen Frankreichs , die ich zu ver -
treten habe , in Einklang zu bringen . Mit Ver -
gnügen habe ich die Unterzeichnung des im
Geiste des Völkerbundes abgeschlossene » deutsch -
italienische » Schiedsgerichts Vertrages
zur Kenntnis genommen . Er entspricht der euro »
päische » Politik , wie ich sie anffasse . Wenn man
Verträge dieser Art vervielfacht , arbeitet ,na »
für die Befestigniig des Friedens .

Hoesch erneut bei Briand.
Paris , 11. Febr .

Außenminister Briaud hat am Donnerstag
abend erneut den deutschen Botschaften v . Hoesch
empfangen . Er hat sich mit ihm , nach der an
zuständiger französischer Stelle erteilten Aus -
knnft , über die eventuelle Verlängerung
des provisorischen HanöelSabkom -
m e n s z w i s ch e n Frankreich » . Deutsch «
laud unterhalten .

Englands Chinapolttik .
Erklärungen Chambcrlains vor dem

Unterhause .
London , 11. Febr .

Im Verlause der heutigen Debatte im Un -
terhause gab Chamberlain eine eingehende Er -
klärung über die Stellungnahme der britischen
Regierung zu den Ereignissen in China ab . Er
stellte fest, daß die Besprechungen in Hankau
jetzt einen Punkt erreicht hätten , in dem ein
Uebereinkoinmen zwischen der Kanton -
und der englischen Regierung erreicht wor -
den sei . Die wichtigste Bestimmung deS lieber »
einkommens sei die , wonach die Konzession
einem britischen Stadtrat znrück -
gegeben werden solle , welcher von allen
Steuerzahlern gewählt werde . Die chinesischen
Staatsbürger würden dieselben Rechte wie die
Engländer erhalten .

Bezüglich der Entsendung von Truppen e '. -
klärte Chamberlain , daß die englische Regierung
die Sicherheit für das Leben ihrer Staatsbürger
nicht außer acht lassen dürfe . Die britische Re -
gierung sei durch die Behörden au Ort und
Stelle dahin informiert worden , daß eine grö -
ßere Anzahl von Truppen zu diesem Zwecke not -
wendie fei - Die britischen Truppen seien also
nur uach China geschickt worden , um das Leben
der Briten zu schützen . Diejenigen Truppen , die
bereits auf dem Wege nach Schanghai seien ,
würden in Schanghai gelandet werden . Die wei -
tcren Truppen , die vom Mittelnteer und von
England aus nach China geschickt worden ' ete » ,
würde » in Honkong konzentriert werden nnd
würden nnr im äußersten Notsalle nach Schane -
hai entsendet werden .

Der tschechoslowakische Außenminister
Dr . Benesch zur Anschluszfraqe .

Prag , Ii . Febr . In der heutigen Sitzuug des
Außenausschusses des Präger Abgeordneten -
Hauses ist es endlich dem deutichnationalen Ab -
geordneten K a l l i n a gelungen , Dr . B e n e s ch ,
der bekanntlich auch Minister des neuen deutsch -
tschechischen ^kabiuettes ist , ;,u einer klaren Stel -
lnngnahme in der A n s ch l u ß f r a g e zu veran¬
lassen - Benesch versuchte sich auf die Bestimmun -
gen deö Friedensvertrages z » berufen und einer
klaren Beantwortung auszuweichen , bis er end¬
lich aus die präzise Frage des Abgeordneten
Kallina . ob er dafür oder dagegen fei , die Ant »
wort aab : Selbstverständlich gegen den An -
s ch l n ß .

Die heutige Ausgabe unseres Dlaitss umfaßt 14 Seiten .

Der mißglückte
Sprengungsversuch .

Unsere braven Volksvertreter , die nicht ge-
rade gewohnt sind , sich mit produktiver Arbeit
zu überlasten , haben wieder einmal schwere Tage
hinter sich. In dem Bestreben , die mühsam und
nach wochenlangem Leerlaus eben erst uotdürs -
tig zusammengeleimte Reichsregierung aufs
neue zu zerschlagen , haben die Sozialdemokraten
es für richtig gehalten , gegen ein Mitglied des
neuen Kabinett ? Sturm zu laufen und dabei
willige Mitläufer in den Kommunisten und
Demokraten gesunden . Deutschland kann sich
das leisten . Wir können es uns leisten , in einer
Stunde , i» der wahrlich größere Aufgaben zu
lösen wären , iu den Personalakten neugebackener
Aiinister nach dunklen Punkten zu suchen , um
dadurch den Beginn produktiver Arbeit um ein
weiteres zu verzögern . Und dabei harren die
lebenswichtigsten Regiernngsmaßnahme » , Ver¬
ordnungen , Gesetze nnd parlainentarische Ar¬
beiten der Erledigung ? soziale Fragen aus allen
Gebiete » stellen an die verantwortlichen Män -
uer in Regierung und Parlament die höchsten
Anforderungen an Arbeits - und Entschlußkraft ,
die Etatberatungen , das Fundament der Re -
giernngsmaschine , dulde » keine » Ausschub und
überall in den Ministerien liegt die seit Woche «
gestapelte Arbeit .

Die Parteien , die für diese „Keudell -Unter -
suchung " die Verantwortung tragen , haben da --
mit eine große Schuld aus sich geladen , hat doch
der „Fall Keudell " mit seinem endlosen Hin und
Her , seiueu völlig grundlosen Verdächtigungen
und den dadurch gegebenen Pressecrörternnge »
anch weiterhin lähmend ans die Arbeiten des
Kabinetts u . des Reichsparlaments gewirkt und
das parlamentarische Snstem crneUt in feinem
Ansehen geschädigt . Wir haben gelegentlich
unserer Stellungnahme zu der neuen Kabinetts -
bildnng anch die Stellung und Bedeutung der
Opposition im parlamentarischen Betriebe er -
örtert und dabei daraus hingewiesen , daß eine
nationale Opposition von höchster Beden -
tuug . ja ausschlagqebeud für die Politik fein
kann , wenn sie sich in gesunden Bahnen bewege
nnd wenn die Regierung es versteht , sich eine
solche Opposition nutzbar '.u machen , sich ihrer
aktiv zu bedienen , sich auf sie zu stufen . Bor -
aussetznng ist , daß anch die Opposition , will sie
nationale Politik treiben , daS Wohl des Staates
über das Interesse der Partei stellt . Wir haben
im Hinblick auf die neue Zusammensetzung des
ReichSkabiuetts unserem Zweifel darüber Ans -
druck gegeben , daß die nach der Kabinettsbildung
in der Opposition verbleibenden Parteien ihre
Ausgabe im nationalen Sinne aufzufassen uud
zu lösen befähigt sein würden . Die erste Handlung
der Oppositionsparteien , die lediglich aus Partei -
interessen und unter Zurückstellung aller fach-
liehe » , geschweige denn vaterländischen Beden -
ken in einem Svrengungsversuch gegen das neue
Kabinett bestand , hat diesen Zweifeln Recht ge -
geben . Der Reichskanzler , der bei der Reichs -
tagsdebatte i » ungewohnt erfreulicher Deutlich¬
keit die Zwischensckreier zurückwies , hatte sehr
Recht , als er betonte , daß hier daS Urteil bereits
vor der Klage nnd die Strafe vor dem Urteil
feststanden . Wir sehen auch hier , wessen blind -
wütiger Haß und verblendete Parteipolitik fähig
sind nnd können dan <' ck unsere Erwartungen auf
eine nationale Beiätiaung der Ovvosition auf
das allermindeste Maß zurückschraube » . Wenn
eine Opposition von derart kleinen Gesichts -
punkte » aeleitet wird , wen » sie sich so wenig der
großen Ausgaben im Dienste des Allgemein -
Interesses , des Bolkswohls nnd des Staats -
gedankens bewußt ist . wie sie das in diesen Ta -
gen zum Ausdruck gebracht hat , dann wird man
auch weiterhin auf keine allzu große Gedanken
und produktive Arbeit rechnen können .

So habe » de » » die Parteien , die die Miß -
tranensvoten eingebracht , die verdiente Leh ^ e
erhalten nnd man weiß nun anf beiden Seiten ,
woran man ist . Dem Reichskanzler Dr . Marx
aber wird das deutsche Volk Dank wissen , daß
er so schnell und zielbenrnßt dem Angriff ent¬
gegentrat und ibn so sachlich nnd tatkräftig zu
parieren verstand .

*

Zwei Politiker , die bei der letzten Kabinetts -
bildung besonders hervorgetreten sind , haben in
diesen Kampf - und Hetztagen Gelegenheit ge -
noinmen , fick " " - " ich über die Sprcnqungs -
versuche zu äin' " ->> Der Rnlksvarteiler Scholz
hat eS dabei als eine glatte Unmiialickkeit be -
zeichnet , einen Man » politisch ?, « diskreditieren ,
der den Cid ans die republikanische Verfassung
geleistet hat , während der denrschilaiionale Abg .
von L i n d e i u e r - W i l d a u auf die erfreu -
liche Tatsache hinwies , daß sich auch Männer aus
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Jer „MIMeli" »er km ReiMag.
Oer Kanzler teilt dem Reichstag das Llniersuchungsergebnis mit .

VDZ . Berlin . 11. Febr .
Auf der Tagesordnung steht heute die Abstim -

mung über das kommunistische Miß -
trauensvotum gegen den Reichsinnenmini -
ster v . K e u d e l l in Verbindung mit der kom-
munistischen Interpellation wegen Beherbergung
von Mitgliedern der ..Olympia " auf einem Gut
des Ministers v . Keudell .

Abg . T o r g l e r iKomm .) begründet die kom-
munistische Interpellation ' Reichskanzler Dr .
Marx habe zunächst beabsichtigt , seine Erklä -
rung so abzugeben , daß darüber nicht gesprochen
werden könnte . Der Kanzler habe also eine un °
erhörte Vergewaltiguirp des Reichstages beab -
sichtigt . «Präsident Lobe rügt diese Bemerkung :
Über die Art der Aussprache entscheide nicht der
Reichskanzler , sondern der Reichstag .1

SMnister v . Keudell sei ein eifriger {Vorderer
und Mitarbeiter der faschistischen , seit 1926 ver¬
botenen Organisation „Olympia ". Ein söge-
nanntes Sommerlager dieser Organisation habe
v . Keudell ans seinem Gut Hohenlübbickvw bc-
herbergt und beköstigt . Die Mitglieder der
„Olympia " wurden dort militärisch von einem
Reichswehrleutnant Szalla ausgebildet . Herr
v . Keudell habe wiederholt an die jungen Lente
Ansprachen gehalten , in denen er die Wieder -
anfrichtuna der alten Hohenzollernmonarchie als
erstrebenswertes Ziel bezeichnete .

In seiner letzten Reichstagerklärung habe Mi -
nister v . Keudell die Unwahrheit gesagt . Die
Jungdeutschland -Abteilung , die er beherbergt
haben wollte , sei tatsächlich eine Abteilung der
„Olympia " gewesen .

Unter allgemeiner Spannung ergreift

Reichskanzler Or . Marx
das Wort : Ich habe — so führt er aus — die
Untersuchung des Dalles v - Keudell selbst in die
Hand genommen und objektiv durchgeführt .
Zuerst ist Dr . v . Keudell Beteiligung am Kavp -
Putsch vorgeworfen worden . Er hat , wie er zn -
gibt , die Bekanntmachung des militärischen Bc -
fehlshabers für die Kapp -Regieruna verbreitet .
Das aeschah auf ausdrückliche Anweisung seines
damaligen Borgesetzten , des ständigen Stellver -
treters des damals von seinem Amtssitz abwesen -
den Regierungspräsidenten Bartels , des
Oberregierungsrates v . Kelle r .

Mitteilungen der rechtmäßige » Regierung
gelangten damals nicht zu ihm .

Sowie die erste Nachricht von der Rückkehr der
rechtmäßigen Regierung am 18. März 1920 an
ihn gelangte , hat Landrat v . Keudell diese Mit -
teilung weiterverbreitet und alle früheren Er -
lasse der Kavv -Regierung aufgehoben . Es ist
richtig , daß Landrat v . Keudell den Vertrauens -
mann vor der Generalstreikagitation gewarnt
hat . Der frühere Bürgermeister von Mohrin
bestreitet aber ausdrücklich die auch hier ver --
breitete Behauptung , daß Landrat v - Keudrll
ihn unter Strasandrohuna gedrängt habe , sich
der Regierung zu fügen .

Es muß festgestellt werden , daß nach der vor -
liegenden Rechtsprechung der Beamte in
er st er Linie zu gehorchen hat . Der
Reichskanzler weist darauf hin , daß damals der
militärische Ausnahmezustand bestand und daß
die polizeiliche Gewalt auf den Militärbefehls -
Haber übergegangen war .

Auch war Herr v . Keudell verpflichtet , die
Anordnungen des Militärbrfehlsh «?bers zu
befolgen . Es war fiir ihn als Landrat die
erste Pflicht , für Ruhe und Ordnung zu

sorgen .
ES war seine gegebene Pflicht , an der Zäckericker
Brücke Gendarmen aufzustellen . Diese Matz -
nähme hat er getroffen , um ein Uebergreifen der
Unruhen auf Eberswalde zu verhindern . Von
der Einsetzung des Panzerzuges hat Herr v . Keu -
dell erst später erfahren . Herr v. Keudell ist

dann in den einstweiligen Ruhestand versetzt
worden . Am SV- April 1S20 hat er den Regie -
rnngspräsidenten um beschleunigte Untersuchung
seines Verhaltens ersucht . Eine Untersuchung
oder ein Difzivlinarversahren ist jedoch nie -
mals eingeleitet worden . «Hört , hört ,
rechts .) Herr v . Keudell ist in dieser Beziehung
bis heute noch ohne jede Nachricht . lLachen links .)

Am 22. Juli 1921 wurde Herr v . Keudell vom
preußischen Innenminister vorübergehend der
Regierung Stettin überwiesen . «Erneut hört ,
hört , rechts .) Er hat diese amtliche Stellung nicht
antreten können , weil er damals krank war . Er
hat jedoch diese Berufung dahin aufgefaßt , daß
ihn die preußische Staatsregieruna wieder im
amtlichen Staatsdienst verwenden
wolle . Diese Auffassung wird durch die Tat -
fach« unterstützt , daß Herr v - Keudell im Herbst
1922 zum Regierungsrat in Ansberg ernannt
werden sollte . Der vom preußischen Innen - und
preußischen Minister der Finanzen unterzeich -
nete Erlaß wurde aber nicht mehr abgesandt , da
Herr v . Keudell inzwischen um seine Entlassung
aus dem Staatsdienst gebeten hatte .

Aus der Tatsache , daß die preußische Staats -
regierung von einem Untersuchungsverfahren
gegen v . Keudell abgesehen hat und ibn wieder
in den Staatsdienst aufnehmen wollte , mutz
der Schluß gezogen werden , daß auch die preu -
ßische Staatsregierung damals schon sein Vex -
halten nicht so beurteilt hat , daß sie eine neuer -
liche Berufung in den Staatsdienst für ausge -
schlössen hielt . Was den Küstriner Putsch an -
belangt , so steht fest , daß der jetzige Reichsin -
nenminifter keinesfalls unmittelbar nach dem
Putsch beim Oberst Gudovius . für Buchrucker

Pixavon oder flüssige Teerseife?

Zwischen flüssiger Teerseife und
„ Pixavon " ist ein Unterschied wie
xwischen Tag und Nacht . Teerseife wird
mit Rohteer hergestellt und enthält des¬
halb unangenehmeRiechstoffe , Reiz- und
Farbstoffe , und das sind große Nachteile.
Diese Nachteile hat Pixavon nicht ,
denn Pixavon wird nicht mit Rohteer,
sondern mit Pitral hergestellt und ist
deshalb farblos und frei von allen Reiz¬
stoffen . Pitral ist den Lingner -Wcrken
durch Deutsches ReichspatentNr . 234 794
geschützt und kann nnr von den Liing*
ner -Verken hergestellt werden .

Wenn Ihnen daran liegt , ein
reichet und gesundes Haar zu
behalten , nehmen Sie keine
flüssige Teerseife , sondern be¬
stehen Sie fest auf Piytvon
(nur in Originalflatchen ),
sowohl für die häusliche
Haarwäsche , wie auch
für die im Frisiersalon .

Abbildungen neuer
Bubikopfschnitte ,
Mode Frühjahr 1927,
auf Wunsch gratis .

LINGNER - WERKE
Dresden

«einem Lager durch die Tat zu dem neuen Weg
bekannt und durch die Ausschaltung des Mei -
nuugsstreiteS über deutsche Staatsnotwcndig -
leiten innerhalb der gesamten großen Rechten
die grundsätzliche und entscheidende Wendung der
deutschen Staatspolitik angebahnt haben .

Wir hoffen nun , daß nach dem Trommelfeuer
der letzten Tage , aus den mißglückten General -
angriff der Opposition endlich eine Periode po -
Wischer Rnhe und Stetigkeit einsetzt , die Re -
gierung und Volksvertretung zur Lösung ihrer
vielfältigen , nicht zuletzt der zahlreichen sozialen
Ausgaben besähigt . Taten statt Worte ! Dann
wird der Berliner Witz , daß ein aus der Pro -
vinz kommender Fremder , der zur deutschen
Luftreederei gefahren zu werden wünscht , am
Reichstag abgeladen wird , mit dem Bemerken
des braven Lenkers , dies sei die deutsche Lust - -
rederei , seiu « Berechtigung verlieren .

Worum dreht sich heute alles in unserem
innerpolitischen Leben ? Was war auch der ganze
Unterton in diesem Keudell -Treiben ? Letzten
Endes doch nur die Angst und Besorgnis um
den Bestand der Republik . Deshalb vergesse
man nicht : Nach wie vor wird die Festigung der
Republik in dem Maße Fortschritte mächen , in
dem diese es versteht , sich populär zu machen
und ihre Daseinsberechtigung im Dienste des
großen , allgemeinen Staatsgedankens zu « rwei -
seu . Als solche Maßnahmen scheinen uns aber
Partetaktionen , wie die soeben mit Erfolg ab -
gewiesene der Opposition , nicht geeignet zu sein .

Ein Vorschlag für die Abrüstung
zur See
WTB . Washington . 11 . Febr .

In einer Botschaft an den Kongreß hat Prä -
stdent Coolidge bekannt gegeben , daß er in
einer Note an die Mächte vorgeschlagen hat , die
Mächte sollten ihre Delegierten ans der Genfer
vorbereitenden Abrüstungskonferenz mit Vol -
machten zur Beratung und zum baldi -
gen Abschluß eines A b r o m m e n s über
eine weitere Einschränkung der R ü-
stungen zur See ausstatten .

Dieses Memorandum ist heute abend gleich -
zeitig in den Hauptstädten von Japan , Eng -
land . Frankreich und Italien über -
reicht worden . Darin schlägt Coolidge vor , daß
die nach Genf einzuberufende Konferenz prak -
tische Abmachungen über die bei den Washing -
toner Beratungen unberührt gebliebenen
Schiffsgattungen treffen solle . Die Genfer Ver -
treter der genannten Länder müßten von ihren
Regierungen mit all en Vollmachten ver -
sehen werden , um wirkliche Abmachnn -
gen zu ermöglichen . Die amerikanische
Regierung kenne die Probleme , die der Lösung
vieler Entwaffnuugsfragen in verschiedenen
Weltteilen entgegenstünden , sie halte es jedoch
iür praktisch , diejenigen Probleme anzuschnei -
den , die eine raschere Lösung ermöglichen . Da ->
bei schenke sie aber auch denjenigen Problemen
wohlwollende Beachtung , die die Beschränkung
öer Rüstungen zu Lande und tu der Luft an
gingen . Auf diesen Gebieten sei die ?lbrüstung
«in Problem , das nur durch regionale Ab -
machungen gelöst werden könne . Da Amerika
keine Landmacht sei , mache es auch leine Bor -
schläge für die Rüstungsbeschränkungen zu
Land « und iu der Lnft .

Ablehnung durch Sie pariser presse:
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

8 . Paris , 11. Febr .
Die Einladung des Präsidenten Coolidge zu

der Gee - AbrüstungsronferMz wird in Paris ,
wenn man die heutigen Morgen - und Abend -
blätter zusammenfaßt , äußerst kühl , man kann
sagen fast feindlich aufgenommen . Das gün -
fünfte Urteil , das man noch hört , ist , Frankreich
werde die Note mit Gewissenhaftigkeit prüfen .

Der offiziöse „Temps " macht heute in seinem

Die »Ptzramide *
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

«MSlt in -Sr«r morgigen Ausgabe lNr . 7) folgen»«
Beiträg « : Johann Heinrich Pestalozzi. Von Dr . Emil
Saft . — Pestalozzi und die Volksschule. Von K . K .
Wernet. — Die Briongriiber zu Meibcnheim. Von
Otto Ljnd« . — Wassernutzung am Saalbach. Vo» Bau -
tai F . Oägex . — Wunderbare Errettung « » . Bon Äarl
Gebris in stabloch. — Zwei Gedichte von Margarete
WittmerS.

*

Oer Dichter der „Ltndine" .
Zum 150. Geburtstag des Freiherr »

de la Motte -Frouqu6 am 12. Februar .
Von

Dr . Walther Höttmg .

Es ist eine wunderliche Erscheinung im beut -
schen Literaturleben , daß gerade Berlin , daS
um die Wende des 18. Jahrhunderts als Hoch -
bürg des verstandeskühlen Rationalismus und
doktrinärer Nüchternheit verschrien war , der
Boden wurde , auf dem die blaue Blume der
Romantik so üppig gedieh . Hier fanden sich in
der Tat alle die Männer zusammen , die unter
dem Schutze des Königs Friedrich Wilhelm IV .,
tes Romantikers auf dem Thron , in Poesie .
Kunst unö Wissenschaft eine neue Blüte der
Romantik herausführten . Tieck , Wackenroder .
Achim von Arnim . Maßmann waren geborene
Berliner , und wenn auch der Freiherr de la
Motte -Fouque , in dem sich der .Geist der spä -
teren Romantik in Reinkultur verkörperte , nicht
in der berüchtigte !» „ Hauptstadt der Unpoesie "
das Licht der Welt erblickt hat so war er doch,
wie Heinrich von Kleist , ein Sohn der Mark
Brandenburg und stand , wie sein Landsmann ,
item romantischen Hauptquartier des literari¬

Leitartikel stärkste Bedenken geltend . In erster
Linie wird die Trennung von See - und
Landabrüstnng verworfen , die nach
französischer Auffassung ein unteilbares Gan -
zes bildet . Die Einladung Coolidge ist zwar
ein glänzendes Propagandamittel kür die näch -
sten amerikanischen Präsidentenwahlen , geführ -
det und verwirrt aber die vom Völkerbund auf -
genommenen und schwebenden Entwasfnungs -
Verhandlungen .

England , Amerika und vielleicht auch Japan
können auf ein großes Heer verzichten , da sie
ja ohnehin durch das Wasser geschützt sind . Hin -
ter der Einladung Amerikas und der Aufforde -
rung , die Begrenzung der Schlachtschiffe auch
auf die leichteren Seestreitkräfte auszudehnen ,
stecke der englifch -amerikanische Wunsch , sich zu
einem unstreitbareu Herrscher auf dem Meere zu
machen , was Frankreich ablehne .

Der französische Standpunkt hält den Begriff
der Einheitlichkeit der Abrüstung aufrecht . Bei
der Bemessung der militärischen Streitkräfte
müßten nicht nur die eigentlichen Land - und
Seestreitkräfte berücksichtigt werden , sondern
alles , was nach der Formel des Abgeordneten
Boncour der Landesverteidigung dienen könne ,
wie Industrie , finanzielle Hilfsmittel usw .

Die „ Liberie " schreibt : Amerika verfahr « mit
Frankreich in ähnlicher Weis « wie mit Deutsch -
land . Auch hier eine Forderung nach der an -
deren . Frankreich sei bereits eine Seemacht
vierten Ranges geworden . England solle sich
daher nicht wundern , wenn Frankreich an Flot -
tendemonsirationen in China nicht teilr " ' hm « n
werde . Die Ordnung in China solle England
allein herstellen .

*
S. Paris , Ii . Febr . {©ig . Dienst des K. T .)

Wie wir von zuverlässiger Seite erfahren , unrd
voraussichtlich der morgige M i n i st e r a t sich
mit _ der Note des Präsidenten Coolidge
beschäftigen .

*
Der Borschlag Coolidge » wird in der franzv -

fischen Presse fast durchweg a b g e l e h n
Im „Matin " weist Sauerwein auf die Schmie -

rigkeiten hin , auf die seit einem halben Jahre
die Arbeiten der Genfer Abrüstnugs -
k o m IN i s s i o n gestoßen seien . Die französischen
Delegierten hätten ihr Bestes für eine allge -
meine Verständigung getan , aber Frankreich
müsse darauf bestehen , daß ein Abrüstungspro -
gramm sowohl die Rüstungen zu Lande , wie zu
Wasser und in der Luft umfassen und der Be -
völkerungsdichte und den industriellen Berken
der einzelnen Länoer Rechnung trag « . Es sei
nicht einzusehen , weshalb man nicht zu regio -
nalen Abmachungen für die Seerüstungeu ge -
langen solle , anstatt zu einer allgemeinen Re -

gelung für die ganze Welt .

Die Befestigung der französischen
Ofigrenze

Paris . 11 . Febr .
Die Armeekommission der Kammer hatte ge -

stern nachmittag eine Sitzung , in der Kriegs -
minister Painlevö in Begleitung des frau -
zöfifchen Gencralftabscheks de Beney erschien .
Es handelt sich um die Frage der Defensiv -
organtsation der französischen Ost -
grenze . Kriegsminister Painleve erinnerte
an die grundsätzliche Diskussion über diese Frage
im Jahre ISIS und besonders an die Form , die
der Grenzbefestigung gegeben werden
soll . Diese Diskussion führte zu einem end -
gültigen Plan , der von allen Instanzen gut -
geheißen wurde .

Generalstabschef de Beney setzte hierauf aus -
einander , in welchem Geist die Grenzbefesti -
gungsko -nmission die allgemeinen Prinzipien des
Problems geregelt habe und sich die Ueberein -
stimmung aller beteiligten Stellen bereits ge-
sichert habe . Die Kommission beschloß schließlich ,
Ministerpräsident Poinearö und Kriegsminisrer
PainlevS am kommenden Mittivoch aus Anlaß
der bevorstehenden Parlamentsdebatte über das
Armeeorganisativusgesetz anzuhören .

schen Berlin nahe . Ain 12 . Februar 1777 in
Brandenburg a . d . Havel geboren , war der
Siebzehnjährige als Offizier in die preußische
Armee eingetreten , hatte aber bereits im Jahre
1803 den Militärdienst verlassen , « m tuf seinem
Gute Nennhausen bei Rathenow ganz seinen
literarischen Neigungen zu leben . Bei der Er -
Hebung Preußens trat er als Rittmeister wie -
der in die Armee , machte die Hauptschlachten des
Freiheitskrieges mit , sah sich aber noch vor Ve -
endigung des Feldzuges körperlicher Leiden
wegen genötigt , seinen Abschied zu nehmen .
Später teilte er seinen Aufenthalt zwischen
Nennhausen un <d Paris und hielt von 1831 an
in Halle Vorlesungen über Poesie und Zeit -
geschichte . Der pietistische Ton und die feuda -
listische , dem Mittelalter zugewandte Tendenz
dieser Vorträge veranlaßt « Friedrich Wilhelm
IV.. der bemüht war , die Hauptstadt Preußens
zum Mittelpunkt der romantischen Bewegung
zu machen , Fouqus im Jahre 1842 nach Berlin
zu berufen , wo der Dichter am 23. Januar 1843
starb .

Wenn Thomas Carlyle . der fleißige englische
Kommentator und Uebersetzer deutscher Litera -
tur . Fouque einmal mit der Stimme eines
Sängers vergleicht , die zwar keinen großen
Umfang habe und wenige Töne enthalte , aber
diese wenigen gut und von schönstem Wohlklang ,
so ist damit die Enge und Begrenztheit des
Anschauungs - und Darstellungskreises des im
Irrgarten mittelalterlicher Rittersagen und
alter nordischer Heldenromantik verlorenen
Dichters zutreffend umschrieben . Nur einmal ,
in dem zarten und sinnigen Märchen „Undine ",
hat sich Fouque aus dem verschwommenen
Nebel einer „ marinierten Romantik von süß -
licher Kraft und minniglicher Tugendhaftigkeit "
zu befreien und zur lichten Höhe wahrer Poesie
emporzuschwingen vermocht . Hier , aber auch
nur hier allein , findet der Dichter , der in der
poetischen Form so oft hart und gezwungen
wirkt , auch in der Sprache de » reinen Ton und
die beseelte Innigkeit , die heute noch Ohr und
Herz gefangen nehmen . Die Klippe des Ge -
gensatzes zwischen Traumwelt und Wirklichkeit ,
an » der die der Welt abgewandte befangene
Auffassung deu Sänger des Rittertums und

ritterlicher Galanterie sonst scheitern läßt , ist
hier so glücklich vermieden , daß man von einer
wirtlichen Neilbelebung der altdeutschen Sage
vom Ritter von Stauffenberg sprechen kann ,
deren Motive Fouque bei Theophrastuö Para -
eelsns gesunden hatte . Mit geschickter Dichter -
Hand sind in der „Undine " die beiden roman -
tischen Lieblingsthemen , Mittelalter nnd Dämo -
nismus , ^ u einer an die Melusinen » und Hans -
Heiling - Sage anklingenden Märchendichtung
verwoben , die in fast alle europäischen Sprachen
übersetzt wurde und Fouquös Namen bis auf
den heutigen Tag lebendig erhalten hat . Und
Lortziugs melodienreiche Oper „Uitdiite " hat
ihr gut Teil dazu beigetragen , Fouqu6s dem
Operntext zugrunde liegenden Märchen in wei -
testen Kreisen populär zu machen , das übrigens
auch der Dichter selbst für den Dichter -Musiker
E . Th . Hoffmann zum Opernlibretto bcarbei -
tet hat .

Was FouquS sonst noch geschrieben hat , ist der
wohlverdienten Vergessenheit anheimgefallen .
Kaum , daß die Literaturgeschichte noch die Titel
der von den Zeitgenossen so hoch gepriesenen
Romane , wie den „Zanberring " und die «Fahr -
ten Thiodolss des Isländers ", verzeichnet , die
für den modernen Geschmack so völlig ungenieß -
bar sind wie Fouques geschichtliche Epen und
Dramen . Literarhistorisch bemerkenswert ist
von diesen Werken nur das dramatische Gedicht
„ Der Held des Nordens "

, und zwar deshalb ,
weil hier im Rahmen einer Triloai, ' das erst »
Nibelungen - Drama seit Hans Sachs erscheint ,
in dem der Dichter lange vor Richard Wagner
und Wilhelm Jordan den Stabreim als Vers -
schmuck verwendet . Mit zunehmendem Alter
steigerte sich bei FouquS noch der Hang zu reli -
giöscr Schwärmerei , manierierter Gefühlsselig -
keit und Unduldsamkeit in einem Grade , der
den anfangs überschwenglich gefeierten Dichter
zu den Anschauungen seines Jahrhunderts in
schroffsten Gegensatz treten ' ließ .

Ein fester Blick , ein hoher Mut , die find zu
allen Zeiten gut . {

Ludwig Beckstein -

Karlsruher Konzertleben .
Klavier -Abende.

Im Saale der „Bier Jahreszeiten " yab Frau
Emma Darmi ! adt - Stern den zweiten ihre *
Bach - Mozart - Brahms - Abende und f <f*
feite wieder durch den künstlerischen Ernst u » b
die fortschreitend « Reife ihres Spiels - Die
schöne Partita Nr . 2 G -Moll von Bach , mit ihrem
herrlichen Linienflnß und der köstlichen Orna -
mentik schuf gleich die musikalisch festliche StiM '
miutf , die Mozart mit feiner entzückenden L -
Dur - Sonate , Brahms ' rauschende Ls -Dur -Rhcip
sodie und sein geistvolles U- Moll -Caprieeio sowie
Bachs l)°Dnr -Sonate für Viola und Klavier
aufs glücklichste festhielten . Die Konzertgeluriu -
die Brahms und Bach vorzüglich interpretiert ,
gliederte diesmal auch die Mozartsch « Komvo ^
sition ruhig und geschickt, so daß sie gerade
ihr einen starken , wohlverdienten Erfolg davon -
trup . Herr D a r m st a d t . der die Sonate Backs
mit sorgsamer Hand bearbeitet hat . führte den
Viola - Part mit gewinnender Delikatesse aus .

Die Arbeitsgemeinschaft für ne » e
Musik lGesellschaft für geistigen Ausbau ) hatte
für ihr IV . Konzert das Mannheimer Künste
lerpaar Hans nnd Lene Bruch qewonneu .
das au pianistischer Technik , musikalischer Kul -
tur und impulsivem Erleben eine seltene Kon -
grnenz darstellt . Die Gestaltung zeigt eroße
Disposition , aber der Rahmen ist übsrall von
sicher geführtem gutverbundenem Linienspiel und
intensiver Farbigkeit gefüllt . Auch der '°chl « ß*
kräftige , atemstauende Rhythmus trägt zu der
bedeutenden und eindringlichen Wirkung niau
wenig bei . So hörte man ein frisches , gesundes
Musizieren , das den beiden Flügeln eine reiche
Skala von Klang - und Ausdrucksmöglichkeiten
abgewann . Busoni eröffnete mit feiner impo -
santen , geistvoll gearbeiteten „^ -antasia eontra -
puntistica "

, die unter gedanklicher Decke viel
Glut verrät , den interessanten Abend . Neben
diesem monumentalen Werk hatten die seckZ
Klavierstücke des bekannten ..Bierteltöners
Alois Hsbä einen schweren Stand . Aus ihnen
svricht nicht gerade das Schaffens m n ß . Sie sind
dock mehr kunsthandwerkliche Svielereien >? «e
etwa auch die drei Stücke „En Blane et Noir
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«ingetreten ist. Erst einig « Tage später war er
beiGudovius und zwar nur su dem Zw ecke ,
l.hm dafür zu danken , das ; er durch seine
Haltung Königsberg vor schweren Unruhen be-
wahrt hat . «Lachen und Heiterkeit links «.

Herr ». Kendell hat de« Süstriner Putsch
stets aufs schärfste verurteilt .

Herr v . Keudell sei jahrelang von den verschie¬
densten Organisationen angegangen worden , er
uröge Mitglieder von ihnen sür einige Zeit
?>ls seinem Gute unterbringen . Kcudell hat
lahrelang in weitestgehendem Make Galtfreund¬
schaft geübt . «Lachen links ) . Er bat auch Kin¬
der aus dem Ruhrrevier ausgenommen und
iitdische Kinder «Hört , hört und Heiterkeit
rechts ). Hr . v . Keudell war es nickt möglich ,
^ um diese Gäste zu kümmern . Der Verband
Olympia ist Herrn v . Keudell nur aus der Presse
bekannt . Es ist möglich , daß er Oberit v . Luck
?Uch einmal flüchtig persönlich kennen gelernt
Jw . Im übrigen ist die Olnmvia erit arn
12 . Mai 1926 verboten worden . ytn Jahre 1J20
war der Jungl >eutschlandbund auf dem Gute
untergebracht . Dieser unpolitische Verband hat
' n keiner Weise etwas mit der v er -
botenen Olympia zu tun . Militärische
Ausbildungen haben nicht stattgefunden . Auch
keine militärischen Schießübungen . «Als der
Kanzler unterbrochen wird , ruft er : Ja . meine
Herren , bei Ihnen ist das Urteil schon
Se - p . 0 chen . Ich betrachte Ihre Sundgebnn -
Sen als eine Unverfrorenheit ersten Ranges .
Ich weiß meine Pflicht zu tun . (Leb . Beifall bei
den Regierungsparteien , Lärm bei den Komnru -
Bisten ) . Auch nach der Feststellung des Reichs -
Wehrministeriums ist es einem Offizier erlaubt ,
während -eines Urlaubs an sportlicher und
turnerischer Ausbildung mitzuwirken . Die Be -
?«uptung , Herr v . Kcudell habe eine Abteilung
selbst geführt , bestreitet Herr v. Keudell .

, © ei dem Beschluß , der zu dem Abbruch der
Beziehungen der Großgrundbesitzer zu dezn
Mitglied des Jungdeutschen Ordens v . Tresov' ow . geführt hat , hat Herr v . Kendell nicht
Mitgewirkt . Die Beziehungen zu Treschkow sind
Deshalb abgebrochen worden , weil dieser ver -
^ auliche Befehle verraten hat . Ich
beton « aber , daß es sich bei diesen Dingen nicht
um Diktaturbestrebungen . deren Bekämpfung
^ >er um irgendwelche Putschpläue handelt . —
Der Reichskanzler erklärt mit erhobener Stim -
we, daß er aus dieser Grundlage nach ge¬
nauester und gewissenhaftester Prüfung sagen
^ itsse . daß

Vorwürfe gegen Hrn. v . Kcudell woge»
rechtswidrigen Verhaltens in . der Ver -

gangentieit nicht berechtigt
kind . Persönlich wolle er bemerken , daß « r
Äaube , in Herrn v . Keirdell einen Manu kennen
Selernt zu haben , der sein Wort hält .
Mrm . Unterbrechungen links ) . Der Kanzler
betont zum Schluß , daß sich die Tätigkeit auch
"er neuen Regierung nur auf dem Boden
b ? r Verfassung bewegen werde . Nach den
Besprechungen mit Hrn . v . Keudell habe er die
Ueberzeugung gewonnen , daß er in dessen Per -
wn für diese Bestrebungen einen treuen Helfer
Kesunden habe . «Lebh . Beifall bei den Regie -
rungsparteien . Unruhe und Lärm links ) .

Darauf nimmt das Wort

Innenminister von Keudell:
®r erklärt , es widerstrebe ihm , von seiner Per -
' °

T
tt zu sprechen . Es widerstrebe ihm auch zu

Dauben , daß ein Mitglied des Hauses ihm die
Verletzung seiner Eidespflicht zutrauen könne .
Gelächter und Unruhe bei den Komm . ) Nach
einer ganzen Lebensauffassung werde er

lb st „ e r st ä n dl i ck zu seinem Eide
isr e n , und er erachte es als seine besondere
glicht , fiir den Schutz und das An sehen
? .

° r deutschen Republik . äu sorgen .
Zwischenrufe bei den Komm .) Die Worte des

Reichskanzlers an meine persönliche
presse finden meinen Beifall . Zum Schluß er -
" art der Minister , er werde alles tun . um ein

vertrauensvolles Mitarbeiten zu ermöglichen .
«Lebh . Beifall bei den Regierungsparteien ) .

Abg . v . Gnerard «Ztr .) erklärt , baß nach den
Feststellungen des Reichskanzlers und durch die
ebengehörte Erklärung des Reicksinnenmini -
sters die Boraussetzungen erfüllt seien , die das
Zentrum an sein Vertrauensvotum vom b. Fe -
bruar gestellt habe . Dieses erstrecke sich daher
auf das ganze Reichskabinett und

das Zentrum lehn « daher die gegen den
Reichsinnenminister vorgelegten Miß -

traucnsauträac ab.
Abg . Landsberg (Soz .) hält die Erklärung

des Kanzler im Falle der Olympia für mibe -
sriedigend , ebenso die Verteidigung des Herrn
v . Kcudell im Falle des Kapp - Putsches . Tieser
Schmerz müsse jeden Republikaner erfüllen
darüber , daß der Reichskanzler heute erklärt
habe , während des Kapp -Putsches hätte der
Landrat den Befehlen des Militärbeieblshabers
und des stellvertretenden Regierungspräsidenten
solgen müssen , die sich aus die Seite der Kapp -
Regierung gestellt hatten . Es war einfach die
Pflicht lines verfassungstreuen Beamten den
Kapp -Rebelleu den Gehorsam zu verweigern .
Ein Mann , der so sehr sein Beamtenrecht ver -
letzt und der in dieser Zeit seinem Amt nnd
seiner Regierung nicht treu geblieben ist. kann
unmöglich den Ministerposten bekleiden , der
ihn zum Hüter der Reichsversassuua macht .
«Beifall links ) . — Wir haben kein Vertrauen
zu dieser Regierung . Aber wir rufen dem Aus -
land zn : „Die Erfülluuqs - und Verständigungs -
Politik wird fortgesetzt werden . Die Rhein -
landbeseynng muß aufhören , nickit der Regie -
ruug , sondern dem deutschen Volke zuliebe " .

Außer dem kommunistischen ist inzwischen noch
ein sozialdemokratisches und ein
demokratisches Mißtrauensvotum
gegen den Minister v . Keudell eingegangen .

Abg . v . NichtHofen «Dem .) schließt sich an in
der Verurteilung des Verhaltens des Mini -
sters v . Keudell beim Kavv -Pntsch . Ein Be¬
amter . der in dieser Weise seine Beamtenpflicht
verletzt hat . könne unmöglich den Minister -
Posten bekleiden . In der Frage des Komplotts
gegen v . Treschkow sei die Darstellung des
Reichskanzlers nicht richtig . «Hört , hört links ) .
Tatsächlich habe v . Treschkow Bedenken ge -
äußert gegen einen Putschplan , den ein Major
Badecke ihm vorgelegt hatte . Diese Aechtung
hat der Mann mitgemacht , der nun Reichs -
innenminister sein soll . Wir können zu einem
solchen Minister kein Vertrauen haben . «Bei -
fall links ) .

Räch einem Schlußwort des Abg . Kreutz -
bürg «Komm .) wird der M i st t r a n e n s a n -
trag der demokratischen Fraktion in
namcn »licher Abstimmung mit 217 gegen
161 Stimmen bei einer Enthaltung a b -
gelehnt .

Es handelt sich um ein motiviertes Miß -
traueusvotum , das Bezug nimmt ani das Ber -
halten des Hrn . v . Keudell beim Kavv -Pntsch
und beim Boykott des Hrn . » . Treschkow . Für
das Mißtrauensvotum stimmten außer
de« Antragstellern auch die Sozialdemokraten .
Kommunisten und der Abg . Dr . Wirth «Ztr .) .

Die Nicht motivierten MißtrauMsantxäge der
Sozialdemokraten und . Kommunisten werden
darauf in namentlicher Abstimmung mit 218
gegen 168 Stimmen bei einer Enthaltung abge¬
lehnt .

Die Ergänzung der Verordnung über die
Fürsorge für erwerbslose See -
l e u t e wird dann in zweiter und dritter Be -
ratung ohne Debatte angenommen .

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzent -
wnrses über die Reichswohnungszählung im
Jahre 1V27 und die Feststellung der Zahl der
Wohnungssuchenden .

Der Ausschuß fordert in einer Entschließung
die Aufnahm « verschiedener Fragen . In einer
weiteren Ausschußentschließnna wird verlangt ,
daß die Zahl der in Werkwohnungen befind -
lieben Betriebsrentenversoueu festgestellt wird .

Nach längerer Aussprache wird die Vorlage
in zweiter und dritter Beratung unter Ableh¬
nung aller Aeuderuugsauträge mit den Ans -
fchußentschließungen angenommen .

Um 5.15 Uhr vertagt sich das Haus auf Mitt -
woch , den 16. Februar , 3 Uhr nachmittag : Erste
Lesung des Haushaltes für 1927 und vor¬
läufiger Finanzausgleich .

Aufgaben des Auto-
Luftverkehrs

und

Erklärungen des Reichsverkehrsministers .
Berlin , 11 . Febr .

Ein Vertreter des „Berliner Lokalanzeigers "
hatte eine Unterredung mit Reichsverkehrsmini -
ster Koch , in der dieser über den Ausbau des
deutschen Landstraßenuetzes sagte , daß keine
zentralistischen Au tobahn st ratzen ,
sondern eine mehr automobilfähige Ausgestal -
tuug des gesamten Landstraßenuetzes Not tue .

Ueber den Flugzeugverkehr sagte Dr . Koch,
daß man endlich mit dem falschen Ehrgeiz der
deutschen Städte „ eigener Flughafen im
H^a u s e" brechen müsse , da durch zahlreiche Zwi -
scheulanduugeu der Wert des Flugzeuges als
schnellstes Verkehrsmittel erheblich vermindert
werde . Im durchgehenden Fernverkehr lägen
die großen Zukunstsaussichteu des Flugzengeö .
Für die K a u a l b a u t e n könne der Arbeits -
beschaffungsgedauke allein kaum maßgebend sein ,
da bei dem Stand der heutigen Technik der Ar -
beiterbedars für Kanalbauten nicht so groß sei,
wie vielfach angenommen werde .

Wirtschaftsfragen des
besetzten Gebietes .

Ausführungen des Reichskommissars
Langwerth v. Simmern .

VDZ . Berlin , 11. Febr .
Au der heutigen Sitzung des Reichstagsans -

schusses für die besetzten Gebiete nahm der
Reichskommissar für die besetzten
G e

^
b i e t e in Koblenz . Frhr . Langwerth

v . S i m m e r n , teil , der u . a . ausführte , daß
er im Geiste der Loearnopolitik für die Erleich -
ternna der Lage der besetzten Gebiete wirke . Bei
diesem Werk bitte er um das Vertrauen nnd
die Unterstützung des Reichstagsausschusses für
die besetzten Gebiete .

Vorsitzender Abg . Dr . B a y e r s d ö r f e r «B .
Bp . ) dankte dem Reichskommissar sür ^eine
Ausführungen . Er richtete im Anschluß daran
einige Fragen über den Särteausgleich
a >l das Rheinministerium , die durch die Regie -
rung beantwortet wurden . In der Aussprache
wurde Übereinstimmung dahin erzielt , daß
eine Verlängerung der Ende Oktober abgetan -
senen Frist unmöglich ist . Seitens der Regie -
rung wurden zu Einzelfällen Ausführungen
gemacht

Schließlich fand ein Antrag einstimmig An -
nähme , durch den eine Million für d '

.e Zwecke
der Schlußabwicklr ng des Härte -
fonds gefordert wird . Ferner stimmte der
Ausschuß noch zwei Autrö '.en zu , durch die die
Reichsregieruug ersucht wird , auf die Haupt -
Verwaltung der Reichseisenbahn dahin einzu -
wirken , daß von der beabsichtigten Entlassung
von Eisenbahnarbeitern im besetzten Gebret
Abstand genommen wird . Für die Bäder des
besetzten Gebietes wurde auch für das Etatsjahr
1927 eine Unterstützung beschlossen . — Sierauf
vertagte sich der Ausschuß .

Schiehunglück bei der Reichswehr .
München , 11 . Febr . Bei eiuem Scharfschießen

der 4 . Batterie des Reichswehr -Artillerie - Ngts .
Nr . 7 in der Gegend des Chiemsees zerriß
beim ersten Schuß das B e r s ch l u tz st ü ck einer
7,6-Zenlimeter -Haubitze . wobei vier Kanoniere
schwere Arm - und Beinverletzungen erlitten .
Einem Kanonier wurde der rechte Arm zer -
schmettert . Die Untersuchung ist eingeleitet . Der
Unfall soll auf das Einfrieren der Spreng -
ftüssigkeit des Rohrrücklaufes zurückzufuhreu
sein .

LerschieVeneMeldungen
Tragisches Geschick.

Berlin . 11. Febr . Heute früh verübt « die
56iährige Frau Holl « Selbstmord dadurch .
ba '

ü sie sich mit «Ras vergiftet «. Frau Holl « , de-

ren Mann kürzlich wegen U n t e r f ch t a g u ng
von 170 000 Jt verhaftet worden war . hatte
sich dies so zu Herzen genommen , daß sie , ob -

wohl völlig unschuldig , ihrem Leben ein End «
machte .

Schwere Folgen eines Mieterftreites .
Magdeburg , 11 . Febr . Gestern abend kam eS

in Schönebeck zwischen den Mietsparteien « ineS
Hauses zu Schlägereien , bei denen ein Ar -
heiter getötet wurde , ein Mann ein «
schwere Bauchverletzuug erhielt und einer Frau
der Schädel gespalten wurde . Die Polizei mutzte
mit 16 Mann eingreifen . Mehrere Person, -»
wurden verhaftet .

Mit 25 000 Mark im Fluqzeug geflüchtet .
Hannover , 11 . Febr . Ein Angestellter des hie »

figen Leihamtes erschwindelte sich durch
Fälschungen etwa 25000 RM . Die Unter -
schlagunaen wurden gestern entdeckt . Der Ver ,
brccher hatte jedoch schon am 8. d. MtS . mittels
Flugzeug das Weite gesucht .

Gefangenenausbruch aus dem Bochumer
Zentralgesängnis .

Bochum , 11. Febr . Gestern nachmittag brachen
aus dem hiesigen Zentralgefängnis 3 Straf -
gefangene aus . Zwei von ihnen entkamen , wäh -
rcnd der dritte bei dem Sprung von der Ge -
fängnismauer einen Beinbruch erlitt und
liegen blieb .

Sieben Bauarbeiter verunglückt .
Amsterdam . 11 . Febr . Wie aus Heerlen be -

richtet wird , brach dort ein Baugerüst zusam -
wen . Die darauf befindlichen sieben Arbeiter
wurden schwer verletzt : zwei von ihnen starben
krirz darauf . .

Todesurteil gegen den Fremdenlegionar
Klems .

Paris , 11 . Febr . Wie Harms aus Casablauea
meldet , ist von dem Kriegsgericht in Meknes
der Deutsche Klems zum Tode und zur
militärischen Degradierung verurteilt nwr -
den .

Litanisch -polnisches Grenzgefecht .
Berlin , 11 . Febr . Die Abendblätter berichten

aus Warschau : An der polnisch - litauischeu Grenze
haben polnische Soldaten aus einen litauischen
G r e u z b e a m t e u geschossen , der angeb -
lich die Grenze überschritten und sich auf pol -
uifchem Gebiet befunden haben soll . Daraufhin
eilten andere litauische Grenzbeamte herbei und
eröffneten gegen die polnische Militärabteilung
ein Feuergefecht . das damit endete , daß die
polnischen Soldaten flohen nnd die Litauer
ihren verwundeten Kameraden befreiten .

Massendegradierung in Lettland .
Riga . 11 . Febr . 250 Offiziere der lettländi »

scheu Armee , darunter ein Oberst und «in
Oberstleutnant , wurden degradiert , da sie die
Prüfung tu der lettischen Sprache ,
deren Kenntnis auf Grund eines Gesetzes von
den Angehörigen der Armee verlangt wird ,
nicht bestanden hatten .
Die Opfer des Militärausstandes in Portugal .

London , 11 . Febr . Nach einer Rentcrmeldung
auS Oporto beträgt die Zahl der ber
dem Aufstand Getöteten 76 , die der
Verwundeten 350 . Es wurden 37 Offiziere
verhaftet . In Lissabon beträgt die Zahl
der Getöteten IS8 .

„
e
.8 eleganten Claude Debussy , der Musik webt

i[? e kostbare Teppiche . Nur hat der Franzose
romanische Feingefühl für die Form und

?. rade da . wo er sich der ArabeSke bedient - Die
in !1 Stücke sind im Jahre 1S15. jedes nach be-
Andere « Motto komponiert . Igor Strawinsky°e,cherte mit seinen „Trois piiees saeileS " einen
. " '" gen Kehraus . Die drei Stückchen sind witzig" »d amüsant , namentlich der Walzer mit dem
^ etchbleibenden Baß ist von zündender Komik .

gegenüber verliert die anf ähnlichen Effekt
„hellte Polka etwas . Aber die köstlich« Frische" » 0 Naturechtheit des wie auf bäuerlichem Boden
^ wachse« « , , Dreiblatts sprach doch unmittelbar
£ Den beiden Konzertgebern wurde wärmster
^ Nk gezollt . A . R .

Theaier und Musik.
Dresdener Uraufführung .

ajTus Lustspiel „Das Kamel geht durch das
laoelshr »

. von Frantisek Langer , hatte einen" °rcen Erfolg . Nach all den mondänen Stücken
Labsal . Ein echtes Lustspiel , mit fließendem

rl ^ og . futer Situationskomik und nicht ver -
-vender Ironie . Streckenweise gutes Wiener

^ ° lksstück . wenn auch die Handlung in Prag
£ «♦echtem Gemisch Rührung und Keck -
?eu . Aber im Szenenaufbau und der Handlung
Awach . „ rrf den Bühneneffekt berechnet .
ihri e " euerstcindenc Mutter Wolfs «« , die sich mit
"» er Erinnerung an ihren reichen Verführer
Z-nL 01 ' * dem Pfand ihrer ersten Liebe , ihrer

Susi , abfindet und in ihr Bettlerdasern
Mastlichen Schwung bringt . Köstlich , wie sie
/ >re » gichtigen Mann anlernt , aus ber Stratze
* * reichen Menschenfreunden zusammenzubre -

n„ ? ' » dann den angeblich Bewußtlosen rn sein
Heim bringen und dort von der zrelsiche -

d -? Mutier Peschta gerupft werden . So kommt
. .hilfsbereite , verschüchterte reiche Jüngling

4? ° ' e Armelente -Stnbe nnd sieht Suse , die Rose
Dornen ^ ebüsch macht sie znr Geliebten

* *! r Frau trotz den cholerischen Ausbrüchen
r * chen Baters . Bühnenwirksam ist der An -

W « Ö,0n reich nnd arm in verschrobene '/ Ge -
nkensolge . Ein echtes Ersolesstück . das sich

Lustspiel nennt , und doch ein Volkssrück ist . das
unter mancherlei Aufputz die Volksseele auf -
leuchten läßt und Menschlich- AllzumenfchlicheS
in versöhnendes Lächeln hüllt . K . K .

Mitteilung des Bad . Londestheaters . Die Ber -
liner Reinhardt - Bühnen sind sür Mitt -
woch , den 23. Februar , zu einem einmaligen
G a st s p i e l verpflichtet worden . Znr Darstel -
lung wird das dreiaktige Schauspiel „Die Ge -
fangene " von Edouard Bourdet gebracht , das
berechtigtes Aussehen in seiner Dgrstellnng ge -
macht hat und mit dem die Berliner Reinharot -
Bühnen zurzeit an vielen Theatern mit großem
Erfolg gastieren .

Badisches Landestheatcr . Am letzten Sonntag
sang Hch. K u p p i n g e r vom Staatstheater in
Wiesbaden den Radames in der „A i d a " als Gast .
Vor zehn Iahren im ehemaligen Reservelazarett
Ettlingen „entdeckt "

, erhielt Kuppinger seine mn -
sikalische und gesangliche Ausbildung im hiesigen
Konservatorium für Musik , um sodann am Stadt -
theater in Krefeld sowie an den Staatsopern in
Dresden und in Wiesbaden als lyrischer Tenor
tätig zu sein . Vor kurzem wurde er au die
Staatsoper in Berlin verpflichtet , während
gleichzeitig auch Frankfurt a . M . und Wien ihm
sehr günstige Angebote gemacht haben - Wie
schon aus diesem Werdegang sein bedeutsamer
künstlerischer Aufstieg erhellt , so gab auch das
hiesige Auftreten Zeugnis von feiner hohen
Künstlerfchaft , die in endlosen Hervorrufen ein
begeistertes Echo fand . Vermöge eines strahlen -
den baritonalen Tenors von sympathischer , hel -
bischer Kärbnna wnßte er in Verbindung mit
einem vollendeten Spiel die Rolle glänzend zu
gestalten . Wir beglückwünschen den Künstler zu
seinen schönen Erfolgen nnd knüpfen daran den
Wunsch , ihn recht bald wieder hier zu boren .

F . B .
Znm VII. Sinfoniekonzert des Bad . Landes -

thcaierorchcsters schreibt man uns : Zwei Erstauf -
sührungeu geben dem Vit . Sinfoniekonzert , das
Montag , den 14 - Februar , stattfindet , be -
sondere Bedeutung . Die beiden Werke tragen
zudem den Namen von Komponisten , die über
den engeren Kreis der iV-achkritik als Nepräsen -
tanten der neuen Musik schnell bekannt geworden

sind . Igor Strarviusku ist sür die zeitgenössische
Produktion ebenso wichtig , wie Paul Hiudemith .
Vom erstgenannten steht aus dem Programm die
Pulcinella -Suite «nach Pcrgolese ) , die schon in
vielen deutschen Konzertsälen rebhafte Zustim -
munp gesunden hat , ebenso hat sich Hindemiths
Violinkonzert top . 36 Nr . 3) durch seine gesunde
Ehrlichkeit nnd die Vorzüge seiner Erfindung
wie Satzkunst überall fast mit glänzendem Er -
folg durchgesetzt. Statt der ursprünglich ver -
pflichteten , aber schwer erkrankten Geigerin Alma
Moodic wird Hedwig Faßbaender «B !ün --
chen ) , die vor Iahren sich auch hier mit einem
Sonatenabend sehr vorteilhast einsührte , die
Solovioline spielen . Außer diesen örrlicheu
Novitäten enthält die Bortragssolge in ihrem
zweiten Teil Max Negers Mozgrt - Bariationen
sop . 182) , zweifellos das reifste Orchesterwerk
des großen Nachromantikers , dessen gesteigerte
Polyphonie der gegenwärtigen Entwicklung dcn
Boden ebnen half . Der durch feine moderne
Zielstrebigkeit außergewöhnlich interessante
Abend «Beginn 8 Uhr ) steht unter der Leitung
von Generalmusikdirektor Joses Krips .

Kunst und Wissenschaft.
Heinrich Vierordt in Rastatt . An der Stätte

seiner Jugend sprach vor einer begeisterten Zu -
Hörerschaft der 72jährige Dichter Heinrich Vier -
ordt über Hebel und Scheffel im Anschluß an
das Vierordtsche Memvirenwerk «Aus meinem
Leben "

Errichtung neuer Professuren an den badi -
fchen Universitäten . In feinem gestrigen Vor -
trag , über dcn wir an anderer Ztelle berichten ,
erwähnte Minister Remmele . daß in das Budget
1327/28 Mittel für ie zwei neugeschaffene ordent -
lichc nnd außerordentliche Professuren an den
Universitäten Heidelberg nnd Freiburg eilige -
fetzt werden .

Hundert Jahre Freiburger Gesellschaft für Ge -
schichtsknndc . Am 27. Dezember 1826 fand hier
die Gründung einer Gesellschaft kür Beförde -
ruue der Geschichtskuude statt , und am 8. Febr .
1827 war die erste öffentliche Sitzung . Aus An -
laß der hundertsten Wiederkehr dieser Gedenk¬
tage veranstaltet die Gesellschaft am IS . Februar

im Sitzungssaale des Kaufhauses eine Gedeuk -
seier , bei welcher der Ehrenvorsitzende Geh . Rat
Professor Dr . H . Finkc über „100 Jahre Frei -
bnrger Geschichtswissenschaft " sprechen wird .

Danr -Biographie . Hermann E . B rr s s e , der
mit der wesentlich erweiterten und zum Teil mit
neuen Abbildungen versehenen 2 . Auslage des
Heimatblattes Nr . 26 der Schristcnreihe Vom
Bodensee zum Main » e r rn a 1111 Dau r" be¬
schäftigt ist , bittet um nachstehende Veröffent¬
lichung : Um das Gesamtbild abzurunden , die
neue Veröffentlichung auch sür die Bildbeiitzer
wertvoll zu machen und unseren Nachfahren .>u
dienen , möchte ich meiner Arbeit ein „Verzeichnis
der überhaupt nachweisbaren Werke " anschließen .

Um baldmi °glichste Angabe wird höflichst ge-
beten :

1 . Name des Werkes , durch den Künstler ge°-
geben .

2 . Jahreszahl «vom Künstler datiert ? ) .
*!. Ist das Werk vom Künstler signiert ?
i . Tatsächliche Größe des Bildes «Bildaus -

schnitt ) , also ohne Rahmen .
7>. Oelbild , Farbenstiftzeichuung . Radierung ,

Lithographie , Feder , Bleistift -, Getönte - oder
Kohlenzeichnung ?

6- Ist Leinwand , Karton oder Papier ver -
wendet ?

7 . Wo erschienen Aufsätze über den Maler ?
«Literaruraugabe ! )

Haben Sie bitte die Liebenswürdigkeit , auch
Ihre Freunde , Bekannten und Verwandten , die
Daur - Werke besitze» , aufzufordern , mir um -
gehend Mitteilung machen zu wollen , nur derart
wird es mir mit Ihrer wertvollen Unterstützung
möglich fein , ein vollständiges Verzeichnis zu er¬
langen ."

Wie kommt das Alter ? Im Rahmen einer
wissenschaftlichen Umfrage über das Altwerden
des Menschen ergeht an das Publikum die Frage :
„Woran haben Sie zuerst gemerkt , daß Sie alt
geworden sind ?" Kurze Angaben in Stichworten ,
mit Datenvermerk . Berufs - und Geschlechts »
angabe erbeten an Privatdozent Dr . Giesc . Tech¬
nische Hochschule , Stuttgart . Keplerstraße 10 .
Jeder Einsender bekommt später das Umfrage --
ergebnis zusammengefaßt kostenlos zugestellt .
Porto wird ans Wunsch vergütet . Völlige DiZ --
kretton ist verbürgt -
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Ladisches
N . sndestheam
Samstag , den 12 . Febr .

» G 17.

Wie w endi

gefüllt
von Sbakelveare .

MuNk von Zilcher .
In Szene gelebt von

Felix Baumbach .
Münk . Lett . A . Riichner .
Herzog v. d. Trenck
Celia Rademacher
Verbannte Heo

»og
Roiali »de
Probstein
Le Bea »
1. Edelmann
2 . Edelmann
Charles
Amiens

Prliter
Kein

Kloeble
Brand
Kühne

Weidner
Hofbauer

Dr .̂ Stor »
Iagues Dahlen
Ein Edelmann

Karlheinz Löicr
SeiberlichPagen

Oliver
Jakob
Orlando
Adam
Dennis
Pfarrer
Corinnus
Silvius
Wilhelm
Phöbe
Katchen
Hymen

Wanka
Hierl

Kühne
Lettgeb

Gemmecke
Mehner

Höcker
Müller

Gras
Bockr
Moest

Albrecht
Hab

Ton , einstudiert von
Edith Bielefeld .

Anfang IV, Uhr .
Ende gegen lOMi Uhr .

I Zvernlft ft H
So . 13. Februar : Die
Durchgängerin . abends :
Der Troubadour . Im
Konzerthans : Stöpsel :
Mo . 14 . Febr . 7 . Sin -

fonie - Konzert .

Harmonium

4 Register M.
ö Rjg s er M. S5D

1H Heister M 4 <iO
Teilzahlung — Miete

Kataiog kostenlos .

H . saurer ,
Kaiseratr 17fl , Ecke
Hrschstr . G ttr . 1879

Thürmer -
Pianinos

>;anz vorzügliche In¬
strumente in mittlerer

Preislage
4Hei Vertreter .

ßudwtg
ScJjMlSQUt

Erbprinzenütr , 4beim Kondellplatz
Besichtigung erbeten

Bad .ScHwarzwaldverein
Ortsgruppe Karlsrahe .
Schneeichuh -

Abteilung
Uebunestour ( ür Anfanger
n . Bischenberp , für Forfc^e-
s . hriiteue Lansrrieshatte . —
Abfahrt üer o<; d . A » tedunr .
Samstag , 12 d . M. . 3 .2 llhr .
r ahrkarten Achern zurück ,
beisw. Achf-rn —-ßaumünzach

Arbeiterbildungsverein
Kar .sruln e . V.

Li,en « Vereinsheim :
W iihelms traöe 14

Dienstiiff . dPn 15 .Febr .
zweiter Heinjatabenü

Ludw g Eichrodt-Feier
Schriitstel 'er Albert ^ ex -
atier spricht über Leben u
Werk R «-z tation : StaatB-
scuauspiel . Maria Gent er .
Dienstag ;, den 22 . Febr .
4. Kammermusik-Abend

Werke für a lavier u Violine .
Ausführend *: Gertrud Herr -
rnunn • Metten » erger ,
( Klavier ) Elistbeth Nau¬

mann (Vio ine)
Diese Abende find ' n imSaale
unseres VereinsheiniHS statt .
AnfnngH '/j Ut '*. Neben
unseren Mitgliedern haben
auch G&->te fieien Zutritt .

Der Vorstand .

Weinstube zu den 3 Lilien
MarkeralcnstraBe 10

Heute Samstag , 12. Februar

mit Stlmmunss -KnnEert Huer
zig -Hann starken Kapelle

in sämtl festlich dekorierten Räumen
Es ladet hierzu höflichst ein.

Adolf Kittel .

Schweizer8 Brecht linclif.
Karlsruhe I . B.

Gottesauerstr. 6 Telefon 3928

Karnevalsartikel
Larven, Papiermutzen, Papierschlangen, Konfetti, Luft¬
ballons, Knallerbsen, Scherzartikel in großer Auswahl

Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer
OST Verlangen Sie Preisliste kostenlos l "<VA»

Siädi. Fe»üialie
Samstag , den 12. Februar 1927 , von 8 bis 3 Uhr :

Grosser Maskenball
unter dem Motto :

----- Internationales Sportfest in Oberkuhbach . =
Im großen Saale 2 Ball • Orchester .

Feuerwehrkapelle Karlsruhe . Leitung : Mus ' kdir . Irrgang .
Im Biettunnel : Schrammelmusik .

Großer Festzug .*. Festreiter . . 3 Musik - Kapellen .
Eintrittspreise : Vorverkauf 2 Mit . , Abendkasse 3 Mk

Siehe Plakate I

Sporimipi Gnii III 6. II , HarlsrUiie.

iroMrocotriuirein D Tosemsoer

Heute Samstag , den 12. Februar , im

Hoepfnerbräukcller

toikOM
Schuhplattler
Humorist . Einlagen u .

TANZ
Eintritt 50 Pfennig Eintritt 50 Pfennig

Für 2 Mk . elegant
Ihre Kleid « , wird ent -

staubt , gedämpft ,
gebügelt durch

Amerika » . Mcidcrvflege
Nur Kreuzftrasie Nr . 22

Televbon 6607.

Bund der technischen Angestellten unb
tOrtsverwaltung Karlsruhe ).

Montag , den 14. Februar . 8 Ubr abends
Lichtbilder - % orkraa

im groß . Chemiesaal d. Tech» . Hochschule Karlsruhe

„ Ford "
leine Riesenbetriebe und seine Arbeitsweise .Redner : Ingenieur E Vote . Stuttgart .
Karten m Borverkaui Geschäftsstelle Karl -
. . . . ichstrahe 2.S .•{immer 18.

Eintritt für Mitglieder ö s Asa - OrtStartells ^ - .50,fitr Nichtmiiglieder Ji 1.—.

Colosseum
Täglich 8 Uhr , Sonntags 4 und 8 Uhr

Variete - Vorstellung

Badische M Weie
BMBM Konzerthaus

Heute nachm . 4 und abends 8 Uhr

Wallfahrt
eines Herzens

Nach dem Roman „Jerusalem "
von Selma Lagerlöf .

Musikbekleidung .
Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller ,

Kaiserstraße

Freireligiöse Gemeinde
Sonntag , den Iii . Februar 1927» vorm . 11 US1

im S > ale „Vier Jahreszeiten ". Hebelstr . 21

SONNTAGS - FEIER
Portraa des Herrn Prediger Zaenge r - Karlsrub
über : Hein irii P - Uolozzt . - Der Zutritt i?

jedermann gestattet .

egen bmenn TeHzahmni
liefere ich Herten - u . Damenwäsche
Tisch - u. Bettwäsche , Kleiderstoff
sowie sämtliche Aussteuerartikel et&
Auf Wunscii kostenloser VerfeterbesnCD -
Zuschriften u .Nr 2176 a d . TagblaitbUfJ '

die weit lerühmten

Mannborg -
Harmoniums
empfiehlt der
Alleinvertreter

jl . Schweisgut
Etbprin .enstr . 4
beim Rondeliplatx

Theater -Restaurant
Hotel Rotes Haus

*
Samstag und Sonntag

große Kappsn -Absnde
unter Mitwirkung nur erster Kräfte

( Resi

1

denz -
Lithispiele Waldstr

¥
D

Wie » 3,5,7 und 9 Wir

Ben - Hur
Der gewaltige historische

Monumentalfilm

Sonntag , dei 13 . Februar 1927

pDnktlicii 11 Uhr vormütags

Großes verstärktesKfinstlerorchester

Weiße Woche
Sonöer -Angebot für öen letzten Tag

Samstag , 12. Zeb.

Zur
kalte
Tage

2 . 15
3 . 25
3 . 5 ©
4 . 45
1 . 45
2 . 95

Ganz
befonSers
günstige
Einkaufs »

gelegenheit

Damenftrümpfe Sonderpreis
Reine Wolle, dopp . Hochferse, S . u. SP .
Keine eachmirwoUe, ia Qual
Wolle mit Seide , meliert
/tußen Öeiie , innen Wolle . Ia Qual .
wollene Umerziehllriimple » hautfarbig .
Semderg Waschseide , Ia Qiai . . .
Semderg WoschseiSe, kleiner Posten , mit

kleinen Fabrika ionsfehlern . . . 2 - 40
Woschseiüe, gute Qual . , fehlerf -, nur so ! Borr - 2 . —

Schlupf-u.Reform Hofen ßtt«/
bedeutend reduz . Preise u - W -W -Aabatt I

BandfdMlbc sür Damen und Herren
gute halb und ianz gefütterte Qualitäten
zum Aussuchen . - Sonderpreis Paar 75 M

Buf sämtliche regulären preise
in allen Abteilungen , auch für

Karneval - Sachen
mit flu«nal>m« «Iniger Mark »n- fletir,l

% « * Strauß

Oer verlorene Kranz.
Erzählung

von
Toni Rothmnnd.

sz) ( Nachdruck »erboten .)

Margrit suchte sich aus den Sacken , welche
die Mutter für sie herausgebracht hatte , ein blau
gewürfeltes Tuch hervor , das faltete sie drei -
eckig zusammen und band es um ihren Kopf .
Jedes Härlein . jeden rotgoldeuen Lockenkringel
nersteckte sie darunter . Der Lehrer sah sie er -
staunt an . als er die wunderliche Maskerade
erblickte . Doch verbot ers ihr nicht , und auch
die Jungfer Lena lieb das Kind gewähren .

Die Gotte hatte ein schwarzaebundenes Ge -
sangbuch mit einem goldenen Kreits darauf und
einem goldenen Spruch darüber . Wenn sie am
Sonntag ihr schwarzes Gewand anleat « und ihr
Konsirmationskreuz umtat , sah sie genau so
aus wie das Gesangbuch . Goldene Sprüche
hatte sie zwar nicht auf den Lerb gedruckt , aber
sie flössen ihr schockweise von den Livven , und
das war noch ärger . Alle Sonntag , wenn sie
sich in ihre schwarze Pracht aewandet hatte ,
nahm sie das Margritli mit in die Betstund ,
die im Hanse eines frommen Bauern abaehal -
ten wurde . Die Gotte spielte dort das -?>ar -
monium , man sang viele Lieder mit unendlich
vielen Versen . Danach wurde eine sehr lange
Predigt vornelesen , und man durste nicht dabei
einschlafen , sonst bekam man einen Puks .

Vielleicht langweilten sich die Stündler selber
manchmal ein wenig . Aber sie hatten doch den
Trost , dab es zur Ehre Gottes geschah und dem
Herrn ein wohlaesälliges Ding sei . Das ein -
gesperrte Margritli aber nährte nur einen
lästerlichen Zorn aus alle die frommen Leute in
sein -' r Secle , und nachdem man ihr also vier
schöne , goldene Sommersonntage gestohlen hatte ,
war sie am slliisten spurlos verschwunden , unb
die Jungfer Firnhalder mußte ohne ihren Tra -
bauten , der ihr doch so ein eiaenes Ansehen
gab . in die Betstund gehen .

Derweil lag das Maidle weit dranhen auf
einer Wiese unter einer Linde . Im Gras um
sie herum neigten die Grillen und aus den Hal -
den weideten die Ziegen . In der Lust zog ein
Raubvogel seine Kreise , schraubte sich immer
höher hinaus und verschwand zuletzt hinter
einer weißen Wolke , die wie ein stilles , silber -
neS Schiff am Himmel hinglitt .

Auf einmal sagte eine Stimme : „Also hier
bist du ? Unb ich denk , du bist bei deiner Gotte
in der Betstund ? "

Es war der Lehrer . Und Mararit erschrak
zu Tode , denn jetzt würde er sie wohl in die
Betstunde schicken . Er setzte sich aber neben sie
in das Gras und sagte : „Durchaebrauut ? " und
ein halbes Lächeln machte dem Kinde Mut . so
daß eS verlegen lachte und mit dem Kovse nickte .

„Warum ?"
„ Ich weiß nun alles in der Stund '/ '
„Sags ."
„Es sind zwanzig Scheiben in den Fenstern ,

und eine hat einen Sprung . Am Okeu sind
fünfzig Kacheln . Aus dem Schrank liegen vier
Kürbis und ein Rosenkranz ist auf Ser Tür
gemalt , der hat sieben Röslein . Der Battlot
hat zwöls goldene Knöpfe an seiner roten Weste
und "

Josias Firuhalder warf den Kovk in den
Nacken und lachte . Er konnte lachen wie ein
Knabe , mau hätte es nicht für möglich gehalten .
Daun aber fragte er : „Und ist das alles , was
mau in der Stund ' treibt ? "

„Alan singt auch .
"'

„Schau , das ist doch etwas Schönes , wenig -
stens ."

„Ach nein , eS sind keine nuten Lieder ."
,^lSarum nit ? Sind doch fromme Gesänge ! "

„Das schon ? aber sie können nit fliegen .
Sie kriechen alle am Boden und sind klebrig
von Tönen ."

Er betrachtete sie verwundert . „ So . klebrig
von Tönen ? Das gibt es . da hast Du recht .
ES gefällt Dir alio uicht dort ? "

Das Margritli schwieg und stuvkte mit einem
Stöckclieu im Boden . Der Firnbalder dachte :
„Sie ist ein Wunderliches und nicht wie die an -
deru ." Und dauu fragte er sie . warum sie das

blaukarierte Tüchlein trüge ? Und weil sie nun
schon im Reden war , erzählte sie von ihrer Not
in der Schule und ihren roten Haaren , die sie
nun mit dem Tüchlein zubinde .

„Also darum " , sagte er . „So tu es nur her -
unter . Ich spotte nicht über Dein Haar . Und
es ist auch zu warm ."

Sie gehorchte ihm schiveiaend . das goldene
Geringe ! quoll unter der Hülle hervor und
aleißte in der Sonne .

„Du bist schön dumm , wenn Du Dich darum
kümmerst , ob die spotten . Man muß die Men -
scheu nicht fürchten . Sic machens wie die
Hunde . Wenn sie merken , daß einen das Ge -
kläfs verdrießt , treiben sie es immer ärger .
Ruhig seiner Wege gehen und nicht rechts und
links schauen , dann hören sie am ehesten auf ."

„Die hören nie auf . Sie svotten auch über
Euch ."

„Nennen mich den Pflauzenuarren . aelt ? Latz
sie ! Ihnen macht es Vergnügen , und mir tut
es nicht weh ; aber das mit den Sonntagen
wollen wir anders einrichten . Kannst mit mir
gehen , wenn Du magst ."

Da leuchteten die schwarzen Auaen des Mäö -
chens auf wie ein Brand und sie stieß einen
Juchzer aus , der schwang sich übers Tal und
hallte vom Wald zurück . Des i^ irnhalders
Seele aber rührte zum erstenmal ein leises Er -
schrecken. Fast streng sagte er : „Kind , Kind !
Nicht so maßlos sein !"

*

Eines Tages kam Margrits Schwester Judith ,
ein 14jähriges dreistes Ding , die brachte Winter -
kleidcr und ein Mäntelchen sür das Kind her -
auf , denn der Winter war gar hart hier oben
auf dem Schwarzwald . Außer den Kleidern
aber brachte sie wieder eine beträchtliche Zubuße
für die Küche und erfreute damit daA dürre
Herz der Gotte . Judiths glühsame Augen fuh -
reu überall herum in der Küche , Zimmer und
Garten . Nichts schien ihre « spähenden Blicken
zu entgehen .

Als sie andern Tags fortging und Margrit
sie ein Stück Wegs geleitete , fragte sie :
wie gefällt Dirs da oben '̂ "

„Gut . soweit ."

„Los , ich will Dir etwas sagen . Der Gotte
bist Du zu viel . Sie hätte aeru den Sveck » u»
die Eier , aber ohne Dich als Dreinaab '

. Hau
Dich an den Vetter , der ist ein guter Manru
Ich köuuts nit aushalten da . aber kür Diw
wirds schon das Beste so sein . Kehr letzt uw ,
ich fahr mit dem Metzgerheiner von Hasel ,
gerade hier ist und mich aufsitzen läßt . 911 ' ° '
schick Dich !"

Sie gab dem Schwesterlein einen leicht ^
Schlag aus die Schulter und schwang sich am
das Gefährt , das vorm Gasthaus stand
ihrer wartete . Der Gesell aus dem Wagen
grinste mit seinen schadhasten Zähnen , schiu?
mit der Peitsche ans die Gäule und fuhr
ihr davon .

DaS Margritli stand noch eine Weile
sah dem Wagen nachdenklich nach . Und da «»
kehrte es um und ging seinem Heim entgeiie »'

*

Es gab zwei toteinsame Menschenkinder iv
dem verlorenen Bergdorf aus dem Wald , eineu
Mann , der der Welt den Rücken gewandt , » » >'
ein Kind , das von ihr beiseite geschoben n>a
Um die beiden Verlassenen klavverte der
schäftige Werktag mit seinem Lärm , seiner
begreiflichen Wichtigkeit , seiner ganzen nücv^

teruen Zufriedenheit .
Der Lehrer war ein abseitiger Mann . Da^

Margritli betrachtete ihn manchmal , wenn
Gotte iiber irgendein häusliches Ungema ^
jammerte und seinen Rat verlangte , den
dann doch niemals befolgte . Sie fragte sich. ? ?
er wohl überhaupt zuhörte : er sah eigeutl ' ^
so auS , als denke er an ganz etwas andere » -
Einmal, ^ als sie ihn so offenen Mundes o » '
starrte , schaute er ihr plötzlich ganz wach
mit einem kleinen Lächeln in die Auaen ,
wollte er sagen : „ Gelt — ich und Du !" ™
senkte sie schnell den Kops , denn dieses E >»'
Verständnis war ein köstliches Geheimnis .
die Gotte nicht wissen durfte !

(Fortsetzung folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
Zum Tod von Präsident

Zimmermann

So überraschend der Tod von Geh . Rat Ä ' m °
u> e r m a n n > Präsidenten der Staatsschulden -
Verwaltung , für seine Angehörigen und alle die
tfin kannten , auch kam , so war ihm doch kein
Danges Krankenlager beschieden: er fand den
Tod inmitten der winterlichen Natur , die er so
lehr liebte . In Begleitung seiner Gattin und
einiger freunde fuhr er vor einigen Toren in
° en Schwarzwald zur Erholung . Da sich sein
befinden aber verschlechterte , wollte er sich aus
Anraten des zugezogenen Arztes nach Karls -
ruhe zurückbegeben . Aus dem Wea zur Bahn
wurde er dann von einem plötzlichen Ende be-
trösten.

Die Ueberlistung .
Jede« Morgen , wenn ich aufwache, nachdem

der Wecker redlich seine Pflicht getan hat . höre
ich unseren Regulator durch Schlagen die unmSct-
lichsten Stunden angeben . Er geht eine halbe
Stunde vor , damit man in Ruhe Kaffee trinken
kann : dafür aber erlaubt er sich die Freiheit , die
Stunden so auszuschlagen , wie er gerade will .

Da ' er sehr hoch hängtv kann ihm so leicht kei¬
ner , zu nahe kommen . Zudem will sich niemand
die Mühe machen. Außerdem ist es schon Tra -
oition . dak er verkehrt schlägt. Wir lassen ihn
also und ärgern uns nur wenig . Am unange -
uehmsten ist es mir morgens , wenn er schon die
Nachmitlagszeit verkündet , denn das ist Nieder -
" ächtigkeit von ihm . Man muß sich noch den
konzen Vormittag plagen , und er tut so. als

das alles schon vorbei wäre .
Einmal reistt schließlich jedem die Geduld . Ich

war schon lange aus ihn wütend , weil er einmal
^ achmittags um 5 Uhr zwölf volle Schläge aus -
teilte . Als dann Besuch kam und ganz ängstlich
° on seiner Unznverlässigkeit wurde , beschloß ich .

Sache abzustellen .
Indessen war das nicht so einfach- Er var ' erte

e«nmgl . dann fiel er wieder in seine alte Unart
Zurück. Ich nahm das Pendel ab und fing an .
>on von unten her mit der Luve zu unter -
suchen . Schließlich mußte ich ihn abnehmen und

an . an ihm herumzudoktern . Es war alles
leicht auseinanderzunehmen und so schwierig,

wieder zusammenzubringen . Mir ging immer
« er Gedanke durch den Kopf : man muß ihn
überlisten und dahin bringen , daß er gehorcht ,
ovne es zu merken .

<>ch habe ihn drei Tage zu überlisten versucht,
??er er war klüger . Er gab überhaupt keinen
f -oii mehr von sich. Als wir den Uhrmacher hol-

»ahm ihn der mit und behielt ihn 14 Tage
ft \ kich . Er brachte ihn wieder . Der Regulator
! ® ' " ö nach wie vor . wie er wollte . Der Uhr -

hatte vergessen , das Schlagwerk zu
vrnsen .
. ^ ch habe grollend die Rechnung bezahlt , mir
°° ' i>r aber ausgebeten daß das Schlagwerk nicht
»>ehr aufgezogen wird . Nun ist die Frage , wer'n Wirklichkeit der Ueberlistete ist

Wieder ein Fall von groher Untreue .
Der Mährige verheiratete Bezirksdirektor

Ur Versicherungsanstalt für Beamte und freie
Gerufe , Sitz Leipzig , Walter S ch ö ck e . hier ,
Mrbe verhaftet . S ch ö ck e hat ' Ich durch ge-

.wischte Aerzteguit ^ iligen u . Betrügereien 24 (100
^ ei » ß »nark erschwindelt . Sein in Freibnrg
Ahnender Bruder Heinrich Schöcke wurde , da
even ^alls verdächtig , aucb verhaftet . Walter
Z w ö ck e war bis vor 2 Jahren beim hiesigen
^ ersvrgungsamt angestellt . Nachdem er dort
« »gebaut war , übernahm er sofort die hiesige
« ezirksdirektion . Schöcke ist geständig .

*

Tienstjubilänm . Am Donnerstag konnte
Oberinspektor Angust Kille in Durlach . Di -
rertlonsbeamter der Germania -Bersicherung zu
Lettin sein Zstjährigeö Diciistiubilanm begehen.

Fubilänmstagc fand eine Jubiläumsfeier
»att bei der dem Jubilar durch zwei Direktoren
ver Gesellschaft ein Glückwunschschreiben und ein
^" 'chenk überreicht wurdc ^

jj .^ iensrjubiläum . Reichsbahnoberinspekt . Ruf .
?°er dessen 40jähriges Dienstjubiläum wir qe-

berichteten , heißt mit Vornamen Julius ,
» >"' t Max . wie uns irrtümlich mitgeteilt wurde .

Beerdigung . Schmiedmeister Friedrich Hoff -
n n sen . wurde am Donnerstaa nachniittag

M letzten Ruhe bestattet Nack )er feierlichen
^ ^ui - gnung im Trauerhauie , setzte »ich der
-«-rauerzua mit der Feuerwehrkavelle an der

Spitze in Bewegung . Auf dem Friedhofe hielt
Pfarrer Dreher die Trauerrede , der Gesang -
verein „F r e u n d s ch a i t"-Beiertbeim sana ein
Trauerlied . Nach dem Gebet des Geist -
lichen legte « Kränze nieder : 2. Hauptmann
Höhn namens der Feuerwehr , der der Ber -
storbene 30 Jahre angehört hatte und Herr
Protz -Karlsruhe namens der Sckmiedinnung .
Mit dem Liede „Wie sie so sanft rnön " war die
Feier beendet .

Ehrenvoller Anstrag . Schreinermitr . Wachs -
m u t h , Douglasstraße , erhielt aus Norddeutsche
land einen ehrenvollen Auftrag , nämlich die
Nachbildung eines im Schabbelhaus in Lübeck
befindlichen , reich geschnitzten Rokokoschrankes ,
ein Beweis , wie hoch unser heimischer Meister
auch auswärts geschätzt wird . Die Arbeit ist
vollendet und geht in den nächsten Tagen an den
Besteller ab . Eine Besichtigung des Knnstwer -
kes ist empfehlenswert .

Nene Pfarreien . Im Städ i . Kranke n-
hans in Karlsruhe ist eine Seelsorgestelle
errichtet worden . Die Errichtung einer 2. evang .
Pfarrei in O f f e n b u r g ist von der Evang .
Kirchenregierung genehmigt worden . In
Ma n n he i m - Kä fe r ta l ist ein evang .
V i k a r i a t errichtet lvorben .

Standiuanieu -Oftseefahrteu des Rorddentscheu
Lloyd. Mit seinen großen Doppelschrauben-
-Paffagierdampfern „Madrid " und „Avrck " ver -
.»«staltet der Norddeutsche Lloyd Bremen in:
Juli und August dieses Jahres zwei Skandina -
vien -OstfcefQhrten nach den Hauptstädten Däne -
m ? rks , Norwegens , Schwedens , Finnlands und
nach Tanzig . Einzelheiten über diese vollstüm -
liche Fahrt , deren Preise äußerst niedrig bemes-
sen sind, enthält ein Heft , das in der Einleitung
das Charakteristische der skandinavischen Län -
der bezeichnet und die Reiseroute , die genauen
Absahrts - und Ankunftszeiten , das Programm
der mit der Seefahrt verbundenen Landaus -
flüge , die Dampferpläne und die Fahrpreise
enthält . Das Heft wird gern abgegeben .

Gestohlen wurde am Freitag in der Beamten -

bank ein Scheckbuch , das der Eigentümer Hurst
auf einem Pult liegen liefe. Es tragt die Nr .
39 421 : weiter besinnen sich darin 20 Schecks von
E 9IVS981 bis einschließlich 958 950 . sachdien¬
liche Mitteilungen werden an die Kriminal -
Polizei oder Polizeiwachen erbeten .

Unfall . In der Dnrlacher Allee wnrde gestern
»achm. eine 60jährige Händlersfrau von einem
Motorradfahrer angefahren und zu Boden
geworfen . Sie trug Hautabschürfungen und
eine leichte Gehirnerschütterung davon .

Wem gehört das Fahrrad ? Am 30 . oder 31.
August v . I . wurde am Sanptbahnhof ein älte -
res Damen -Fahrrad . Marke „Schwabenrad ",
Nr . 882872, entwendet , konnte jedoch wieder bei-
gebracht werden . Der rechtmäßige Eigentümer
wolle sich beim Landespolizei a/rn t , Karl -
Friedrichstraße 15, melden .

Festgenommen wurden : ein Bürogehilfe von
hier wegen Einbrucbsdiebstahls , ein Zementeur
von Gleisweiler und ein Kraftwagenführer von
hier wegen Diebstahls , ein Kaufmann von Stutt -
gart , der vom Amtsgericht München zum Straf -
Vollzug gesucht wurde , 5 Personen wegen Ber -
fehlungen gegen die Paßbestimmungen , ferner
15 Personen wegen sonstiger strafbarer Hand -
lungen .

Der Äorbereituugskurs für den staatlichen
herärztlicheu Dienst wird bei genügender Be -
teiligung in der Zeit vom 2 . Mai bis 3V . Juli
trn Tierhygienischen Institut Freiburg i . Br .
unentgeltlich abgehalten werden . Anmeldungen
lind bis zum 1 . April 1927 an das Institut zu
richten .

Chronik der Dereine.
Arbeitsgemeinschaft ttarlsrubr der ticmmaAi . D !«

ArbeitSgemeinfchaft Karlsruhe hielt am 9 . i>. M . einen
Sprechabend ab , au dem Vorsitzender S o t c£
einen vorläufisen Bericht üb- r die Unfallhilfsstellen
des nördlichen Schn»arzwalbs erstattet«. Es ging dar-
aus hervor , dah sie in der kurzen Zeit ihres Bestehens
,» on gute Arbeit geleistet haben und ihre Tätigkeit ,
ittc vorliegende Dankschreiben beweis«» . durchaus an-
erkannt wird . Um so mehr Erstaunen erregte die Mi !»
tetlung , dah der an und für sich geringe staatliche Zu -
schütz . an die Bergwach « schwarz ,oald für ISS7 stark
herabgefetzt worden fei — eine eigenartige Würdigung
ihrer gemeinnübiaen Tätigkeit . Aus diesem Grunde ist
die Bergwackt genötigt , manche in Aufsicht genommene
Arbeit zurückzustellen, was sicherlich nicht im Interesse
des Staates sein dürfte . Als erfreuliche Tatsache
wurde berichtet, da« die Skivlakate lBelehrung üb- r
das richtig« Tragen der Skier ) von der Bahnverwal -
tung neuerdings als Ersatz für beschädigt « »um AuS-
hang angefordert wurden und dah sie wirklich Nutz: »
gestiftet haben : falsche Haltung der Skier '! Nd dadurch
angerichtete Schäden find im Bereich ixr Arbeits¬
gemeinschaft Karlsruhe kaum mehr zu beobachten. Da

Voranzeige!

Karneval -Veranstaltungen
im

lottlKermaals ^ Al«'^
am Mittwoch, den 23 . Februar, ab 3.30 Uhr

Kinder - Ball
Wir bitten unsere Qäs 'e und Freunde aus Karlsruheund Umgebung zum

„Fest der kleinen Welt "
ihre Kinder kostCmiert zu schicken . Grafiekarten für Kinder im
HotolbOro erhältlich. FOr Erwachsene : Teegedeck mit Kuchen 2— Mk,

Am Sonntag , den 27 . Februar, ab 8 Uhr abends

Ball -pari
„Ein Maskenfest in schönen Räumen "

Am Dienstag , den 1. März , ab 8 Uhr abends

Redoute
„Empfang beim Prinzen Karneval "

An beiden Abenden

American -Bar 2 Jazz- Kapellen Kaltes Büfett

Die Damen werden gebeten , zu den Veranstaltungen am Sonntag und
Dienstag mit Larve zu erscheinen . Demaskierung um 12 Uhr. Herren:
Abend'oilette odai Kostüm Auf den Namen ausgestellte
Einlaßkarten zum Preise von 3 — Mk. (einschl . S 'euer) werden nur
in begrenzter Anzahl ausgegeben und sind erhältlich im Hotelbäro

Zeitige Tischbestellung dringend empfohlen !

Für auswärtige Besucher ist für Auto - Emstellmögllchkeit gesorgt .

das Pflan ^ nschutzaesetz immer noch nicht heraus« ?»« »
men ist . foll in einer neuerlichen Eingabe an die , it»
ständigen Stellen auf die Notwendigkeit feines baldi¬
gen Erscheinens und die Wichtigkeit besonders deS
Schubes der Kätzchenträger für die Bienenzucht und i«
Zusammenhang damit die Land » und Obstwirtschaft
hingewiesen werden . Im Frühjahr und Sommer fol»
len Exkursionen unter Leitung pflanzenkundig « r He» -
ren unternommen , ebenso die fehr erfvriehlichen Wal ^>
begehnngen unter forftmännifcher Führung wieder auk>-
genommen meid«» . Für das Mahlberggebiet , das be»
fonders nntrr Schädigungen durch Natnrfchänder lei»
det , wurde ein eigener Streifendienst in Aussicht g«--
nommen . Zum Schutz gegen mißbräuchliche Lerweu -
dung de» B -rgwachtabzeichenS wurde bestimmt, dab
künftig alle Bergwachtleute bei Begegnungen im « &»
fände unaufgefordert durch Borzetgen ihrer AuSweiS»
karte , wenn sie sich nicht persönlich bekannt sind , gegen-
feitig ihre Berechtigung znm Tragen des Abwiche »?
nachweifen fallen.

Der Verein der , ZUi- tn»sälz-r" e . B . hielt a«
29. Januar im BereinSlokal ..Palmengartsn " fein«
ordentliche (Sencralverfammlung ab . Der erste Bov -
fitzende . Herr jk a o f e r , erstattete einen Rückblick über
das oerfloffene Wereinsjabr , das er als gut bezeichnete .
Sodann wurde dein Gefamvorstand durch Blechnermei»
fter Hund für die aufopfernde Arbeit herzlichst ge--
dankt . Die Wahlen ergaben folgendes Ergebnis :
1. Borsttzender Ingenieur Albert Kayfer , L. Vorfitze »-
der Inspektor Otto Aotz, I . Schriftführer Herr Ernk
Arietfch , 1 . Kassier Werknieifter Rnd . Schneider . Sämt --
liche Neugevähltcn nahmen ihre Wahl an . Herr Kayfer
st« ht feit fünf Jahren an der Spitze des Vereins .

Äeranffaliunaen .
Für Haadeireunde. Man schreibt uns : Viele»

Hundeliebhabern ist es noch nicht bekannt , iah Ber »
eine bestehen , die sich aus Liebhabern bestimmter
Hunderasfen zusammensetzen , die die Zuchtbücher der
Spezialrassen führen und kür die Abhaltung von Hat »
stellunaen '.ino Leistunasprüfungen sorgen . Sehr be -
ljebt find infolge ihr«s schönen Aussehens , einwand »
freien Charakters »'' d ihrer Gelehrigkeit die deutsche«
Schäferhunde, im Volksmund auch Wolfshunde ge-
>rannt, die auch als Polizeihund« vorherrschend ver»
wendet werden und im Kriege als Sanitätshund «
grohartige Leistungen vollbracht haben . In Karlsruh«
ist eine Ortsgruppe des genannten Vereins vorhan»
den . die «inen eigenen Treffurplatz mit entsprechende «
Dressurgeräten bat , auf dem die Mitglieder unter Aa»
leitung eines Dreffurwarts ihre Hunde kostenlos aus --
bilden können , um fie später eventuell auf Schutzhund -
und Polizeibundprüfuiigeu vorzuführen. In der nach-
ften Zeit wjrd in den Monatöverfammlungen der
Ortsgruppe, die jeden erste» Donnerstag im Monat,
abends S Uhr . im Kaffee Nowack stattfinden , ei «
Reibe von belehrenden Vorträgen über Aufzucht , Aus »
bildung der Hunde und ähnlich int«refsante Themata
gehalten . Jnrereffenten fei der Befuch dieser Berfamm »
lungen empfohlen . Anmeldungen zum Beitritt zu «
Verejn für deutsch « Schäferhunde nehmen entgege»
die Herren Fr. Unbefcheid , Karlsruhe . Hirfchstratze 9.
R . Schaver. Karlsruhe , Winierstratze 4ß und W . Kreb »,
Karlsruhe . Draisamftrahe w.

Ford. s«i«e Riesenbetriebe und seine Arbeitsweis«
« erden i» einem Lichtbildervortrag, der vom Bon »
der technischen Angestellten und B e a m »
t e « a« Montag . l <. Februar, abends s Uhr. lm gro»
«en Che mief aal der Tech» . Hochschule Karlsruh« vev-
aristaltet wird, vorgeführt. Jeder , der an der technt»
fche » Neugestaltung unserer Wirtichast interefstert iit.
sollte die Gelege heit wahrnehmen, sich Einblick in de»
Fordbetrieb zu verschaffen, in dem die Fließarbeit tech»
uisch »ur höchsten Vollendung gediehen ist. Der » Ott
»uten Lichtbildern begleitete Vortrag ward« übexa?
aus dos best« beurteilt.

Neues vom Mlm.
S » de» Badischen Lichtspielen fand gestern abend He

Erstaufführung des 2. Teils des Filmwerkes . Je »
rusalem " nach Selma LagrrlösS gleichnamige«
Roman unter dem Titel »Die Wallfahrt ejnes Her»
zens" statt. Der Film führt in wirkungsvollen B «l-
dern den Gang der Handlung teils in Palästina , teil»
in der nordischen H«imat der Helden des Romans kort.
Das im Mittelpunkt stehende Problem : die Treu«
zum Heimatboden gegenüber ber Treue »u einem ge»
liebten Menschen , findet eine packende Darstellung. D«
der erste Akt für die Zuschauer , die den ersten Teil
nicht gesehen haben , diesen Inhalt wiederholt, bildet
der Film auch für diele ei » in sich abgeschlossene»
Bildwerk . Es kann deshalb wohl mit einem ipeitere »
starken Besuch der Vorführungen gerechnet werden.

StandeSbuch .Sluszüae.
Todesfälle . JO. Febr. : Wilhelm Banttn . Pd »w-

graph, 2 . .wer, alt 80 Jahre : Rudi , alt 1 Monat
IS Tage , Vater Otw Münk , Kraftwagenführer:
Anna Späth , alt S1 Jahre , Ehefrau von Hermann
Sväth . Berw .- Jnfpektor: Elisabeth« Salsa « , alt
75 Jahre , Ebesrau von Friedrich Kalfa« . StationSafll »
Stent. — 11 . Febr. : Albert Erb . Fabrikarbeiter. Ehe -
mann, alt 4« Jahr« : Emilie Schneider , alt
96 Jahre . Ehefrau von Friedrich Schneider, Kaufmann:
Justine Hinz « , alt 83 Jahre , Ehefrau von Karl
Hjnze, Schlosser .

Was unlere fielet willen wollen.
G . R . Wer. Wie wir schon öfter erklärt haben, ist

es unmöglich, im Briefkasten RechlSgutachten zu erstat¬
ten. Ganz abgesehen davon , dah der für den Brief »
kästen zur Verfügung stehende Raum für ausführliche
Gutachten nicht genügt, kommt es bei derartigen Pro-
zessen doch fo sehr auf die Umstände de » einzelnen Aal«
I«S an. auf den Wortlaut der Verträge usw. . dah wir
ur. -aöglich nur auf Grund eines kurzen B « richtes et«
Rechtsgutachten erstatten kbnnen . Et scheint uns nicht
gut möglich , dah Sie bei einer Vergleichslumme von
etwa 2000 Mk. ein« Provision von NX) Mk. beanspr«-
chen können .

M . W . hier. Sie sind unsere» Trachtens berechtigt ,
in volle« Mähe Schadenersatz zu oerlangen und
zwa . nicht nur für die direkten Schäden , fonder » auch
für die notwendig geword« lien Arbeiten nfw . Untere»
Erachtens müssen Sie sich jedoch nicht an den Mieter,
fondern an den Hauseigentümer halten. Der Ha « »»
eigentüwer hat seinerseits den Rückgriff aus den schul¬
digen Mieter.

B . itt S . Die von Ihnen « schilderten Verhältnisse
machen es unbedingt notwendig, dah Sie die Au-
gelegenheit sofort dem zuständigen Amtsgericht kVo»
mundfchaftkg «richO vortragen. Wir rate » dazu , die
Entmündigung zu beantrag«« und zwar unverzüglich.
Es st«hl nachher nichts im Wege , die sofortige Ent»
iernung d«r betreffenden Person aus dem Haus « «a
veranlasse«

v . t» « . I . Sie müssen den UniallJ » « » ®»8»
«eS dem Radfahr»«r« in anmelde» deskn Mitglied v>k>r
Sohn Ist . Wir bezweifeln noch (Hn'>v .- » ilderui-g. i >

die Kasse für d«n Unfall aufkommen wird II . E -Ne
Aufwertung bei Verftciacruna« n unbtt fcIMtücrsiiiiî
UA nicht stall . Ob in yhiem Falie i, !e Zahlung durch
die Schuld deS SteiaererS üb«rmählg verfpätel ivor-
den ist. und Sie dicken alfo fchadenserfatzpfltchng
machen können , vermögen wir aus Ihrer kurzen 2'lit-!
<eiluna uicht zu beurteilen.
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Autostraße Hamburg - Frankfurt -
Basel .

Die erste Vcrwaltungsratssikung der Hafraba .
In Frankfurt fand die erste Verwaltungs -

ratsfitzung des Vereins zur Vorbereituug der
Autostraße Hamburg — Frankfurt — Basel statt .
Den Vorsitz führte Oberbürgermeister Dr .
L a u d m a u u - Frankfurt a . M . , der Begrü -
ßungsworte sprach nnd insbesondere den italie -
nischen Ingenieur Pnrieelli und den Vertreter
der Schweiz herzlich willkommen hieß . Das
Projekt der Autostraße habe jetzt eine starke
Resonanz in der Oeffentlichkeit gefunden . Der
Vorsitzende gab dem Wunsche Ausdruck , daß sich
der Plan von ernsten Mannern getragen und
mit Tatkraft vorangetrieben , verwirklichen las -
sen möge .

Der Vorsitzende der Hafraba , Prof . O tz e n -
Hannover , be - ichtete über die bisher von der
Hafraba und ihrem Vorstand geleistete Arbeit .
Sie bestand im wesentlichen in der Vorberei -
tung der Pläne , wobei der italienische In -
gcnienr Pnrieelli sehr wesentliche Mitarbeit
geleistet habe . Ingenieur Purieelli wurde zum
korrespondierenden Mitglied der Hafraba er -
nannt .

Die Frage , ob der Erhebung von Gebühren
auf Sonderstraßen gesetzliche Hindernisse im
Wege stehen , wurde von dem Vorstandsmitglied ,
Oberregierungsrat Dr . Z i e r a u - Karlsruhe ,
behandelt und dahin richtiggestellt , daß für die
Benutzung von privaten Verkehrswegen Ge -
bühren erhoben werden dürften . Das zeige
auch die Hebung bei der Berliner Avusbahn .
Mit dem Wunssl \ iß die ausgearbeiteten Plaue ,
Sie im Mai dieses Jahres auf der Kölner
Automobil -Ausstellung der Oeffentlichkeit vor -
geführt werden sollen , einen starken Widerhall
finden möchten , schloß Oberbürgermeister Dr .
Landmann Sie Versammlung .

*
Ein - zweite Linie Basel — Genua .

Unter dem Vorsitz des Berner Regierungs -
Präsidenten fand in Bern eine Versammlung
statt . Ingenieur Steiner - Bern sprach über
die für die Automobilstraße Hamburg —Genua
in Aussicht zu nehmende Verbindung durch die
Schweiz . Gegenüber der Absicht der Hafraba ,
die Route über den Gotthard zu wählen , emp -
fahl der Redner die Linie Basel — Bern —
L ö t s ch b e r g—S implo n—D omodoffola .

Die Schwierigkeiten rechtlicher Natur ( Erlan -
gnng von Konzessionen und Durchleitungsrechte )
seien geringer als bei der Gotthardlinie , die
technischen Schwierigkeiten ebenfalls nicht grö -
her , weun Italien die Linie Sesto —Caleude —
Domodossola baue . Wegen der Baukosteu teilte
er mit , daß der Kilometer auf mindestens
400 000— 150 000 Franken zu stehen komme . Die
Strecke Basel —Kandersteg würde demnach min -
bestens 60 Millionen Franken kosten .

Es wurde einstimmig eine Entschließung fol -
geudeu Inhalts gefaßt :

Die Versammlung anerkennt die Notwendig -
keit der Herstellung einer internationalen Auto -
mobilstraßenverbindung von Deutschland durch
die Schweiz nach Italien , bevorzugt die Lötsch-
bergroute gegenüber einer Führung über den
Gotthard mit Rücksicht auf die bessere Wahrung
allgemein schweizerischer Interessen und veson -
derS im Hinblick auf die durch die Lötschberg -
route der Westschweiz gesicherten Vorteile , und
beauftragt die Direktion des Kantons Bern mit
der Vertretung dieses Standpunktes auf der am
14. Februar in Bern stattfindenden interuatio -
nalen Konferenz und mit der weiteren Verfol -
gung der Frage .

Wintersport -Verkehr .
Wintersportverkehr mit dem Albtal .

Am Sonntag , den 13. Februar verkehren die
beschleunigten Sportzüge : Kartsruhe ab 7.24
Uhr . Herrenalb ab 6.05 Uhr abends .

Wintersportzug Minnheim — Ofsenburg .
Der infolge der günstigen Schneeverhältnisse

in der letzten Zeit regelmäßig verkehrende
Wintersvortzug Mannheim ab 2 .40 Uhr nach -
mittags , Offenburg an 6.00 Uhr abends wird
auch heute verkehren . Der Sonderzug führt
4 . Klasse und kann mit allen Fahrtausweisen des
öffentlichen Verkehrs von und nach allen ^»alte -
stationen , auch für Teilstrecken , benützt werden .
In Karlsruhe fährt der Zug 4 .12 Uhr nachm .
ab . Die Rückfahrt erfolgt Sonntag abends 6.00
Uhr . ab Offenburg , Karlsruhe an 7 .63 Uhr und
Mannheim an 9 .00 Uhr .

Krastwagenverkehr am Sonntag .
Heute besteht im Anschluß an den Winter -

sportzug Mannheim —Offenburg und am Sonn¬
tag früh im Anschluß an den Zug 8 .15 Uhr
Fahrtgelcgeuhc «t mit Postkrastwagen nach S a s -
bachwaldeu . Bei genügender Beteiligung
ist Fahrtgelegenheit bis in die obere Braudmatt
gegeben . In umgekehrter Richtung besteht am
Sonntag Rücksahrmöglichkeit mit Anschluß an
den Sportsonderzug und an den beschleunigten -
Personenzug in Richtung Karlsruhe .

Wintersportzüge nach und vom Höllental .
Bei günstigen Schneeverhältnissen kommen

am Samstag und Sonntag , den 12. und 13 . Fe -
lbruar , ab Freiburg folgende Ergän -
zungszüge zur Ausführung :

Samstag , 12 . Febr . : Vorzug 1563 Frei -
bürg —Neustadt ab Hauptbahnhof 12 .53 nachm . ,
Freiburg - Wiehre 1 .08 nachm . mit Halt wie der
Kurszug .

Sonntag , 13 . Febr . : Vorzug 154S Freibnrg
Hbf . ab 6. 10 vorm . , Freiburg -Wiehre ab 6 . 17
vorm . mit .Halt in Hirschsprung , Hinterzarten ,
Titisee nach Bärental , an 8 .02 vorm . — Vorzug
1551 Fre ' burg Hbf . ab 8.40 vorm . , Freiburg -
Wiehre 8 .50 vorm . , nach Titisee mit Halt wie
der KurZzug 1551 . — Zur Rückfahrt stehen
in Värcnt >rl um 5 .24 nachm . zwei Züge zur
Verfügung .

Die Kleine Kir<
Eines der wertvollsten Baudenkmäler unserer

Stadt aus dem letzten Drittel des 18 Jahrhun -
derts und der Zeit des SPätbarocks ist neben
dem Andlawschen Haus am früheren Linken -
heimer Tor ( dem zur Erinnerung an Königin
Friederike , vou Schweden , eine Enkelin Karl
Friedrichs ,

'
S ch w e d e n p a l a i s genannten Ge -

bäude gegenüber der Kunsthalle ) die Kleine
Kirche . Beider Baumeister war Wilhelm
Jeremias Müller , der mit Friedrich v . Keß -
lau die Karlsruher Schloßbaulichkeiten in ihrer
neueren Gestalt errichtet und vor allem den
alten Durlacher - Tor - Platz mit dem Zeughaus
und seinen Nebengebäuden geschaffen hat .

Die Kleine Kirche war ehedem das GotteshanS
der reformierten kirchlichen Ge -
m e i n d e . Reformierte Glaubensgenossen , aus
andere » Staaten entflohen , hatten sich anfangs
des 18. Jahrhunderts zu Mühlburg nieder¬
gelassen , wo ihnen in einem Privathaus der re -
formierte Pfarrer von Weingarten Gottesdienst
abhielt . Während sie. zum Zwecke eines 5Ar -
chenbaueS an ihrem Wohnsitze , bereits Geld -
sammlungen , besonders auch in der Schweiz ,
veranstalteten , bot ihnen der Stadtgründer von
Karlsruhe , Markgraf Karl Wilhelm , freie Reli -
gionsübung sowie Bauplätze und Holz nach Be -
darf an . falls sie ihre Kirche in Karlsruhe er -
richten wollten . Das von den Reformierten an -
genommene Angebot wurde durch Urkunde vom
4. Januar 1710 bestätiat . Die Kirche erhielt
ihre » Platz an der Südgrenze der Fächerstadt ,
am Ende der „ Creuz Gaß "

, an der heutigen Kai -
serstraße . an welcher Stelle bereits auf einem
Stadtplan vom Jahr 1721 ein Gotteshaus ver -
zeichnet ist .

Am 10 . August 1710 wurde der Grundstein ge -
legt , die Einweihung erfolgte am 6. September
1722 . Schule und Pfarrhaus befanden sich bei
der Kirche - Da eingeborene Geistliche fehlten ,
wnrden solche aus der Schweiz berufen . Refor -
mierte Schweizer gaben in jener Zeit dem refor -
mierten Pfarrer zu Karlsruhe , dem in Welsch -
neureut und in Friedrichstal eine jährliche Un »
terstützung von 100 Gnlden zu der geringen Be -
soldnng hinzu . Vou 1722 bis zum Ende der Re -
gierung Karl Friedrichs waren folgende refor -
miertc Geistliche ils Seelsorger in Karlsruhe
tätig : Samuel Gryliäus 11722 ) , Lukas Gnsen -
dörser ( 1723) . Hieronymus Bnrkhardt ( 1738) ,
Ernst Luwig Stikkelberger (1743) , sämtliche aus
Basel und schließlich Christoph Kühlenthal (von
1786 an ) , seit 1807 zugleich wirklicher Kirchenrat .
Er stammte aus Würrich in der ehemaligen
Grafschaft Sponheim .

Die Baufälligkeit der größtenteils aus Holz
errichteten alten Kirche machte nach einigen
Jahrzehnten die Errichtung eines neuen Gottes -
Hauses für die Reformierten notwendig . Wie -
dernm wurden erfolgreiche Geld ' ammlungeu in
Deutschland und vornehmlich in Holland nnd in
der Schweiz veranstaltet . Der neue Bauplan
für die damalige Stadterweiternng beseitigte das
alte „reformierte " Pfarrhaus und Schnlhaus
und einen Teil des Gartens gegen Entschädigung
aus der Staatskasse . Das neue Schnlhaus wurde
in die Lyzeumsstraße ( Oebclstraße ) verlegt , das
neue Pfarrhaus im restlichen Teil des ehemali -
gen Pfarrgartens erstellt . Der von C . Börner
gefertigte , im Verlag von C . F . Müller in
Karlsruhe 1817 erschienene Stadtvlan bezeichnet
als Pfarrhaus das hinter der Kleinen Kirche ,
an der Nordwestecke der Kreuz - und Zähringer -
straße befindliche Gebäude .

lieber die Errichtung des Neubaues der
Kleinen Kirche selbst beichtet Dr . Th
Hartleben im Jahre 1815 sagendes :

„Der fromme Sinn der kleinen reformirten
Gemeinde , welche sich zu Karlsruhe gebildet
hatte , besiegte alle Schmierigkeiten , die mit der
Unternehmung eines solchen Baues für sie ver -
bunden waren . Geheimer Rath Reinhard ,
ein um den Staat und die Literatur verdienter
Mann , wirkte als damaliger Borsteher der Ge -
meinde am meisten zur Erreichung des Zweckes .

Gaöische Chronik
Aus der evangelischen Landeskirche .

Erncnluingcn . Entlassungen usw . Von der
Kirchenregierung wurde Pfarrer Fritz Schnei -
d e r in Oesingen zum Pfarrer in Hemsbach er -
nannt . Pfarrer Walter Brandl in Stein für
den Dienst als AnstaltSgeistlicher bei der Dia -
konissenanstall in Karlsruhe beurlaubt . Pfarrer
Karl Schäfer in Baiertal zwecks Uebcriritts
in den Dienst der .Heidenmission aus dem Dienst
der badischen Landeskirche entlassen und Psar -
rer Martin Zipse in Gondelsheim aus sein
Ansuchen unter Anerkennung seiner langjähri -
gen trengeleisteten Dienste auf den 1. April zu -
ruhegesetzt .

Arbeitsnachweisangestellten -Konferenz .
bld . Karlsruhe , 11 . Febr . Der Zentral¬

verband der Angestellten von Baden
und Württemberg hielt dieser Tage in Stutt -
gart eine Konferenz der bei den Arbeits -
ämtern beschäftigten Angestellten ab . Diese Kon --
ferenz galt der berufliche ?' Belehrung nnd der
Stellungnahme zum Dienstrecht der Angestell -
ten . Es wurden zwei Entschließungen an -
genommen . In der ersten wird der Wert und
die Notwendigkeit der Aus - und Fortbildung
der Angestellten bei den Arbeitsämtern aner »
bannt . Es sollen die notwendigen Schritte bei
den zuständigen Behörden zur Einführung von
AuS - und Fortbildungskursen , die von den Fi -
nanzämtcrn finanzier ! werden sollen , unter -
nommen werden . Eine zweite Entschließung
verlangt , daß dafür gesorgt wird , daß bei den
einzelnen Dienststellen die nach 8 13 des A .N .G .
zu schaffende Dienstordnung endlich beschaffen
wird .

Groszseuer in Furtwang ?n .
dz . Fnrtwangen . 11. Febr . Gcst . rn abend

kurz vor 8 Uhr , wurde die Eiuwolutcrschast , die
schon durch den kürzlich « : KraukenhauSbrand
sehr beunruhig , war , erucui durch Feueralarm
aufgeschreckt . Das in 1050 Meter Höhe gelegene
Gasthaus „Zum goldenen Raben " brannte .
Der Brand war offenbar baPttvrh entstand «- ?, .

K in Karlsruhe .
Seine thätige Verwendung veranlaßte den Zu -
fluß ansehnlicher Beyträge von den reformirten
Glaubensgenossen angrenzender Staaten . Man
begann den Kirchenbau im Jahr 1771 , und setzte
ihn mit dem Eiser fort , welchen der Zustand der
Baukasse erlaubte .

Der Platz wurde nach dem damaligen Bau -
plane zweckmäßig in der langen Straße gewählt .
Man erblickt die Kirche von den , Standpunkte
des Schlosses demselben gegenüber als einen der
größeren Punkte in der damaligen Grenzlinie
der zirkelsörmigen Stadt .

Das Gebände zeichnet sich weder durch Größe ,
noch durch eiu charakteristisches Aeußere aus .
Seine Faeade errichtete der verstorbene Bau -
direktor Hr . Müller ganz massiv von Gröt -
zinger Quadersteinen in dem alt französischen
Style . Sie ist auf der vorderen Seite mit zwey
übereinander stehenden toskanisch - und jonischen
Säulen - Pilastern gezieret . Das Thurmdach hat
eiue hohen Obelisken ähnliche Form . Auf dessen
Spitze prangt ein vergoldeter Fürstenhut zur
Erinnerung an den theilnehmendcn Schutz , den
ein acht toloranter Regent dem Kirchenbau sei-
ner reformierten Unterthanen gewährt . Der
kleine Thurm der Kirche befindet sich an ihrer
vorderen Seite . Durch ihn führet der Haupt -
eingang in dieselbe - Das Innere ist durchaus
einfach , dem Eultus reformirter Glaubens -
genossen angemessen .

Man darf vermuthen . daß mit dieser Kirche
in der Folge eine Veränderung vorgenommen
werde . Sie stimmt nicht mehr zu dem Bauplan
der erweiterten Stadt überhaupt und der langen
Straße insbesondere überein : denn die zunächst
der Kirche erbauten dreystöckigen Häuser haben
sie schon in ein Mißverhältniß zu dem Ganzen
gesetzt . Auch würde durch sie der angenehme
Blick auf die erweiterten Anlagen der Stadt be -
schränkt .

Der vormals an dieser Kirche befindliche Got -
tesacker bildet schon jetzt einen kleinen freuen
Platz , und würde sich durch die Abtragung der
Kirche selbst , die mit Vollendung der großen
protestantischen Kirche für beyde Religioustheile
ohnehin entbehrlich wird , bedeutend verschönern .

Welches aber anch das Loos dieses Gebäudes
einst seyu möge , so wirb es immer ein merk --
würdiges Denkmal religiöser Bruderliebe nnd
Duldung bleiben . Fremde , selbst holländische ,
Gemeinden halfen mit ihrem Prwat - Beutel einen
Tempel des Herrn errichten , den viele Mitglie -
der derselben vielleicht nie gesehen haben . Ein
lutherischer Fürst ( Karl Friedrich ) schenkte
im Jahr 1801 ( müßte wohl 1803 heißen ) seinen
reformirten . Karlsruhern Uhr und vier
Glocken zu ihrem Kirchenthnrme von der Kirche
des ihm zugefallenen Klosters Franenalb , da
bis zu diesem Zeitpunkte beydes wegen Be -
schränktheit der Kirchen Kasse entbehrt werden
mußte . Während man sich also in mancher auf -
geklärt scheinenden großen Stadt religiöser Mey -
nungen wegen wo nicht öffentlich , doch wenig -
stens heimlich « eckte, läutete mau zu Karlsruhe
schon 10 Jahre mit geweihten katholischen Glok -
ken , gestiftet von einem lutherischen Fürsten zu
einem reformirten Gottesdienste ."

Karl Friedrich bat übrigens durch Schenkung
von gottesdienstlichen Gefäßen und eine Gabe
von 500 Gnlden der reformierten Gemeinde
weitere Beweise seiner Gunst gegeben . In der
Zeit zwischen dem Abbruch der alten protestan -
tischen Stadtkirche auf der Mitte des Markt -
Platzes ( 1807) und der Einweihung der neuen
evangelischen Hauptkirche an der Ostseite des
Platzes ( 1816) diente die Kleine Kirche beiden
Bekenntnissen wechselweise als Gotteshaus . Nach
der Grundsteinlegung , nr evanaclischen Stadt -
kirche zog im Fahre 1807 die Festversammlung
zur Kleinen Kirche . wo Kirchenrat Kühlenthal
in einer Ansprache dem Gedanken einer Ver -
einiguua der evangelischen und der reformier -
ten Religion Ausdruck verlieh , die vier ? ehu
Jahre später anch tatsächlich zustande kam . 1821
wurden die beideu Bekenntnisse zur - " " naelifch -
protestantische » Landeskirche vereinigt , y-

daß durch das starke Feuer in der Waschküche
und der Küche das Kamin überheizt war . so daß
der in nächster Nähe des Kamins liegen ) ?
Speicher , der mit Heu - , Stroh - « nd Hvlzvor -
täten angefüllt war , Feuer fing . In wenige «
Augenblicken stand der ganze Speicher in Flam -
meu .

Die Furtwauger Feuerwehr , die sich infolge
des hohen Schnees nur mühsam die Raben -
straße hinaufarbeiten konnte , konnte n ' rfi ' s mehr
ansrichten . znmal fast kein Wasser vorhanden
war und der kleine Eisweier nnr gerade so v ' el
lieferte , um die « inliegenden Gebäude zu schlit¬
zen . So brannte den « das alte schöne Gasi -
bans in wenigen Stunden bis ans die
Gr « « Omaner nieder . Das Rieh konnte
in Sicherheit gebrach » werden , von dem Jnvcn -
tar nnd den Fahrnissen war fast nichts zu
rette ?»

*
dz . Ettlingen , 11. Febr . Das 700jährige

S t a d t j u bi l ä u m Ettlingen 1927 wird einem
Beschluß des Gcmeindcrates zufolge offiziell ge¬
feiert werden .

6- . Weingarten ( Amt Bruchsal ) , 11 . Febr . Ge -
stern mittag scheute fiter das Pferd des Wilhelm
Jung vor einem Auto , ging mit dem Wagen
durch, der an einem Schotterhausen umschlug.
Jung wurde aus dem Waaen geschlendert nnd
geriet unter diesen , wodurch ihm das Genick ab -
gedrückt wurde und der T o d sofort eintrat . Der
Vernnglückte war kurz verheiratet .

n Brnchsal , 11 . Febr . Der „Liederkranz " hielt
dieser Tage seine Generalversammlung
ab , bei der Direktor Dr . M ü u ch als Präsident ,
Gerichtsverwalter R u f als Schriftführer und
Kaufmann W e i s b r o d als Rechner wiederge -
wählt wurden . Es erhielten goldene Sänger -
ringe : Adrian Bender , Fritz Göckcl , Joses
Gruudel und Karl © chrciik ; die sil¬
berne Ehrennadel deS Bad . Säugerbundes :
Wilh . Müller : die Urkunde als Ehren -
Mitglied : Julius B a s s e u g e , Hermann
K n r z , Karl H n n d i.' nd Wilh . Krautingcr .
Umrahmt war der Abend von Liedern imter
Leitung des EhormeisterS Prack , t .

K . H . Brnchsal , 11 . Febr . Im Kunstverein
Bruchsal svrach Landrat Dr . P s i st e r ( Bretel

über die schöne Heimat . Seine Ausführungen
veranschaulichte der Redner durch eiue Anzahl
künstlerisch wertvoller Landschaftsaufnahmen
im Lichtbild .

bld . Mannheim . 11 . Febr . Heute vormittag
gegen 7 Uhr entgleisten in der Nähe der
Frieseuheimer Insel am Jndustriehasen aus
noch nicht geklärter Ursache drei Güter -
wagen eines Uebergabezuges . Verletzungen
und Betriebsstörungen traten nicht auf .

dich Mannheim , 11 . Febr . Der frühere Bau -
Unternehmer Heinrich Stephan , der bei dem
Unglück an dem schrankenlosen Bahn -
Übergang bei Eppelheim schwer verletzt
wurde , ist am Mittwoch nachmittag seinen Ver -
letzungen erlegen . Der bei dem Aufprall des
Autos aus den Zug gleichfalls schwer verletzte
Krastwagensührer Hiefuer befindet ssch da-
gegen auf dem Wege der Besserung und ist nun -
mehr außer Lebensgefahr . Ein Junge , der
noch mit leichteren Verletzungen im hiesigen
Krankenhans liegt , dürfte ebenfalls bald als ge-
heilt entlassen werden . Die durch den Anprall
im Zuge verletzten acht Reisenden sind nach Zln-
legung eines Verbandes nach Hause entlassen
worden .

bld . Mannheim , 11 . Febr . Gestern abend hat
sich eine neun Jahre alte Schülerin , deren El -
tern an den Kasernen wohnen , trotz vorheriger
Warnung auf die Verbindungsstange eines in
Fahrt befindlichen Lastzuges , der aus einer
Zugmaschine und zwei mit Holz beladenen
Kastenwagen bestand , gesetzt . Das Kind siel
von seinem Sitzplatz ob und wurde von 5em
zweiten Anhängewagen derart überfahren , daß
ihm zwei Räder über den Kopf gingen . Die
Verletzungen waren derart schwer , daß der
Tod auf dem Wege zum Krankenhaus eintrat .
— Gestern abend traten im Werk Ludwigs -
Hafen der J .G .- Farbenindustrie in einer explo¬
sionssicheren Versuchskammcr infolge Aufrei¬
ßens einer Rohrleitung brennbare
Dämpfe aus . Diese entzündeten sich mit
dumpfem Knall . Einige in der Nähe außer -
halb der verschlossenen Kammer beschäftigte
Leute erlitten durch Zubodenfallen leichte Der -
stauchungeu und Prellungen . Der Sachschaden ,
der nur innerhalb der Kammer eintrat , *st ge¬
ring .

dz . Heidelberg , 11. Febr . Das Kartell re -
publika nischer Studenten Deutsch -
lauds und Deutsch -Oesterreichs hält vom 26. bis
20. Mai hier eine Tagung ab . Alle reichs -
deutschen und auslaudsdeutscheu republikani -
schen studentischen Organisationen werden Ver -
treter entsenden . Zu gleicher Zeit finden Reichs -
konfcrenzen der dem Kartell angeschlossenen
Studentenverbäude der Zentrumspartei , der
Demokratische « und Sozialdemokratischen Par -
tei Deutschlands und der freien Republikani -
schen Bünde statt . Namhafte Politiker und Wis -
seuschastler haben ihre Mitwirkung zugesagt .

a . Weinheim , 11 . Febr . Gestern nachmittag
stieß ein von hier nach Ludwigshafeu fahrendes
Lastauto der chemischen Fabrik „Elektron " in
Griesheim mit einem aus Viernheim kommen *
den Materialzuge der elektrischen Straßenbahn
zusammen . Der Führer der Elektrischen konnte
sich durch Abspringen retten und erlitt Ver -
letzungen au der rechten Hand . Der Mo --
torwagen wurde schwer beschädigt . Der An -
Hänger des Lastautos wurde umgeworfen .

dz . Pforzheim , 11 . Febr . Der krank zu Bett
liegende 46 Jahre alte verheiratete Heizer Lo-
rcnz Zimmer verwechselte d« ihm verschrie -
bene Arznei mit einem Einreibcmittcl und
nahm dieses ei « . Djer Mann wurde ins Kran -
kenhaus gebracht , wo er nach wenigen Stun -
den st a r b .

+ Oetigheim , 11 . Febr . ( Amtlich ) . Heut «
vorntittag S Uhr fuhr ein besetzter Pe r s o n e n-
k r a s t w a g e n in die geschlossene Schranke des
Wegübergangs bei Wartstation 72, zwischen
Bietigheim nnd Oetigheim . Die ausgerissene
Schranke traf die Vorderseite der Lokomotive
des vorbeifahrenden Schnellzuges 175. Der
Kraftwagen fuhr aus den Zug nicht auf . Per »
souen wnrden nicht verletzt . Der Sacfj ?
schaden ist unerheblich . Der Zua konnte nack
13 Minuten die Fahrt fortsetzen .

dz . Baden -Baden , 10 . Febr . Das Schöffen¬
gericht verhandelte gestern gegen den 32 Jahre
alten Chauffeur Wilhelm M ü l l e r von hier ,
der am Sylvesterabend auf der Straße zwischen
Baden und Oos , mit seinem Auto aus Ii «-
ken Straßenseite fahrend , de« 34 Jahre alten
Apotheker Dr . Hoffmann , der mit dem Mo -
torrade , wie alltäglich , zu feinen Angehörigen
nach Haueneberstein fahren wollte , überrannte ,
so daß H . getötet wurde . Das Urteil lautete
wegen fahrlässiger Tötung aus neun Monate
Gefängnis , abzüglich einem Monat Unter -
fuchungshaft .

dz . Lahr , 11. Febr . Auf dem Wege zu einer
Beerdigung erlitt gestern nachmittag der Pro -
sessor am hiesigen Gymnasium . Beruh . Schüt -
telm , einen Herzschlag , der seinen so «
fortigen Tod herbeiführte . Pro ?. Schüttelm
erreichte nur ein Alter von 46 Jahren .

dz . Kehl , 11 . Febr . Der Fuhrmann Daniel
U h r i von hier stürzte in Straßbnrg -Nendorf
beim Abladen von Heu vom Waaen nnd brach
das Genick . Er war auf der Stelle tot . —
Der Schlosser Albert Riedmüller von hier ,
der in der Silvesternacht eine ans einem Ran -
giergeleise im Hasen stehende Lokomotive in
Bewegung setzte , erhielt wegen Gefährdung
eine ^ Eisenbahntransportes eine GefängniS -
strafe von drei Monaten mit s ofortigem
Strafantritt .

Qtdnr $ vwnitfa am
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>-U . Qsscnbnrg . 11 . Febr . Der Umbau des

Ehemaligen Lazarettgebäudes , das sich m
?er Nähe des Krankenhauses befindet , für die
Zwecke der Unterbringung der Entbindungs -

Unö Airgenabteilung , ist nunmehr beendet ? da-

hat der Krankenhausbetrieb eine ganz her -

^vrragende Erweiterung erfahren . Die Ber -

Wtniss bedingten es , dah ein zweites Kranken -

transportauto angeschafft ivurde .

Obcrkirch , 11 . Febr . Die Reblaus - Be¬
xbach t u u g s k o m in i s s i o n wird am die
Dauer von drei Jahren neu gebildet . Jtir ge¬
hören die bisherigen Mitglieder Philipp Fies ,
« ranz Xaver Geiger und Zyriak Bahr an ; neu
Att Landwirt Andreas Ruf hinzu . Obmann
W Landwirt Philipp Fies . Die Kommission tit
gefügt , jederzeit ohne vorherige Erlaubnis der
^ esî er die Rbgrundstücke zu betreten und dort
irsorderliche Arbeiten anzuordnen oder vorzu -
^khmen . — Der vom Wasser - und Straßenbau -

bezw . Bezirksamt gegebenen Anregung , den
Avchenmarkt . wenn irgend möglich , von der
Hauptstraße wegzuverlcgen , damit der Durm -

Kangsverkehr nicht allzu sehr gehemmt wird ,
kann keine Folge gegeben werden . Der Ge -
? eilidcrat nimmt den gleichen Standpunkt wie
hinsichtlich der Jahrmärkte ein .

Weiter wird gemeldet : Der 24 Jahre alte
Iugust Panier , einzige Stütze seiner bejahrten
Eltern , schoh mit einem Flobertgewehr « patzen .
Er wollte dann auch noch anderes schießen . Das

ihm benutzte Gewehr war zerlegbar . Er
schraubte es auseinander , da er das Gewehr
«icht offen tragen wollte . Die beiden Teil « des
Gewehrs wollte er in einen Sack stecken. Das
Gewehr war aber geladen und der Hahnen ge-
wannt . Entweder ist der Verunglückte mit dem
Hahnen am Sack hängen geblieben oder ist mit
»em Schaft des Gewehres an den .Hahnen ge-
kommen . Plötzlich entlud sich der Schutz . D -e
« ugel drang dem Verunglückten in die rechte
Seite . Der Tod trat nach wenigen Minuten ,
wahrscheinlich infolge innerer Verblutung , ein .

Erlach lAmt Oberkirch ) . IL Febr . Der
2? Jahre alte August Panther wollte mit
5 >nem Flobertgewehr eine Katze erschießen . Er
Lüerte aus diese mit dem schußbereiten Gewehr
unter dem Arme , den Lauf gegen den Ober -
klirper . Plötzlich entlud sich das Gewehr und

^ as Panther so unglücklich ins Herz , dah der
^ od sofort eintrat .

, ..6z . Emmendingen . 11 . Febr . Der Voranschlag
für das Rechnungsjahr 1920/27 sieht in Gesamt -
?usgaben 1243 137 M , in Gesamteinnahmen
<°hne Steuer von Grund - und Betriebsvermö -
Ken ) i ioo 017 M vor . so dah ein ungedeckter Auf -
wand von 143 120 M bleibt , bei dessen Umlegung
aus je 100 Jl Steuerwert des Grund - und Be -

triebsvermögens sich ein Umlagefntz von
50 Psg . lim Vorjahre 40 Psg . ) ergibt .

6- . Köndringen tbei Emmendingen ) . 11. Febr .
Die Hebamme Karoline Hub er und die In -

öustrielehrerin Andreas Huber Wwe . konnten
auf eine 40jährige Dienstzeit in der
Gemeinde zurückblicken . Sie wurden mit Di -
vlomen und Geschenken durch Gemeinde und
Einwohnerschaft geehrt .

dz . Lörrach , 10 . Februar . Ein mit Verputz -
arbeiten beschäftigter Gipser aus Maulburg
Klitt aus und stürzte durch eine Fensterscheibe ,
wobei ihm ein Glassplitter in die Brust
?,* a» g und das Herz durchbohrte . Der
Unglückliche zog den Splitter noch aus dem
Brustkorb und fiel bann t o t zu Boden .

-» bld . Furtwaugen , 11 . Febr . Der bei dem
^ rand des Krankenhauses entstandene Scha -
Zen ist auf etwa 80 000 Mark anzunehmen .
Versicherungssumme für daö Gebäude ist IM 000
Mark .

Md, Konstanz , 11 . Febr . Ein Rodelun -
« lück ereignete sich gestern abend in Emmis -
Wen aus der steilen Straße nach Bernraiii .
« >n mit fünf Personen ans Konstanz beietzter
Rodelschlitten fuhr , als er einem anderen
Glitten ausweichen wollte , in voller Fahrt
öegen die Mauer eines Hauses . Die Fahrer
wurden herausgeschleudert und erlitten zum
£ ? ,r schwere Verletzungen . Der Fuhrer
Glaser Kober und seine Frau , muhten durch
? as Sanitätsautv nach dem städtischen Kranken -
vaus gebracht werden , während die drei an -
°eren Mitafhrer mit Hautabschnrsunaen davon
!? wen . Kober hatte neben einer Svaltuug der
Oberlippe und anderen Vcrletzunaen am Kopfe
°uch eine Gehirnerschüttewna erlitten
? r war noch auf der Fahrt nach dem Kranken -
^aus bewußtlos

Studentische Versaffungssragen.
Die Haltung der Technischen Hochschule Kansruhe .

Wir erhalten eine Zuschrift , unterzeichnet von
Prof . Dr . Baldus , Prof . Dr . Th . Brauer ,
Pros . Dr . Dr . h . c . Bredig , Pros . Dr . Holl ,
Prof . Dr .-Jng . Probst <z . Zt . Rektor ) , Prof .
Dr . Teichmüller , Prof . Dr . Zschimmer , folgen -
den Inhalts : ^

Presseäuherungen befaßten sich mit der Stel -
lung der Karlsruher Studentenschaft
in st n d e n tischen V e r f a s s n n g s s r a g e n ,
teilweise in Zusammenhang mit dem Ausschluß
der Heidelberger aus der Deutschen Studenten -
schast . Diese Aeuherungen lassen einige Auf -
kläriingen über die tatsächlichen Verhältnisse als
wünschenswert erscheinen . Der Umstand , daß
die Unterzeichner der nachfolgenden Erklärung
verschiedenen Konfessionen und verschiedenen
politischen Parteien lvon der Sozialdemokratie
bis zur Deutschuationalen Bolkspartei ) ange -
hören , bürgt für die Objektivität der Dar -
stellung : ^ ,

Die Karlsruher Technische Hoch -
schule umfaßt zwei in Studium . Prüfungen
usw . durchaus gleichberechtigte Hanptgruppen
von Studierenden , die Mitglieder der ,.S t u -
d e n t e n s ch a f t" und die übrigen Studieren -
^

Die Satzung der Studentenschaft der
Technischen Hochschule bestimmt in Stück 5 :

Mitglied der Studentenschaft ist jeder vollcin -

geschriebene Studierende der Technischen Hoch-

schule , soweit er die deutsche Reichsangehörigkeit
besitzt . Die Mitgliedschaft steht außerdem zu :
1 den Studierenden deutscher Muttersprache ,
die die österreichische Staatsangehörigkeit be-

sitzen - 2. den Studierenden deutscher Mutter -

spräche , die aus den abgetrennten Gebieten

stammen und vor dem 11 . November 1318 die

deutsche Reichsangehörigkeit besaßen ? 3. allen
Studierenden deutscher Muttersprache , sofern sie
von Studentenschaft und Rektorat als Ans -

landsdeutsche anerkannt sind ."

Dazu wurde als erläuternder Zusatz beim
Unterrichtsministerium beantragt :

„Ueber die Mitgliedschaft als Auslands -
deutsche beschließt die Studentenschast : der
Senat ist Berufungsinstanz , seine Entschei -
düng endgültig ."
Die Satzung der Heidelberger Studentenschaft

bestimmt : Stück 3 : „Mitglied der Studenten -
schast ist jeder immatrikulierte Studierende
deutscher Staatsangehörigkeit . Die Mitglied -
schast steht außerdem zu : a ) den Studierenden
deutsch - österreichischer Staatsangehörigkeit ? b )
den auslandsdentschen Studierenden , sofern sie
vom Rektorat als Ausländsdeutsche anerkannt
sind ."

Nach der Heidelberger Fassung können dem -
nach z . B . Tschechen . Polen , Slowaken , welche
die deutsch - österreichische Staatsangehörigkeit
besitzen , Mitglieder der Studentenschaft werden ,
nach der Karlsruher nicht . Die Karlsruher
Studentenschaft fordert die deutsche Mutter -
spräche , ohne aber an einem Abstammungs -
prinzip festzuhalten . Man kann sie daher weder
als konfessionell noch als rassenpolitisch intole -
raut bezeichnen . Die Unterzeichner sind der
Ueberzeugung , daß gegen die maßvolle und
staatsbürgerliche Haltung der Karlsruher Stu -
denteuschaft nichts einzuwenden ist .

Die Studentenschaften der deutschen Hoch-
schulen und die deutschen Studentenschaften
Danzigs , Deutsch -Oesterreichs sowie der Tsche -
choslowakej sind in der „Deutschen Studenten¬
schaft" vereinigt . Der zurzeit schwebende Kon -
flikt innerhalb der Deutschen Stndentcuschast
wie auch zwischen dem preußischen Unterrichts -
minister und den ihm unterstehenden Stnden -
tenschaften wird , so hoffen die Unterzeichner , in
Bälde beigelegt werden . Die Karlsruher Stu -
denteuschaft hat dabei durch ihr besonnenes Ver -
halten eine Verschärfung dieses Konfliktes ver -
mieden .

Rückauflaffung eines in der Inflationszeit
verkauften Grundstücks.

Von
Rechtsanwalt Dr . Horstmaun .

Aus der Pfalz.
. "k . Berg , 10. Febr . Seit einigen Tagen ist «in
außerordentlich verschärfter Begang der Landes -
penze vom Rhein über Lauterburg . Schaidt bis
^ ' " nfeld zur Ausübung der Paßkontrolle
°u beobachten Die Gendarmeriestatton in Neu -
Mterburg ist bereits um eiuen Beamten ver -
" arkt worden . Die übrigen Gendarmeriestatio -
^ n sollen später Verstärkungen erhalten .

. 5? Neustadt , 11 . Febr . Der Verein der Ho -
und verwandter Betriebe für die Pfalz nnd

er Gastwirteverein Neustadt a . d . H . und lim .
Hebung veranstalten vom 23. biS 28. Avril d . I .
f
« ' amtlichen Räumen des Saalbaus zu Neu -

Ii0®* a . d . H . eine pfälzische K o ch k u n st - A u S -

r» , 1 U " 9 . verbunden mit großer Facha nö -

K ^ klung für das Hotel - . Gastwirte - . Metzger - .
Facker - und Konditorgewerbe . In der Abteilung
Kochkunst , für die außer der allgemeinen Prä -
° '

.eruug wertvolle Ehrenpreise vorgesehen sind ,
w " erung sich neben den Sotel - und Kuchen -
^ trieben auch die Metzger . Bäcker und Kondi -
l? *ei, beteiligen . ES wurd n hervorragende
" «Glente für Vorträge verpflichtet . Alle Ans -
rumte über die Ausstellung erteilt die_

Ge -
sitelle VerkehrSbüro Naustadt a . d . £>•

Die unter obiger Ueberschrtst in einer hiesigen
Zeitnng veröffentlichte Besprechung einer Ent -
scheidun ? des Landgerichts Karlsruhe kann nicht
unwidersprochen bleiben .

Die landgerichtliche Entscheidung gesteht dem
Erwerber eines mit einer Friedenshypotbek be-
lastet gewesenen Grundstücks , das er ausdrück -
lich lastenfrei gekauft hat, ' den Schutz des söge -
nannten ..össentlichen Glaubens des Grundbuchs "

mit der Wirkung zu , daß der neue Eigentümer
von jeder Verpflichtung zur Aus -
wertun ^ der früheren Hypothek , so-
wohl im Verhältnis zu seinem Verkäufer , als
auch gegenüber dem rechtmäßigen Gläubiger ,
befreit sein soll . Sie begründet diese Stellung -
nähme mit dem Hinweis darauf , dah man dem
Erwerber nicht nach Jahren die Mitwirkung zur
Aufwertung der der Hypothek zugrunde liegen -
den persönlichen Forderung zumuten kann -

Mit dieser Begründung stellt aber das Land -
gericht die ganze Aufwertuugssrage zugunsten
der Auswertunfsschnldner ans den Kopf . Denn
mit der gleichen Begründung kann jeder Schuld -
ner , der bei Heimzahlung seiner Schuld in ent -
werteter Mark ans die Möglichkeit der Nichtauf -
wertung spekuliert hat , geltend machen , daß man
ihm hinterher »nach Jahren keine Mitwirkung
zur Auswertung zumuten dürfe "

. Der Schutz
des späteren tutgläubigen Rechtserwerbers hat
doch vernünftigerweise nur insoweit Sinn , als
tatsächlich schutzbedürftige Interessen in Frage
kommen . Schutzbedürftig sind aber nur die
Interessen später eingetragener Hypothekenglän -
biger . deren neues Hypothekenrecht auf der ord¬
nungsgemäß vollzogenen Löschung der alten
Hypotheken ausgebaut ist . Dagegen kann der
allerdings begreifliche Wunsch des neuen Grund -
stückseigentümers , auch unbeschadet der neu auf -
genommenen Hypotheken von der Anfwertungs -
last rechtmäßig erworbener Friedenshypothekcn
grundsätzlich verschont zu werden , niemals als
ein rechtliches Interesse anerkannt werden , das
öffentlichen Schutz verdient . Denn in den aller -
meisten Köllen ist die Sachlage die . daß der neue
Erwerber trotz aller nenhypothekarischen Be -
lastuna im Sachwert des von den alten Schulden
befreiten Grundstücks den Gewinn besitzt , der in
Wahrheit bis anks Haar dem gleich hohen Ver -
lust des alten Rechtsgläubigers entspricht . Wenn

er beim Erwerb des Grundstücks die alten Hypo -
theken nicht übernommen hat , so hat er das nur
getan , weil er sie sür wertlos hielt . Andernfalls
Hütte doch auch der Verkäufer sie nicht auf sich
behalten ! Daraus folgt aber , daß der Käufer
sich bewußt war . einen der Entschuldung ent -
sprechenden Gegenwert mit dem lastenfrei er -
wordenen Grundstück ohne Gegenleistung emp -
sangen zu haben . Insofern kann er also nie -
mals gutgläubig gewesen sein , und muh sich des -
halb gefallen lassen , dah ihm ein entsprechender
Anteil an der Aufwertung der alten Hypothek
auferlegt wird .

Einer solchen Regelung , die allein dem Grund -
satz von Treu und Glauben gerecht wird , steht
das Aufwertnngsgesetz bei sinngemäher Aus -
leguna nicht im Wege . Der Richter ist deshalb
auch iu keiner Weis ? gehemmt , dem neuen Er -
werber des Grundstückes , der sich weigert , seinen
Anteil an der Aufwertung entsprechend seiner
Bereicherung mitzutragen , die Rückauslassuug
des Grundstückes an den Vorbesitzer auszu -
erlegen , damit dieser in der Lage ist . die Aus -
wertungslast gegenüber dem Gläubiger zu er -
füllen . Tic blohe Androhung dieser Mahnahme
wird ausnahmslos zur Folge haben , dah der
neue Erwerber die Aufwertung restlos tragen
kann , weil ihm auch dann noch ein genügender
Anteil an dem durch den Erwerb des entschulde -
ten Grundstücks erzielten Gewinn verbleibt . So
kann also der Richter trotz des Auswertnngs --
Gesekes auch heute noch jederzeit wahres Recht
schaffen , wenn er will ! Er ist nicht unter allen
Umständen gezwungen — wie der oberste deutsche
Richter sich ausgedrückt hat — im Namen des
Rechts Unrecht zu sprechen . Wenn es daher auch
durchaus begreiflich erscheint , dah eine Entschei -
dung , wie die in der erwähnten Besprechung
zitierte des Landgerichts Karlsrnkm , den unge -
teilten Beifall aller .Hansbesitzer findet , die ihr
Eigentum gutgläubig in der Inflation erworben
haben , so darf doch mit Zuversicht erwartet wer -
den . daß die oberen Instanzen . Oberlandesgericht
und Reichsgericht , mit der Zeit aus ihrem guten
Willen heraus den Weg finden , um auf Grund
der richterlichen Selbstverantwortlichkeit »uch in
dieser überaus weitareisenden Streitfrage ein
Recht zu schaffen , das für beide Teile wahres
Recht ist !

Kmtliche Nachrichten
Ernennungen versehnnyen Zurulieiehungea usw

der vlanmSkiaen Veamieu

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus « ad
Unterrichtö .

Berliebeu : dem planmätzigen außerordentlichen Pro -
feffor der Chemie an der Technischen Hochschule KarlS -
ruhe . Tr . Stefan G o l d f ch m i d t , die AintSbezeich -
nun « und die akademischen Rechte eineö ordentlichen
Professors .

Ernannt : die Hilsbfchulbauvtlehrer Nikolaus Wid -
mann . Cinil Hartmann und Alfons Nützte ,
sowie die Hauptlehrerin strida Arnold und der
Hauptlehrer Allin v e r r m a n n zu Taubstummen -
lebrern an Klasse » fiir schwerhörig « und sprachgebrech -
liche Kinder der Volksschule in Mannheim .

E » t !al!en aus Ausnchen : der ordentliche Professor der
klassischen Philolonie an der Universität Frcibnra
Tr . Lutwin D c u b n e r : der ordentliche Professor der
Onaenic !. .' wissenschast an der Technischen Hochschule
Karlsruh « Karl H o e v f n e r .

Gestorben : Ordentlicher Honorarvrofessor Dr . Ernst
Grosse an der Universität Kreibnrg . Polizelober «
Wachtmeister Bert hold Naumann in Mannheim .

Ministerium ixr Finanzen .
Wasser - und Strahenbandirektion .

Planmäkiia anaestellt : Strabenwärter Michael Hu -
ber in Hugsweier .
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Wetternachrtchtendlenfl
der Badischen Landeswetterwanr Karlsruhe .

Das Ausgleiten warmer Luft auf die Kalt -
lustmaffen des Hochdruckgebietes macht Fort¬
schritte , während der Feuchtigkeitsgehalts der
unteren Schichten zunimmt . Bei dem Frostwet -
ter der letzten Tage erhielt die Schneedecke der
höheren Lagen des Schroarzwaldes sich auf über
einem Meier Mächtigkeit . Da unser Land noch
am Südmestrandc des europäischen Hochdruck¬
gebietes verbleibt , ist weiterhin heiteres und
trockenes Frostwetter zu erwarten .

WetteranSsichten sür Samstag : Fortdauer
des heiteren und trockenen Frostwetters . Oert -
liche Morgennebel .

Wetterbericht des Franksulter Unioersitäts -
Instituts sür Meteorologie und ^Zh -»sil.
Anssichteu für Sonntag : Frühnebelbildung ,

vorwiegend heiter und trocken , leichter Nacht -
srost , schwache Lustbewegung .

Schnccbcrichte vom 11 Febr ., vormittags 8 Uhr .
Ftldbera : 131— 140 ein Pulverschnee , leichter Ost . hei«

tcr , imnuS 5 Grad , Ski - und Rodelbahn lehr
Neustadt : 56—00 «m Pulverschnee . Stille , heiler . ininuS

18 Grab . Ski « nnö Rodelbahn anSaezeichnet .
TZtisec : 71—75 an Pulverschnee , leichter Ost . heiier .

ininuS 15 Grab . Ski - und Rodelbahn ausgezeichnet .
Aurtwaiine « : 80 ern Pulverschnee , schwacher Ost , hei -

tcr , minus 14 Krad . Ski - und Rodelbahn sehr gut .
St . Georaen : 6i —65 cm gekörnt , schwacher Nordwest ,

heiter , minus 4 Grad . Ski - und Rodelbahn sehr
gut .

Dobel : 31—35 ow , teilweise Pulver - , teilweise ver -
harscht « Schnee , leichter Oft , bester , 0 Grad , Ski -
und Rodelbahn sehr gut .

Sand : 7!) cm , Wnlö Pulverschnee , Hänge verharscht .
Stille , heiter , minus 5 Grab , Ski - vnb Rodelbahn
ausgezeichnet .

HundSeck : 51—55 cm Pulverschnee , Stille , heiter , minus
8 Krad , Ski - und Rodelbahn ausgezeichnet .

Uuterstmatt : 101— 110 cm , stark verweht , schwacher Okt .
hert« r . minus 5 Grad . Ski - und Rodelbahn gut .

Bühlerbölic -Plättja : 46—50 cm Pulverschnee , sehr leich¬
ter Ost , heiter , minus 1 GraÄ , Ski - und Rodel -
bahn ausgezeichnet .

Hornisarinde : III — 120 cm , etwas verweht , mäUger
Sllbost . heiter , minus 1 Grab . Ski - und Rodel -
bahn sehr gut .

Mummelsec : 110— 120 cm etwas verharschter Schnee ,
schwacher Nordost , heiter , minus 1 Grab , Ski . und
Rodelbahn sehr aut .

Nu betteln : 1. 1— 130 cm Pulverschnee , sehr leichter Ost ,
heiter , minus 4 Grad , Ski - und Rodelbahn aus »
gezeichnet .

Triberg : 71—75 cm Pulverschnee , leichter Südost , hei»
ter , minus 0 Grad , Ski » und Rodelbahn auS »
gezeichnet .

Schönwald : SO cm etwas verharschter Schnee , le 'chder
Sitdost . heiter , minus 4 Grad , Skj - und Rodelbahn

gut .
Modische MelSunqen .
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Auherbadische Meldungen .
Lulwruit
. -JJteewS.
nineoii

- tfmpf*
ruht! Wind itfitn Q ' Uei

rttiafwee »! 584 7 - 7 N Ichwach better
flerltn 776 .8 - 1 « letebt bedeckt
Hamburg 777 .7 - 2 O leicht Nebe ,
Spitzberoeti 747 .6 • S leicht edeckt
Ttockvolm 774 2 - 4 W leicht wol keut
Skudenes 775 5 2 S leicht veoeckt
Kovenbaaen 778-8 - 8 Stille — Nebet
Crondvn

(London ! . 740 - 2 NO leicht Nebel
« rüste! 778 .7 — 1 SO . etchi wölken !
PanS 7/8 .8 - 5 Stille — wölken !
Zürich 7740 - 7 SO leicht »lebe .
«Ken « — — - -

i?uaano 771.8 - 1 NNW letcht wolkeul
Genua - 8 O »o bette »
ivenedtg 770.3 - 8 N stürm . ffieckt
Rom 769.5 - 2 W leid) ' wol kettl
Madrid - — — -

Wien 775 .5 - 4 N ietchi wölken !
Buoavekt 770.9 - 2 ietd) i heiter
Warschau 778.1 0 N ichtua wolkeul
Algier - — —

»1 Lunbruck Örtlich

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Gripp« wird durch ein mtkroskovisch kleine?

Lebewesen hervorgerufen . Sie ist auberordentlich leicht
übertragbar und befällt oft in kurzer Zeit Hundert «
tansende . Die Ansteckung erfolflt durch die Atemlust .
Darum ist es wichtig , Mund und Rachen ständig antt »
septisch zu halten durch Furmamtnt , das bekannte zu»
oerlässise Desinfektionsmittel flir Mund nnd Rachen .
Formamint -Tabletten kann man jederzeit und überall
anwenden , im Gegensatz »u Mundsplllungen . die oben »
drein nur oberflächlich wirken . Formaminl löst stch im
Speichel und dringt so auch in die kleinsten Kalte »
und Winkel des Rachens . Man sollte Kormamint im »
mer bei sich führen .

Die . Volrswohl "-Kraukeuunterstilbuuaskalse der
Voltoheilbcwekung tritt dafür ein , dab alle volkötüm -
lichen Heilweisen zu ihrem Recht kommen . Tic Mo -
natsschrjft »Der gesunde Mensch " , die den Mitgliedern
kostenlos gcliefcr : wird , forgt dafür , dasz alle noch » icht
geschulten Mitglieder über nalurgemäbe Ernährung ,
Hngiene . die seelischen Heilfaktoren und fonstige wich«
tige Fragen der Lebensweise aufgeklärt iverden . .Die
..BolkSwohl ' ^ aNe erreicht auf diefe Weife , dab sich
der Turchfchniti der Milglieber eineö ansgezeichneien
GesundbeilSzustandes ersreut . Grundsätzlich wird >reie
Wahl zwischen Aerzten und bealaubigün Heilkundigen
gewährt . Nähere Anskuns ! erteilt dje BezirkSdirek »
twn . lMan beachte die Anzeige .»

zu ctrnäBijlc » Preisen .
CAuf Wunsoh Zah 'unescrieichtcrang .) Ä ^
Sp8ziaJg ;. scLaft iiir
Heiz - und Koclieiniichtun ^en AsaalienstraOe 25 Telefon 244
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Der Sport am Sonntag .
Fuhkiall.

Die Endspiele um die süddeutsch«.' Meisterschaft.
Der Kampf um die Ehre , Süddeutscher Mei -

ster zu heißen , sowie an den Kämpfen im « die
Deutsche Meisterschaft teilnehmen au dürfen ,
wird am Sonntag fortgesetzt . Am Vorsonntag
brachten die ersten Spiele klare Sicae der Fa -
voriten und auch die übliche Ueberraschung
lHürth —Frankfurt 7 : 0) blieb nicht aus . Die
beiden Vertreter der Hochburg Nürnberg/Fürth
bewiesen jedenfalls schon gleich au Bcauin . daß
man Recht damit hatte , diese beiden Vereine
als unbedingte Favoriten zu bezeichnen . Selbst -
verständlich muß man immer noch mit Form -
schwanknngen nach der einen oder andcren
Seite rechnen , aber die Leistungen der beiden
Favoriten waren doch zu imponierend , um nicht
zu überzeugen . Noch etwas unklar ist die
Stellung des V . s.2 . Neckarau , der zwar Mainz
vö knapp schlug , aber kaum Leistungen zeigte ,
die sür Meistcrehren genügen . Hierüber wird
man Näheres am Sonntag an dem V . ! .*.' . N e k-
k a r a u gegen die Sp .Bg . Fürth in Neckarau
spielt , erfahren . Ein Sieg der Fürther ist,
trotz des fremden Platzes , immerhin am ehe -
sten wahrscheinlich . — In Nürnberg wird
der 1 . F .C . Nürnberg gegen den F .S .B . 05
Mainz wohl kaum Gefahr laufen . Das Kön -
uen der Mainzer ist doch nickt um einem
1. F .C . Nürnberg mehr als i < cren Wider -
staird zu leisten . Wo schon der V .s .B . Stuttgart
mit drei Toren Untersckied die Waffen strecken
mußte , wird auch sür Mainz nicht viel übrig
bleiben . Ein klarer und unter Umständen auch
hoher Sieg des Clubs ist daher als sicher anzu -
nehmen . Ganz und gar vergeblich ist der Ber -
such einer Voraussage für das in Frankfurt
stattfindende Spiel K .S .B . Frankfurt gegen
B . f .B . Stuttgart . Der B . s .B . Stuttgart
hinterließ am Vorsonntag trotz der 3 : 0-Nieder -
läge gegen den 1. F .C .N . einen sehr guten Ein -
druck und lvird für die kommenden Sviele nicht
zu unterschätzen sein . Sehr wesentlich ist ber
Umstand , daß Franksnrt auf eigenem Gelände
kämpft . Dieser Vorteil kann den Ausschlag ge -
ben .

Die „Ruude der Zweiten ".
Die „Runde der Zweiten " brachte am Listen

Spielsonntag nur - ine kleine Kostprobe , die dem
Karlsruher F .V . einen Siea über den F .B .
Saarbrücken einbrachte . Inzwischen sind die
beiden fehlenden Bezirkszweiten in München
1860 und B . f .R . Mannheim ermittelt worden ,
deren Spielstärke höher zu bewerten iii als die
der eventl . in Frage gekommenen Wacker Mitn -
chen und Phönix Ludwigshafen . So wie sie
setzt zusammengestellt ist . verspricht die Runde
der Zweiten unter Umständen noch waiinend ? re
und schärfere Kämpfe als die Rimde der 9JTti =
ster . Gleich im ersten Spiel zwischen S .V .
München 1860 und Eintracht Frank -
f u r t in München stoßen zwei erstklassige
Gegner auseinander . Die Frankfurter besitzen
ein technisches Pl « S. das aber dadurch wieder
ausgeglichen wird , daß die Münchener Löwen
weit energischer urtj zielbewußter und somit
auch erfolgreicher spielen . Dies ift auch de ?
Grund , weshalb die Aussichten der Eintracht
nicht gerade rosig sind . Aller Wahrscheinlich -
keit nach werden die Bayern , die eine Favori -

tenstellung einnehmen , das bessere Ende sür sich
behalten .

Beim Spiel zwischen F .B . Saarbrücken
und B . f .R . Mannheim in Saarbrücken
hat der Rheinbezirksmeister die etwas besseren
Chancen .

Meisterschaftsspiele .
Das letzu Meisterschaftsspiel der Saison fin -

det am Sonntag in Trier zwischen Eintracht
Trier und SC . Saar 05 Saarbrücken statt
Beide Mannschaften steigen ab . so baß daS Spiel
kein besonderes Interesse mehr verdient .

Privatspiele .
Da jetzt sich das Interesse aus die Endspiele

konzentriert , ist die Zahl der Privatwiele sehr
gering . Bemerkenswert ist eigentlich nur die
Reise des Karlsruher F . B . zur A .S . Straß -
bürg . Da der elsässische Fußball nock aus kci-
ner besonderen Höhe steht , ist ein Erfolg des
K .F-.V . sicher.

Phönix Karlsruhe empfängt die spiel -
starke ? udwigshafen 1903.

Im Reich gibt es neben den VerHandsspie -
len ein Städtewiel Bremen —Stiel .

Handball .
Im Bordergruird steht am Sonntag die

Zwischenrunde um den Handball -Pokal der
D .S .B . Die beiden spielstärksten Verband ?
S ü d d e u t s ch l a n d und Berlin treffen sich
in Darmstadt . Der Sieger aus diesem
Treffen dürfte auch Endsieger werden . Der
Ausgang ist zweifelhaft , beide Vlannschaften
sind sehr stark zusammengestellt .

Das in Halle stattfindende Spiel Mittel -
deuitschland — Norddeutschland sollte
mit einem klaren Sieg der Mitteldeutschen
enden .

In Süddeutschland geht der Kampf um
die Berbandsmeisterschast weiter .

In der Ostgruppe fällt voraussichtlich die
Entscheidung iu dem Sviel S .B . München 1880
gegen Sp .Vg Fürth . Ein Sieg der Fürther
und damit ihre Gruppenmeisterschast ist mehr
als wahrscheinlich , überdies genügt den Für -
thern nur noch ein Punkt . — In der W e st -
gruppe tritt der V .f .R . Mannheim in Kai -
serslantern gegen den B .f .R . an . Der Meister
dieser Gruppe steht mit dem S .V . Darmstaöt 08
sozusagen fest.

Ruzby .
Neben einigen Privatspielen interessiert in

erster Linie die Fortsetzung der Meister -
s ch a f t s s p i e l e in der süddeutschen
Oberliga .

Hallensport .
Iu der Sporthalle des Frankfurter Stadions

findet ein Hallensportfest der Frankfurter Uni -
versität statt , das recht gut besetzt ist.

Boxsport .
Die Dortmunder Westfalenhalle veranstaltet

schon wieder erstklassige Berufs -Boxkämpse . In
deren Mittelpunkt steht die Begegnung Franz
Diener gegen B a n d e r v e e r . Der beut -
sche Amerikasahrer steht damit zum erstenmal «
wieder bei einem ernsten Kampf in einem deut -
schen Ring . Sein Gegner , der Holländer Van -
derveer ist gerade der richtige Mann , um

Diener zeigen zu lassen , was er aelernt hat .
Ein Sieg des Deutschen ist zwar wahrscheinlich ,
doch wird er bei dem routinierten Holländer
sicher alle Register seines Könnens ziehen >nüs -
sen . Erstklassig ist auch das Beivroaramm zu
diesem Kampf . Der deutsche Mittelgewichts -
meister Hein Domgörgen trifft aus dcu vorzüg -
lichcn holländischen Techniker van Bliet . Stoff -
gen -Düsseldorf boxt gegen den holländischen Ex -
Weltergewichtsmeister Stennhorst . Sammer -Go -
Kesberg trifft auf Brandl -Berlin und Reppel -
Herne ist mit dem belgischen Meister SnSille ge-
paart . — Die Zwischenrunde um den
B o x s p o r t - S i l b e r s ch i l d führt in Hagen
Colonia -Köln und Heros -Bremen zusammen .
Der Sieger aus diesem Treffen bestreitet dann
mit dem Gewinner des Kampfes München 1880
gegen B .C . Stettin die Endrunde .

Radsport
Airs den Bahnen im Reich herrscht Ruhe . Da -

für finden im Ausland einige Veranstaltungen
statt , die auch die deutschen Radsportfreunde
interessieren . Bei den internationalen Rad -
rennen in Brüssel ist der junge deutsche Flie -
ger Oskar Rütt am Start . Ob Rütt erfolg -
reich fein wird , ist allerdings fraglich , da seine
Gegner international erstklassig sind . — Auf
der Pariser Winterbahn rollt sich ein Länder -
kämpf Frankreich — Holland »b.

Schwimmen .
Tie Deutsche Turuerschast versammelt ihre

besten Schwimmen beim I a h n-S ch w i m m e n
in Halle . — Innerhalb des Deutschen Schwimm -
Verbandes gibt es nur einige C l u b k ä m p s e.
die aber interessanten Sport versprechen . Der
Karlsruher S ch w i m m v e r e i n empfängt
den routinierten Stuttgarter Schwimmerbund
Schwaben . Sport Halberstadt und Hellas
Magdeburg treffen sich in Halberstadt . AB TSV .
Bremen und Wassersrenndc Hannoner in Bre¬
men .

Wintersport .
Die Elite der deutschen Skispringer weilt in

diesen Tagen in Garmisch -Partenkirchen zum
Kampf um die Deutschen S k i - M e i st e r -
s ch a f t e n . — Die E u r o v a - M e i st e r s ch a f-
t e n im Eisschnelläufen finden in Stock -
bolm . die E u r o p a - M e i st e r f ch a f t e n im
B o b s s l e i g h in St . Moritz statt . — Günstige
Witterung vorausgesetzt , sollen in Friedrichs -
rode die Bobrennen um den Wanderpreis des
Deutschen Bobverbandes stattfinden .

Tagung .
Der Deutsche Motorradfahrer -Berband oer -

sammelt seine Delegierten in Leipzig : die Ta -
gung dürfte ziemlich lebhaft werden , ba die
Tagesordnung einige recht interessante Punkte
ausweist .

Turnen .
StnnhtntMa. T«r gewaltige Erfolg i>t& Karlsruher

wauwettrampseÄ im Kunstturnen der Tlirugaue
Mannheim . Pforzheim und Karlsruhe , der am
81. Oktober letzten Jahres im Karlsruh « « onzerlhaus
stattfand , bat in Turnerkreisen tiefe Nachwirkung aus «
aelöst. Die zweite Rund - dieses Wettkamvks wurde
dem Pwrzheimer Turngau itbertragen und wird «
Sonntag , 13 . März ds . IS ., in Pforzheim im Ltädt .
Saalban , nachmittags 8 Uhr , ausgetragen . Die ge-
meinsamen Uebungsstunden der Gauriegen haben be-
reits begonnen , sie bereiten sich zum Kamvf vor und
wollen die In Karlsruhe gemachten Erfahrungen ans -
werten . F.

Literatur .
Motor und Sport : Bogel - Verlag Pöniiecl . Heft 6.

Aus dem Inhalt : Deutscher Motorraiwort . — Ka-
lender . — Bon der internationalen Mailänder Mo-
torrad -Ausstellung . — Vom LeiKtmctallbau und sei-
ner Behandlung . — Zum schönsten See Deutschlands .
— Autokoffer. — Juristisches . — Mitteilungen der In -
dustrie ' lsw.
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Wieviel «Sorte gebrauchen wir ?
Der Wortschatz der angeführten Persön -

lichkeiten erscheint zum Teil sehr hoch , denn ,
was die deutsche Svrach - anbelangt , so ift der
Nachweis erbracht worden , daß einfache Leute
selten mehr als 1000 besonders gangbare Wort «
beherrschen . Wir müssen aber bei den englische »
Ergebnissen berücksichtigen , daß die englischt
Sprache durch ihre vereinsachte Grammatik uns
vermöge ihrer Fähigkeit , Worte aus andere «
Sprachen leicht und mühelos in sich aufzu »
nehmen , über den größten Wortreichtum aller
modernen Kulturwrachen verfügt .

Uagesa »yeigev
Nur bei Aufgabe von Anzeige« gratis .

Samstag , de« 13. Februar 1927.
Bad . LandeStheat « : „Wie et euch gefüllt". 7% pik

ioh Uhr.
Städt . KoujerthauS ( Bad . Lichtspiele) : „ Wallfahrt einet

Herzens " . Nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr.
StLdt . Sekthalle: Abends 8 Uhr. Grober MaSkenbalk

der Sportvereinigung Germania 1887.
Karlsruher Liederkrauz : Abends 8 Uhr im B«re««s-

lokal grober Stall .
Karlsruher Motorfahrer -Bereia : Abends 8 Uhr tri

Krokodil Maskenball .
GotsHeum : Abends 8 Uhr . Barietö -Boritellung
Rest-Lichtspiele : „Ben Hur".
Germania -Hotel : Nachm. VA—7 Uhr Tanztee .
Paulauer -Tbomasbrä « : Großes Dalvatorfeft .
Tbeater -Restauraut : KappenahenH.
Weinstube in ben Drei Lilie« : Kavpenabend .
« oepfuerbräukeller : Trachten - und Bockbierfest des Ö*

SirgStrachien-Bercins D 'Tegernfeer .

Rheinwas !erstand .
U Kelnuai

ttialAetiiit
S » ftetinf « !
Behl'Maxau

Wantthttm

173 m
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1.78 «
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abendS 6 llßr 84 -v
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Buchtrer
Wlimder

Bucherer
I Kinen dauerhaften rnod.

.
n^ anziB

FaietoMHlantsi

Eilboten-MM jsur
Beifortstr. 7. Besorgt alles Teleton 6846.

I lielert z.. müUig . Pieisen
I ei günstigfen Zahinngß -
Ibedingmi ' en . Reichhalt .
I Musterkollektion kann
I vorgelegt werden .

I. Startmann
| Ith citteimciilei
I iv » : (lstr . 78 . Hth . Ii

MefsSfeffwifAc
Kragen . Manschetten . Vorhemden jetzt
in vollkommenster Ausführung in vielen
Formen und allen Weiten zu haben bei

C. W. Keller
Ludwigsplatz

Tanz*
In s *Hat

Voürath
Kaiscrslr . 235

( .len ttl Hir ohsti
Bsjmn reuer Kurs«

Sjnsälnnt erriet !
cÄsrjoit

? Unzufriedeno ran - enkassen- M ig
'
iedsr ? j

Wer zu einer erstkl Kasse — llitg ] haupts "olil
Lehensieformer — desh , niedrige Beitröge und
hohe Leistungen — übertreten will , verlange so ort
aufli ! öchriiten u>(i kostenlose Znsenuüng dor |

onatszeitachrift
, Der gerunäc Ksr . scSi "

rreie Wahl zwischen Anrzteu und Hei kundigen. |
80% KackerstattunB der Kosten !

! . . VoJkwwoliI " lir . r . K . U<S- Dirckt . : KJJ-
«liiiS & Siosc , KarlKruho . Hirachstr . SQ. >

— Vertrauensvr . Vertreter sofort gesucht —

Abgekämpft ?
Nehmen Sie endlich Krusdien -Salz ?

Krusdicn -Salz erhält den gesunden Menschen frisch und
elastisch ,

Kruschen - Salz reinigt das Blut .

Krusdien - Salz bedeutet für Leber und Nieren eine Hilf «
in den normalen Funktionen ,

Krusdien -Salz regt den Stofiŵcchsei an . die Folge ist :
Kruschen~SaSz wirkt belebend und erfrischend auf den

gesamten Organismus .

ia allen Apotheken und Drogerien dl . 3. - pro Glas, fttr 3 Monate ausreichend .
BEUTHIEN & SCHULTZ G. M. B. H .. BERLIN N 39. PANKSTRASSE ! 3- li

Fabriklager iür Wiedel Verkäufer : Panl Rech , Mannheim , Lange
Rötterstraße 53 Fernruf 29290
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„pukka puh ", das Spiel
der Leidenschaft.

Bon
Hcury Collis .

Aus Londoner Spielhöllen. — Im Chinese«-
viertel . - Das Spiel „Pukka Puh " . — Der ver-

kaunte Detektiv . — Vorsichtsmaßregeln,
Das neueste Spiel in „Chinatoivn " in London

ist „Pukka Puh "
. das plötzliä , vor ungefähr »echs

Jahren in der Stadt auftauchte und sich nnt un°
heimlicher Geschwindigkeit die Herzen aller alten ,
ehrlichen chinesischen Spielratten eroberte . Es
wird von ihnen und auch von Engländern , die
den Chinesen vertrauenerweckend genug erschei-
nen , mit einer Hingebung gespielt , als gelte es ,
das Seelenheil zu gewinnen . Die Polizei macht
oft genug Versuche , die Spielnester auszuheben .
Sie weih ganz genau , wo gespielt wird . I . ber
di« Versuche sind meistens fehlschlage ? sehr sel-
ten sind ! i ? wachsamen Gelben zu überraschen
Was nützt aller behördliche Druck ? Pukka Puh
ist und bleibt im Chincsenviertel die groß «
Mode . Die Spielhöllen schießen wie Pilze aus
der Erde . Jeder in Penn »sield . auch das Zwil -
lingSpaar der Polizisten weiß genau , wo sie sind
und kann Auskunft geben , ivelche Formalitäten
wan erfüllen muß , um eingelassen zu werden ,
Tag und Nacht gehen Lente ein und aus .

Viele der Häuser , in denen dem neuen Spiel
Sefrönt wird , sind harmlose Gebäude , frühere
kleine Geschäfte, leere Läden , sehr oft Hinter -
Häuser, in die man nur durch einen einzigen
Eingang oder auch durch ein offenes Laden-
geschäst gelangen kann.

Pukka Puh bedeutet soviel wie „Tauben rup -
ken" und ist ein unbedingtes Glücksspiel , von
dem seine Anhänger behaupten , es gäbe nichts
Ehrlicheres . Jeder Spieler erhält ein anadra -
tisches Stück Papier , auf welchem 80 verschiedene
chinesische Wortsymbole verzeichnet sind . Die
Wörter bedeuten Drachen , , See , Hund , Katze ,
Mrnd usw . Wenn nun doS Spiel beginnt , muß
jeder Mitspieler aus einem Säckchen, in dem
fich dieselben achtzig Wortsymbole , jedoch ge¬
trennt , jedes einzelne auf ein Pavpstückchen ge-
Zeichnet , befinden , zehn Zeichen ziehen . Er «ncht
fie nun auf feiner zuerst erhaltenen Karte her-
ans . Inzwischen hat er ein kleines Pinselchen
erhalten , wie es die Chinesen zum Schreiben
verwenden , und löscht mit Tusche die gesunde-
nen zehn Zeichen , wie er sie aus dem Säckchen
gezogen hat . Die Ziehung dieser einzelnen zehn
Zeichen erfolgt unbedingt im geheimen . Nach
einiger Zeit , etwa einer Stunde , kehren die
Spieler zurück, worauf die „offizielle" Ziehung
von zehn Zeichen erfolgt , mit welcher die Spieler
die ihrige vergleichen . Wer nun fünf Zeichen
in Nebereinstimmuug mit der offiziellen Ziehung
gelöscht bat , erhält sein Geld — der Einsatz be-
trägt meistens einen Schilling — zurück. Wer
sechs Zeichen richtig gelöscht hat . gewinnt das
Zehnfache. Sieben richtig gelöschte

'Zeichen
bringe » 4. 10 £ , acht . Zeichen SO ^ und zehn Zei¬
chen sogar iL £ . Jede der Ziehungen wird ein
kennen genannt . Gewöhnlich gelten die Zeiten
am Nachmittag um 2 . 8 , 4 , 5 und 6 Uhr als
Rennzeiten . Zuweilen werden in einer einzigen
Sviclhöll « auch mehr , bis zu zehn Nennen tag-
uch gemacht. Die leidenschaftlichen Spieler er -
klären Pukka Puh als unbedingt fair , und ehr-
uch nud behaupten , daß schon Vermögen gewon -
Uen worden seien . Immerhin weiß man . daß

Veranstalter täglich einen guten Teil des
'»eldes der Spieler zur Bank bringen .

Ich besuchte selbst Pennyfield und ging auf die
^»uchc nach einer Pukka Puh - Hölle . Mehrere
^uden wurden mir gezeigt , in denen das Nennen
Regelmäßig gemacht ivurde . Aber meine Be -
'^»Hungen, mein Geld loszuwerden , schlugen
Jehl , denn Ivo ich hinkam , fragte mich ein Harm-

lächelndes Chinesengesicht oder ein unschul-
aussehender Engländer nach meinem Begeh -

>en und erklärte kovffchüttelnd . daß in seinem
^ use kein Pukka Puh gespielt würde . „No
" Uffa Puh here" erhielt ich verschiedentlich zur

Antwort , obwohl ich ganz genau wußte , daß vor
wenigen Minuten abenteuerliche Gestalten im
gleichen Hause verschwunden waren . Endlich
fand ich ein Individuum , das mir versprach .

mich an einen Ort zu bringen , wo ich mich am
Spiel beteiligen könne. Ich wurde denn auch ,
wenn auch uach langem verlegenen Tuscheln ,
durch die Ladentür eines offenen Geschäfts nach

Oas deutsche Dümmerfeld .
Nach dem Abzug der I .M .K.K.
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Am 81 . Januar hat die Interalliierte Mili -
tärkotttrollkommission offiziell ihre Tängkeit
beendet . Wenn man bedenkt , daß diele Kontroll -
kommission seit dem Jahre 1920 mit einer län -
gereu Unterbrechung während des Ruhrkamp -
fes in 39M Kontrollmonatcn 83 737 Revisions¬
besuche gemacht hat , so kommt man aus einen
Durchschuittssatz von 28 Besuchen täglich. Die
Kontrollkommission darf für sich in Anspruch
nehme » , daß sie ganze Arbeit geleistet hat , da-
für zeugen die im unteren Teil unserer Dar -
stellung aufgeführten Ziffern , die in runden
Summen das ans Grund der Kontrollbesuche
der J .M .K .K . zerstörte Kriegsmaterial wieder¬
geben . .

Der obere Teil unserer Zusammenstellung
zeigt an der Spitze die Kontrollkommission , die
im Jahre 1920 mit 396 Offizieren und 010
Mann in Berlin einrückte . Bis zum 81. 8. 24
betrugen die Kosteu der Kontrolltätigkeit
38 713 976 Goldmark . Von da an wurden die
Beträge auf die Jahresleistungen des Dawes -
planes übernommen .

Unsere Darstellung zeigt im oberen Teil die
.ttonirvllbesuche iu den einzelnen deutschen
Städten und den in ihrem Bereiche lieaenden in
Frage kommenden militärischen Garnisonen
und Anlagen . Die Dreiteiluua in jeder Spalte
bedeutet die Besuche, die zur Kontrolle der
deutschen Heeres st ä r k e . dann zur
Kontrolle des Kriegsmaterials und
schließlich zur Revision der V e s e st i g u n -
gen ausgeführt wurden . Der untere Teil
unserer Uebcrsicht zeigt die rohen , noch nicht
völlig feststehenden Ziffern der in den Jahren
von 1920 bis 1920 zerstörten Kriegsmaterialien .
Die Zusammenstellung konnte der Ranmerspar -
nis wegen nicht in allen ihren Teilen völlig
mathematisch richtig ausgeführt werden , ihr
Zweck ist auch nicht eine graphische Darstellung
im eigentliche » Sinne , sondern vielmehr pla -
stisch das Trümnierseld . das die Interalliierte
Mililärkontrollkon,Mission bei ihrem Fortgang
aus Deutschland zurückläßt , jedermann vor
Augen zu führen . Erwähnt fei noch , daß in
121 Fällen Uebergrisfe der Kontrolloffiziere ,
Spiouageversuche etc. festzustellen war .

hinten gebracht . Innerhalb eine ? Raumes , der
wohl vor alteu Zeiten einmal ein Wohnraum
gewesen sein mochte , drängten sich etwa 30 Per¬
sonen , Chinesen nnd Engländer , zum ersten
Rennen . Stow von Pukka Puh - Papier lagen
in einer Ecke . Die charakteristischen Pinselchen
lagen auf Tischen, daneben Tusche oder Farbe ,
mit der die gezogenen Zeichen auf dem Pukka
Puh -Papier zu löschen waren . Mein Begleiter
versicherte mir , die Bank sei mindestens ihre
3000 Pfund wert . Leider war es mir nicht mög-
lich , selbst mein Glück zu versuchen. Mein Be -
gleiter nahm mich nämlich beiseite und erklärte
mir , daß ich nicht bleiben könne , da man mich
für einen Detektiv halte . Nun bemerkte ich auch
die scheuen und unruhigen , fast drohenden Blicke
der Anwesenden und folgte dem Rat meines Be -
schützers, der mich wieder ins Freie brachte . Wie
konnte ich auch so anständig aussehen ! . . .

Man ist sehr vorsichtig in Pennusield und ver-
meidet jedes Risiko. Wenn Gefahr droht oder
irgend ein Verrat erwartet wird , findet eben
an dem geiviffen Tage und auch in der Nacht
kein Spiel statt , und wer nicht bekannt ist . darf
auf keinen Fall an, Spiel teilnehmen . Sehr oft
werden die im Hinterhaus befindlichen Svieler
beim Eintreffen von Polizei durch ein Klingel -
zeichen verständigt und gehen durch eine Hinter -
tür weg. Das einzige , was ich aus dem Unter -
nehmen rettete , waren einige „Pukka Puh "-Zet -
tel und mehrere der kleinen Blättchen .

RegenbogenfarSen der Herrenmode
Die „bunte Herrenmode "

, die uns in den letz-
ten Jahrzehnten so oft vorher verkündet worden
ist , scheint sich doch allmählich durchzusehen . We-
nigstens bevorzugt mau bei der Wäsche und bei
allem Zubehör der eigentlichen Kleidung auf-
fallende Farben , und während früher nur die
jüngeren Register sich so buut ausstatteten , sind
jetzt auch die älteren zu bunten Schlipsen , Ta -
schentüchern, Hemden usw. übergegangen . „Je -
den Tag wächst die Vorliebe der Herren siir
lebhaste , farbige und helle Kleidung "

, erklärt
ein führender Londoner Fachmann . „Früher
trugen die Herren wollene Socken in dunklen
Farben , wie sie sich heute iu keinem besseren
Laden mehr finden,' bei Schlipsen und Hemden
war man schon zufrieden , wenn das Muster
einen farbigen Streifen aufwies . Jetzt sind die
Schlipse wahren Symphonien phantastischer uud
wilder Farben , und Hemden werden in den lau -
testen Farbenznsammenstclluilgeu getragen . Die -
ser Wandel hat auch die älteren Herren ergrif -
feit. Wenn vor drei Jahren Männer kamen,
um Socken zu kaufen , so fragten sie , wie sie sich
trügen . Jetzt hören wir nur uvch , daß nach der
Farbe gefragt wird . Bei der Auswahl der
Wäsche , der Schlipse und Kragen spielt das bnn :e
Muster die größte Nolle . Tie Schlafanzüge lind
bunter und heller als je zuvor . Man kann gar
nicht genug Farben in einem Muster zusammen -
stellen , und die solideren Sachen werden kaum
noch beachtet. Wenn der gegenwärtige Farben -
Hunger unter der He .rrenivelt anhält , so ist da-
mit W rechne» , daß sie sich auch von den gedeck-
ten Farben der Kleidung befreien und in dir
touristische » Ausgestaltung ihrer Tracht mit de»
Damen wetteifern .

Furchtbare Trockenheit in Nord -Transvaal .
Das nördliche Transvaal leidet unter der

schrecklichsten Trockenheit , die das LauS seit
Menschengedenken betroffen hat . Drei Flüsse ,
der Olisa » t > der Koedoes nud der Selati sind
vollständig ausgetrocknet . Auch Brunnen ltnö
Quellen gebe» kein Wasser mehr her . Man
schätzt die Zahl des verdursteten Viehs auf
40 000 . Die Eingeborene » sind am Verhungern .
Viele Farmer haben ihre Familien dem Staate
zur Versorgung hinterlassen und sind mit ihren
Viehherden sortgezogen , um irgendwo noch
grünes Weideland zu treffen . Die südafrikani -
schc Regierung hat in dem trockenen Gebiet
Stationen errichtet , von denen die Bevölkeruiig
notdürftig verpflegt wird . Seit zwei Jahren
ist kaum ein Tropfen Regen gefallen .

Mussolinis Toteninseln.
Iur Verschickung der Deutschen ans Südtirol .
ŝ ehr bald nach Abschluß des deutfch- italieni -
«yen Freundschaftsverirages haben sich dier »ten Wirkungen dieses Vertrages gezeigt : auch

deutschen Zeitungen sind vereinzelt Notizen
„ ,,J r Me Verbannung Deutscher aus Südtirol
<>. '. ®i« Toteninseln Mussolinis erschienen ; der
I ™ t«)i3mug geht stärker noch als vorher seinem
,7wng nach Ausrottung alles Deutschen nach
1,1 er. kann es ungestörter , da er ja , vertrag -

mit Deutschland »in Freundschaft " verbun -
lst . Jeder Versuch , die bedauernswerten

-Pfer der Schwarzhemden zu schützen , würde
°
.? italienischer Seite als unbefugte Ein -

Eichung in die häuslichen Angelegenheiten"es „Freundes " betrachtet und dementsprechend
zurückgewiesen werden . Immerhin ist es von' twellem Interesse , die Toteninseln Mussolinis

« er näheren Betrachtung zu unterziehen , um
rinen Begriff vou der Höhe der heutigen italie -

'Ken Zivilisation zu bekommen.
,̂ e Deportation politischer „Verbrecher " nach« wlnen im zaristischen Rußland ' ist vielfach

«um Vergleich mit der Einrichtung des
''owangsaufenthaltes " im heutigen Italien
herangezogen worden . Aber nicht ganz zu

Denn in Rußland ging der Deportation
netS eine Gerichtsverhandlung voraus und es
?°ume ein regelrechtes Urteil gefällt werden .

Italien wird die Verbannung au ? einfachem
^ nvaltungSwege ausgesprochen . I » jeder

wird von den Faschisten und der Polizei
?" ' ammen eine Liste der „Verdächtigen " aufge -
le» i Eine Kommission , die ans dem Präset -

n > dem Onöstor , dem Staatsanivalt , einem
^ abinieri -Offizier und einem Offizier der
'"JehlWichen Miliz besteht, verfügt die Strafen"° n ein bis fünf Jahren Verbannung , ohne
r !n oazu Verurteilten irgendwie zu vernehmen .

e eine Anklage gegn ihn z » erheben . Er
Kai ; .^erhastet , eingesperrt , kann sich keinen

i-rUidiger nehmen , da ja keine Anklage er¬

hoben wird , und hat nur das Recht, innerhalb
10 Tagen beim Minister des Innern Einspruch
zu erheben . Es gelingt jedoch seinen Feinden
stets , das zu verhindern .

Wer auf der Liste der Verdächtigen steht, kann
plötzlich auf der Straße , bei der Arbeit , im
Büro usw . verhaftet werden . Er verschwindet ,
ohne daß seine Familie eine Ahnung hat , was
mit ihm geschehen ist . Zwei oder drei Tage vor
der Deponierung wird ihm sein Urteil bekannt
gegeben und einige Stunden vor dem Abtrans -
port benachrichtigt man dann auch die Familie ,
der zehn Minuten zum Abschied von dem „Ver -
brecher" bewilligt werden . Der Abtransport er-
folgt , der „abschreckenden Wirkung " wegen , am
hellen Tage . Die Deportierten werden gefesselt
durch die Straßen geführt . Daß diese Maß -
nahmen in dem deutschen Südtirol mit beson¬
derer Grausamkeit durchgeführt werden , per -
fteltt sich bei der faschistischen Mentalität von
selbst. In Südtirol trifft die Strafe bezeich -
nendcrweisc in erster Linie Lehrer . Die „Reise "
nach dem Süden ist voller Schrecknisse für den
Gefesselten . Wasser und Brot ist seine einzige
Nahrung . Der Transport erfolgt in den Zellen -
wagen für Verbrecher . Endlich erreicht er fein
Ziel : entweder die mörderischen nordafrikani -
schen Kolonien , oder eine der kleinen Inseln ,
die Sizilien umgeben . Der Arzt , der Advokat ,
der Privatgelehrle , der Lehrer , der Beamte , der
Angestellte und der Arbeiter , dessen sich die
faschistischen Berusökonkurrenten ans diese be-
gueme Weise entledigen können , findet sich an
seinem neuen AusenthaltSort mit dem Abschaum
der meuschlichen Gesellschaft vereint , mit schwe¬
ren , unverbesserlichen Gewohnheitsverbrechern ,
die seit Jahren an diesen Orten festgehalten
werden . Elende Hütten , ohne Licht nnd Lust , in
denen sie des Siachts oder bei schlechtem Wetter
unterkriechen können . Aus den meisten der In -
sein fehlt Trinkwasser , das in Barken von Si -
Zilien herübergebracht wird und bei Sturm bis -
weilen tagelang ausbleiben kann . Ein furcht-
barer Schirokko trocknet das Gehirn aus . Die
paar Leute , die außer den Verbrechern und den

Verbannten bort leben , betrachten es als ihren
Lebensberuf , die Bedauernswerten auszuplün -
der » . Streitigkeiten , Schlägereien , sexuelle De-
geueration sind die unausbleiblichen Folgen .
Die Deportierten suchen sich vielfach vulkanische
Höhlen zum Unterschlupf , wenn sie nicht mit den
Verbrechern zusammen hausen wollen . Daß es
an Medizinen und anderen Notwendigkeiten
fehlt , ist selbstverständlich . Nach 5 Uhr abends
nnd vor 7 Uhr morgens darf sich keiner der
Deportierten außerhalb feiner Behausung zei -
gen . Vor allem ist es dem Deportierten ver -
boten , sich einem seiner Leidensgefährten zu
nähern . Er muß sich „gut führen "

, da sonst sein
Zwangsansenthalt beliebig verlängert werden
kann .

Auf den Toteninseln Mussolinis schmachten
schon viele Hunderte von Italienern nnd eine
beträchtliche Anzahl von südtiroler Deutschen .
Und jeder Tag bringt neue Opser dorthin .
Immerhin hat sich bisher noch eine große Zahl
von „Verdächtigen " den Behörden entzogen . Um
die Kontrolle noch schärfer zu machen, ist jetzt
für alle italienischen Staatsbürger die bchörv »
lichc Ausweiskarte eingeführt worden . Jeder
Italiener , der als Angestellter oder Arbeiter
tätig ist . muß ständig einen Personalausweis
bei sich tragen . Andere Personen dürfen nicht
beschäftigt werden . Da nun die Ausstellung
der Karte im Belieben der Polizeibehörde steht ,
kann jeder politisch mißliebigen Persönlichkeit
die Ausweiskarte verweigert werden . Auf diese
Weise ist jeder Gegner des Faschismus brot -
los zu machen. Ter Hotelbesitzer und PcnsiouS -
inhaber gewinnt Polizeigewalt . Er darf nie -
manden beherberge » , der sich » icht ausweisen
kann , der Jtalieaer durch seine Answeiskarte
nnd der Fremde durch seinen Paß . Auch die
Ausländer , die in Italien zu ihrem Vergnügen
reisen , stehen von jetzt ab unter dauernder schar -
ser polizeilicher Kontrolle . Die vielen Fälle , in
denen Ausländer nnter der Beschuldigung ,
irgendwann einmal etwas Abfälliges über de»
Duee Mussolini geäußert zu haben , mißhandeil
oder sonstwie belästigt worden sind, werden , wie

die vernünftigen Elemente in Italien befürch-
ten , zu einem iuinier weitere » Rückgang deS
Fremdenverkehrs und zum Ruin der italieni -
schen Fremdenindustrie führen . Die Entwicklung
Italiens zum Polizeistaat in Reinkultur , die
der Faschismus aus die Spitze treibt , schafft Zu-
stände , die auf die Dauer sich doch als unHalt -
bar erweisen werden . Wenn eine Regierung so
stark ist , wie die faschistische immer von sich be-
hanptei , dann hätte sie solche Maßnahmen , wie
die hier geschilderten , nicht nötig .

Wie Iffland in Frankfurt a. M. geehrt wurde .
Daß auch schon im 18. Jahrhundert der Schau -

spicler , wenigstens in einzelnen Fällen , als voll-
gültia in der „guten Gesellschaft" ausgenommen
mar , zeigt eiu Brief vou Jsslaud aus dem Jahre
1784, de» Otto Bacher in seiner „Geschichte der
Frankfurter Oper " mitteilt . Jffland war mit
mehreren Mannheimer Künstlern zu einem
Gastsviel nach Frankfurt gekoninieu und berichtet
darüber : „Den 27. war „Hamlet " für Beck , Ivel -
cher herausgcrufen ward . Abends gab man uns
Abends Souper im Römischen Kaiser . Den 29.
waren „Die Ntündel "

. Mittags eiu fürstliches
Diner bei deui Kaufmann Gontard , die Schwel -
gerei an Marmor , Silber , ausländischen Weinen ,
goldenem Kaffeeservice war ungeheuer . Das
Stück gefiel sehr . Ich ward herausgerusen .
Abends Super im Römischen Kaiser . Den 29.
„Tie verstellte Kranke ". Mittag bei der Näiin
Goethe . Dr . Goethes Mutter , einer liebens -
würdigen , raschen alten Frau , der man wahr -
lich wohl ansieht , daß sie Goethes Mutter ist.
Abends Souper im Römischen Kaiser , vich
spielte gut , ward herausgcrufen , wollte nicht
kommen , mußte aber , denn der Lärm wurde zu
groß . Den 30. Diner bei Doktor Diez . Die
Schwelgcrei iu Rheinwein war hier großer als
irgendwo . Mit Englisch Bier nnd 81 er nng
man a » . mit 48 er JohanniSberger und Tokaier
schloß man . Abends Austernichmaus im Nü "n- -
bergcr Hof, von wo ab wir Extrapost mit vicr
Pferden nachts zwölf Uhr abfuhren .

"
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Kanalfragen .*)
Die wetten Kanal - und Kanalisieruugsarbeite »

im Rheiugebiet .
Bon

Dr . R . He » » ig .

Der Rhein ist an sich schon die beftgepslegte
Schiffahrtsstraße der Erde . Aber immer wei¬
tere großartige Stromarbeiten schaffen immer
neue Verbesserungeu In naher Zukunft wer -
den die letzten abschließenden Arbeiten bei Son¬
dernheim vollendet sein , die in Verbindung mit
der schon kürzlich beendeten Regulierung der
Strecke Sondernheim —Straßburg der Groß -
schiffahrt während des ganzen Jahres ein «
Erreichung der Häsen Straßburg und Kehl er -
möglichen werden . Es ist dabei zu berückstch -
tigen , daß die Schiffahrt oberhalb Mannheim im
Anfang der 50er Jahre nach dem Bau der Ufer -
eifenbahncn zum vollständigen Erliegen gekom -
wen ist und erst seit 1895 langsam neu auflebt «,
als der Oberrhein mit den ersten Negulierungs -
arbeiten bedacht wurde , die immerhin bewirkten ,
daß sich der Güterumschlag im Straßburger
Hasen bis 1913 auf fast 2 Millionen Tonnen
stellte . Durch die Verbesserung der Strecke
Sondernheim —Straßburg ist diese Borkriegs -
leistung schon übertroffen , denn sie gestattete eine
günstigere Ausnutzung des vorhandenen Kahn -
raumes um 40 v . H . , und von geringen Unter -
brcchungen abgesehen , wie sie die Witterung , zu
hoher und zu schlechter Wasserstand hier und da
unvermeidlich machen ( Eisstörungen spielen da -
bei nur eine geringe Rolle ) , können die großen
Rheinkähne das ganze Jahr hindurch nach
Straßburg kommen . Wenn noch die in Arbeit
befindlichen Verbesserungen im Binger Loch fer -
riggestellt sein werden , durch welche die Fahr¬
krane innerhalb dieser Stromschnellenstrecke auf
38 Meter Breite und 2,1 Meter Tiefe bei
MNW . gebracht werden soll , so iveist der Rhein
auf der ganzen Strecke , von der Mündung bis
nach Straßburg -Kehl . eine zuverlässige Mindest -
tiefe von 2 Nieter Fahrwasser in allen Jahres -
zeiten auf , die unterhalb St . Goar auf 2,5 Me -
ter , unterhalb Köln auf 3 Meter im Minimum
ansteigt . Schon seit über 30 Jahren wird an¬
gestrebt . diese Minimaltiefe des Rheins zu er -
höhen , in der Mündungsstrecke bis auf 4,1 Me -
ter , doch wird dies nicht erreichbar sein , da 6>ol -
land in der strömungsschwachen Mündungsstrecke
schon jetzt oft Schwierigkeiten hat . durch Bagge -
rungen die garantierte 3- Meter - Miiidesttiefe
einzuhalten . Dagegen find die Pläne , in der
Unterlaufstrecke bis Koblenz eine verläßliche
Mindesttiefe von 3M Meter und bis Mannheim
eine solche von 2 >- Meter zu schaffen , noch nicht
aufgegeben .

Wichtiger sind die Projekt « , auch den Bafeler
Haken , der zurzeit nur in einigen Monaten des
Jahres , vornehmlich den durch Wasserreichtum
ausgezeichneten Frühlings - und Frühsommer -
Monaten , sür 1300-Tonnen -Kähn « erreichbar ist ,
in allen Monaten des Jahres dem Verkehr zn -
ganglich zu machen . Die Erlaubnis , die Regu¬
lierungsarbeiten im Oberrhein bis nach Basel
in Angriff zu nehmen lder Baseler Hafen ist
überhaupt erst seit 1905 wieder für die Schiffahrt
erobert worden ) , ist von der Straßburger
Rheinschisfahrts - Zentralkommission am 29. April
1925 erteilt worden , wenn auch in einer höchst
wunderlichen , hier früher glossierten Verklaufu -
liernng . Zwischen den beteiligten Staaten
Deutschland , Frankreich und der Schweiz wird
seither über diese Regulierung verhandelt , ohne
daß es bislang zu endgültigen Abmachungen ge-
kommen wäre . Es wäre dringcndst zu wün -
schen , daß diefe Angelegenheit beschleunigt und
bald ein Fatt accompli geschaffen würde , mit hem
sich auch die widerstrebenden Kräfte notwendig

• ) Wir entnehmen diesen Aussatz der Halbmonats -
schritt „Rheinischer Beobachter " , Berlin . SW . 48.

polnische Kulinrpoliiit .
Lande ^ kynode der uniicrteu evangelischen Kirch«

in Polen .
Dt ? evangelische Kirche in dem abgetretenen

Westpreußen und Posen hat sich gegenüber der
Entdentschungspolitik der polnischen Regierung
in steigendem Maße zu einer starken Stütze des
Deutschtums entwickelt . Heber ihre eigentliche
religiöse Aufgabe weit hinausgehend , hat sie sich
an die Spitze des Adwehrkampfes gegen den
polnischen Vernichtungswillen gestellt , zur
Sammlung des zerstreut wohnenden Deutsch -
tums beigetragen und ein besonderes Augen -
merk daraus gerichtet , den deutschen Kindern , die
zum Besuch polnischer Schulen gezwungen wer -
den , wenigstens durch deutschen Religionsunter -
richt die Muttersprache zu erhalten . Kein Wun¬
der , daß die evangelische Kirche von dem polni¬
schen Staat nur mit scheelen Augen angesehen
wurde . Man >>at nicht nur zahlreiche deutsche
Geistliche ausgewiesen , das Paulinum in Posen
liquidiert und andere mit der Kirche in Zusam¬
menhang stehende Wohlfahrtsanstalten « nteig -
net , sondern es sogar sertigbelommen , in Kro -
tanken die evangelische Kirche einfach wegzu -
nehmen und der katholischen .Kirche zu über -
geben .

Einen reichen Einblick in den Kampf und die
.Verdienste der evangelischen Kirche um das
Deutschtum in Polen boten die Verhandlungen ,
die dieser Tage in Posen aus der Landessynode
der Kirckc gepflogen wurden . Es ist das dritte
Mal , daß die gesetzgebende Körperschaft der
uniierten evangelischen Kirche in Polen seit Ser
Abtretung zusammengetreten ist . Und wieder
spiegelten ' ich in den Erörterungen die Ereig¬
nisse der letzten drei Jahre wider . Die Ge -
meinden haben durch Optantenausweisungen ,
Liquidationen und Deutschenverfolgungen an
Mitgliedern weiter eingebüßt . In dem General -
bcricht des Generalsuperintendenten kamen diese
Verluste , die das Deutschtum durch die brutale
Minderheitenpolitik Polens erlitten hat , zum
Ausdruck . Ter Geburtenüberschuß in den Ge -
meinden der Kirche nimmt von Jahr zu Jahr
ab . 192-5 standen 5155 Todesfällen 6135 Gebur¬

abfinden müssen . — Der weitergehend « , beson¬
ders großartig « Plan , die Rhein - Großfchiffahrt
bis zum Bodensee fortzuführen , hängt mit den
Baseler Plänen zunächst nur lose zusammen ,
scheint aber auch in ein Fahrwasser geraten zu
sein , von dem «in Vorwärtskommen erhofft
werden kann .

Was die Nebenflüsse des Rheins anbetrifft , so
sind auch hier großzügige Verbesserungen teils
iu Angriff genommen , teils werden sie zurzeit
studiert . Im linksrheinischen Gebiet sind in
dieser Hinsicht in nächster Zeit noch keine ent -
scheidenden Maßnahmen zu erwarten . Die Mo -
sei- und Saarkanalisierungen z . B . werden schon
seit über 50 Jahren erwogen , ohne daß sie vor -
wärts kommen . Bei den heutigen politischen
Zuständen haben sich ihre Aussichten auch eher
verschlechtert als verbessert . Daß sie sich für
große 1200-Tonnen -Schisse durchführen lassen ,
steht fest,' entsprechende Entwürfe liegen sogar
bereits vor , aber die Inangriffnahme wird noch
gute Weile haben . Der französische Plan des
oberelsässischen Seitenkauals ist in den letzten
Jahren nicht iveiter vorangekommen und sollte
im Allgemeininteresse auch tunlichst in die Wolfs -
schlucht versenkt bleiben , da er dem Berkehr nur
Schaden bringt . Je eher die Vollregulierung
des Oberrheins verwirklicht wird , umso schlech -
ter werden die Aussichten dieses sinnlosen , aber
aus politischen Gründen eifrig verfolgten Pro -
jekts . Sehr erfreulich dagegen ist es , baß der
erst vor wenigen Monaten aufgekommen « Plan
deS Aachen - Rhein - Kanals heute schon soweit
Fortschritte gemacht hat . daß in den Etat Mittel
zum Vorstudium eingestellt worden sind .

Wesentlich weiter gediehen als die rechtsrhei -
nischen sind die linksrheinischen Kanalisations -
und Kanalpläne . Der Rhein -Herne - Kanal er -
hält eine neue Nheinmtmdung samt Schlepp -
zugsschleuse, - am Kanal Wesel —Datteln wird
seit 1924 ebenfalls wieder energisch gearbeitet , so
daß in zwei Jahren die Fertigstellung erwartet
werden kann . Dazu ist im Arbeitsbeschaffung ^
Programm die Fertigstellung des seinerzeit
liegengebliebenen Kanalbaus Hamm —Livvstadt
vorgesehen und inzwischen schon in Augriff ge-
nommen worden . Ebenso wurde bereits in An -
griff genommen die Kanalisierung der Lippe ,
die wenigstens kleineren Fahrzeugen bis zu
190 Tonnen Fassungsvermögen eine sichere Be -
fabrung des Unterlanss zunschen Niederlahn¬
stein und Limburg auf 67 Kilometer Länge jeder -
zeit ermöglichen soll .

Unbedingt die größte grundsätzliche Bedeutung
kommt aber den süddeutschen Kanalplänen zu ,
die an den Neckar und Main anknüpfen . Die
bereits vor Jahren begonnenen Arbeiten am
Neckarkanal sind in den wirtschaftlich schwierigen
Berhälinissen der Jnslationsjahre unterbrochen
worden , so daß bisher nur die Staustufen bei
Neckarfulm nnd Wieblingen ganz und die bei
Ladenburg nahezu vollendet sind . Durch Staats -
Verträge zwischen den beteiligten deutschen Bun -
desstaaten ist kürzlich die glatte Durchführung
der Neckarkanalisierung zunächst bis Heilbronn
sichergestellt worden .

Gute , wenn auch bisher nur langsame ^ nrt -
schritte hat insbesondere auch der wichtigste aller
Kanäle im Rheingebiet gemacht , der Großschiff -
fahrtsweg Rhein — Main — Donau . 1922 hat
Aschaffenburg Anschluß an die Rhein -Großschiss -
fahrt erhalten , bis 1935 soll Würzburg erreicht
werden . Gemäß dem Arbeitsbeschassungsvlan
soll der Untermain , dessen noch aus 1889 stam -
munde Dimensionen heutigen Anforderungen
nicht mehr genügen , einem modernen Neubau
unterzogen werden , wobei die bisherigen fünf
Schleusenaulagen durch deren drei bei Edders -
heim -Gri «shei :n uud Kost he im mit entsprechend
verbesserten Größenverlxtltnissen ersetzt werden
sollen . Tüchtig gearbeitet worden , im Hinblick
auf die künftige Main -Donau -Wasserstraß « , ist
weiterhin vor allem in der Nochlet -Strom -
schnellenstrecke der Dottau zwischen Bilshofen
und Paksau . Hier wird ein auch für Kraft¬

ten gegenüber . Eine große Sorge ist die des
t h e o l o g i s ch e n N a ch w u ch s e s . Während
1924 noch 273 Geistliche amtierten , sind es heute
nur noch 248 - zudem besteht augenblicklich noch
keine Möglichkeit , theologische Kräfte aus
Deutschland zu gewinnen . Diese Not bedeutet
die größte Gefahr für die Zukunft der Kirche .
Rührend ist die Opsersreudigkeit der oft stark
verstümmelten Gemeinden . Der Kirchbau in
Honig , die Wiederherstellung der beschäftigten
Kreuzkirche in Posen und die vielen Glockenein
weihuugen in den einzelnen Gemeinden sind
Beweise des Opferwillens und des Gemein¬
schaftsgeistes , der in den Gemeinden lebt .

Bon Interesse ist vor allem der Bericht über
das evangelische Schulwesen . Bon 552 öffent¬
lichen evangelischeu Schulen im Jahre 1923 be-
standen am 1 . September 1916 nur noch 322.
Außerdem gibt es in paritätischen Schulen 80
evangelisch « Klaffen . Infolge der Abwanderung
ist die Zahl der evangelischen Schulkinder von
55 000 auf 39 000 zurückgegangen . Nicht weniger
als 12000 evangelische 'Schulkinder sind in Schu -
len mit polnischer Unterrichtssprache untergc -
bracht . Auch die Zahl der Lehrer ist von 850
auf 536 bedenklich zurückgegangen . Die polni -
scheu Behörden gehen rücksichtslos vor , sobald
die Zahl der eine Schule besuchenden Kinder
unter 40 sinkt . Ist es doch wiederholt vorgekom -
men , daß evangelische Schulen mitten im Schul -
jähr aufgelöst wurden , weil sie die erforderliche
Schülerzahl nicht mehr aufwiesen . Trotzdem
wäre es ein Leichtes , die Kinder ihrem Vater -
glauben und ihrer Muttersprache zu erhalten ,
wenn nicht das Verbot der Sammelschulen bc-
stünde . In öffentlichen Schulen wird ReligionS -
Unterricht nur dann erteilt , wenn mindestens
>2 Kinder dieses Bekenntnisses vorhanden sind .
So sind bereits 5000 evangelische Kinder ohne
staatlichen Religionsunterricht .

Hier setzt die große Arbeit der Kirche ei « .
Die ^Geistlichen übernehmen fast über ihre

Kraft hinaus Religiousstuuden . Viele Kinder
können infolge der mangelnden Kenntnis der
gotischen Schrift dem Unterricht aus Bibel uud
(yesaugvuch kaum folgen . Andere können wegen
der weiten Entfernung nicht einmal an den
wenigen Religionsstunden teilnehmen . Auch

gewinnung sebr wichtiger Stromstau geschaffen ,
der im laufenden Fahre seiner Vollendung ent -
gegengeht . Die Regulierung der Donau zwischen
Bilshofen und Kelheim soll unmittelbar hinter -

' her folgen . Mögen auch noch viel « Jahre ver -
geh «n , bis das großartige Kulturnxrk dem Be¬
trieb übergeben werden kann , die Zeit ist den -
noch abzusehen , da große 1200 Tonnett -Kähne
zwischen dem Rhein und der Donau hin - und
herfahren werden ,

Die russische Meerengenpoliiil .
Fälschungen des russischen Orangebuchs über

den Kriegsallsbruch mit der Türkei.
Die Fortschritte , die der geistige Kamps gegen

die Kriegsfchuldlüge gemacht hat , gehen vor
allem daraus hervor , daß die leitenden Staats -
männer der Vorkriegspolitik der Entente , Poin -
eare , Sasonow nnd Grey , gezwnngen worden
sind , aus ihrer Zurückhaltung herauszutreten
und sich gegen die Anklagen zu verteidigen , die
die Geschichtsforschung der Nachkriegszeit immer
stärker gegen sie erhoben hat . Sasonow ist als
Leiter der russischen Außenpolitik des Zareu -
reiches durch die Veröffentlichungen der
Sowjetregicruug aus den Geheimarchiven mit
am stärksten belastet worden dadurch , daß die
unter ihm intensiver uud '. ielbewußter fortge¬
führte Meerengenpolitik schließlich zum Aus »
bruch des Krieges beitragen mußte . Gegen diesen
Vorwurf hat er sich bereits energisch gewehrt
in einem Vorwort , das er seinerzeit zu der
englischen Ausgabe der Tagebuchaufzeichuungeu
des russischen Außenministeriums v . 16 . Jnli bis
2. August 1914 geschrieben hat („How the war
began 1914"

, London 1925) . Er gibt hier zu ,
»daß es jetzt , wo alle Fächer uud Ecken der
russischen Archive durchforscht und alle dort ge -
sundenen Dokumente veröffentlicht worden
seien , kaum möglich sei . etwas Nenes über die
Ereignisse zu sagen , die dem europäischen Krieg
vorausgingen " . Auf der anderen Seite be-
streitet er aber die Richtigkeit der hieran » ge-
zogenen Schlüsse über die russische Meerengen -
Politik . Rußland habe im Gegenteil im Ein -
vernehmen mit Frankreich und England der
Türkei , ehe sie an der Seite der Mittelmächte
in den Krieg eintrat , als Gegenleistung für
ihre Neutralität eine Garantie ihres Besitz -
standes angeboten . Zum Beweis stützt er sich
ans die Urkunden , die in dem offiziellen russi -
schen Orangebuch über die Verhandlungen mit
der Türkei vom 1 . August bis 2. November 1911
veröffentlicht worden sind Sein Beweis wäre
nun tatsächlich erbracht , wenn in diesem Orange -
buch , ebenso wie in dem über den KriegsauS -
bruch mit Deutschland und Oesterreich , dessen
Fälschungen seinerzeit Freiherr von Romberg
nachgewiesen hat , nicht gerade diejenigen Ur -
künden ausgelassen worden wären , die seinen
Sinn uni » feine Absichten ins völlige Gegenteil
verkehrten .

Friedrich S t i e v e , bekannt durch die Heraus -
gäbe des „Diplomatischen Schriftwechsels
Jswolskis "

, ist bekanntlich der Sache auf den
Grund gegangen . Er hat die Ergebnisse seiner
Forschung in dem Russischen O r a n g « -
buch über den Kriegsausbruch Mit
der Türkei . Seine Fälschungen über
das Garantieangebot der Entente -
nt ächte ait die ottomanische Regie -
r n n g " veröffentlicht , das wir s . Zt . eingehend
besprochen • haben . (Verlag für Kulturpolitik .
Berlin . ) Es erscheint angebracht , heute , nach -
dem weitere Memoirenwerke der russischen
Borgänge erschienen sind , erneut auf dieses
wichtige Buch ^hinzuweisen .

Die Richtigstellung des sogenannten zweiten
russischen Orangebuches enthält außer den in
der offiziellst Fassung wiedergegebenen Ur -
künden , 33, die darin fehlen , 4 , bei denen wich -
tige Teile ausgelassen würben . Gerade sie be-
weifen aber , daß eS sich be ! dem ganzen
Garantieangebot um einen groß angeleg -

hier hat aber die kirchliche Arbeit eingesetzt . In
der Bibelstunde in Rogasen und in der neuge -
gründeten Diakonisienanstall in Arnsdorf wer¬
den Hilfskräfte für die religiöse Unterweisung
herangebildet . Noch immer aber entbehren mehr
als tausend Kinder vollständig des religiösen
Unterrichts . — All diese Schwierigkeiten , mit
denen die Kirche zu kämpfen hat , haben aber
das Vertrauen und die Zuversicht auf eine bes-
sere Zeit nicht zu zerstören vermocht . Man wird
nur wünschen können , daß die evangelische
Kirche in Polen ihre mühevolle , aber segens -
reiche Arbeit für das Deutschtum auch weiterhin
fortsetzen kann .

Deutsche Zugend und Kriegsschuld-
frage.

Das Grunderlebnis der deutschen Jugend , die
in der Jugendbewegung steht und zu ihr gekom -
men ist auf der Flucht vor der Seeleulofigkeit
der Zivilisation , ist das Volk , das Bewußtsein
von der Lebenseinheit des deutschen Volkes .
Vou da aus muß sich auch das Verhältnis der
deutschen Jugend zur Politik nnd zur politischen
Lage Deutschlands bestimmen . Dic <"e Einstellung
ist geeignet , die innerpolitischen Gegensätze zn
überbrücken und zu einer einheitlichen Stellung
in den außenpolitischen Fragen zu gelangen , die
sich sür das deutsche Volk im Versailler Diktat
und der Kricgsschuldsrage konzentrieren . Jeden -
falls beweist der Aufsatz , den Max Baumann im
„Weg zur Freiheit "

, der Halbmonatsschrift des
Arbeitsausschusses Deutscher Verbände , als Ber -
treter der republikanischen „ linken " Jugend
unter obigem Titel schreibt , diese fruchtbare
Möglichkeit . Der Versailler Vertrag ist abzu -
lehnen , weil er einem gesunden Rechtsempfin -
den ins Gesicht schlägt . Eine Verknüpfung der
Kriegsschuldfrage mit dem Pazifismus ist sinn -
los , der Pazifismus ist eine ethische Forderung
und muß gerade darum einen so einseitigen und
willkürlich gefällten Urteilsspruch , wie er über
daS deutsche Volk verhängt ist . verwerfen . Der
Zustand , daß Deutschland wehrlos und ehrloS
gemacht , existieren soll , ist kein Recht , und eine
Epoche des Friedens kann nicht dnrch Recht -
lofigkeit eingeleitet werden . Wenn die deutsche

«r. n
ten Tüuschungsversuch handelt «.
wurde zwar gemacht und ging sogar von Frank -
reich aus , wo mau wie in England durch eine »
Anschluß der Türkei an die Mittelmächte ei«-
mal eine unangenehme Stärkung dieser , dan »
aber namentlich eine verhängnisvolle Rück «
Wirkung auf die mohammedauische Bevölkerung !
ihrer Kolonialreiche befürchtete . Um daher dle
Türkei , die ihrerseits in Kenntnis der russischen
Meerengenpolitik und im Falle einer Nieder -
lag « der Mittelmächte um ihren Bestand sorate ,
zu „beruhigen " , machte der damalige französische
Außenminister Doumergue am 29. Juli/11 .
August 1914 dem russischen Botschafter in Paris ,
Jswolski , den Vorschlag , „ihr tder Türke «
anzubieten , die Integrität ihres Territorium ?
zu garantieren , was nicht w e i ier hin «
der « würde , bei Beendigung deS
Krieges die Meerengenfrage in dem
von Rußland gewünschten Sinne
zu lösen "

. Das hierauf bezüglich Telegramm
Jswolskis an Sasonow vom gleichen Tage ( Ur -
künde 28 ) wird natürlich verschwiegen .

Es wird aber noch etwas anderes verschwie -
gen : nämlich die Verhandlungen , die Rußland
gleichzeitig mit Bulgarien führte , um dieses ,
wie es in einem Schreiben Sasonows an den
russischen Gesandten in Bulgarien vom 28.
Juli/10 . August 1914 ( Urkunde 19 ) heißt , zu be-
wegeu , .die Neutralität zu bewahren und sich
zugleich zu verpflichten , die Wandlungen der
Türkei zu stören "

. Als Gegenleistung wurde
Bulgarien eine Gebietserweiterung auf Koste »
Griechenlands angeboten . Solange man crus
Bulgarien keinen Bescheid hatte , wollte man
also , wie es in einem Schreiben Sasonows an
den russischen Botschafter in Konstantiuovel vom
28. Juli/10 . August 1914 ( Urkunde 24 ) heißt ,
»bei den Verhandlungen mit der Türkei Zeit
gewinnen ".

Wir sehen hier ein skrupelloses Aus -
spielen der einen Balkanmacht
gegen die andere , bei dem all die schönen
uud selbstlosen Grundsätze vom Schutz der
kleinen Nationen , Selbstbestimmungsrecht der
Völker usw ., derentwegen man angeblich den
Kreuzzug gegen die Mittelmächte unternommen
hatte , ohne Federlesen über Bord geworken
wurden .

Frankreich zeigte übrigens bald
sein wahres Gesicht , indem Deleasse , der
Nachfolger Doumergues . schon am 17 . August
die Verhandlungen mit der Türkei wieder ab -
brechen wollte und den Vorschlag machte , den
Balkanblock gegen die Türkei wieder herzu -
stellen ( Urkunde 42 ) . da ,^>ie Unantastbarkeit
des ottomanischen Reiches für Frankreich nicht
mehr ein Dogma fei " ( Urkunde 74) . Rußlaiw
war also der Unterstützung Frankreichs in der
Verfolgung seiner Meerengenziele sicher . Aber
noch wurde es au einem unverzüglichen Bor -
gehen gegen die Türkei durch England ge-
hindert , das dieser Politik bekanntlich von jeher
den heftigsten Widerstand entgegengesetzt hatte .
Doch dieser wurde unter dem Druck der kriege -
rischeu Ereignisse und durch die Verpflichtung
der gegenseitigen Bundesgenossenschaft gr -
krochen . Am 27. Oktober 1914 hatte Grey dem
russischen Botschafler in London gegenüber sich
dahin ^ausgesprochen , „daß die Frage des Schick »
sals " der Meerengen und Konftantinopels im
Falle einer Niederlage Deutschlands nicht an -
ders als in Uebereinstimmnng mit den rnsst -
scheu Wünschen gelöst werden könne "

. Der Weg
nach Konstantinopel lag frei und Rußland
warf nunmehr die Maske ab . indem
es am 1 . November der Türkei den Krieg er -
klärte .

So sah es in Wirklichkeit um die Beweis -
kraft des offiziellen russischen
Orangebuches aus . Es hat in seiner
Vervollständigung die früher «
Auffassung über die russische
Meerengenpolitik nicht nur nicht
widerlegt , sondern sie geradezu
erhärtet .

Jugend in dieser Gesinnung in politische
Leben hineinwächst , so dürken wir hoffen , daS
deutsche Volk vou seiner Zerrissenheit einmal
geheilt zu sehen .

Wie stark die Erörterung der Kriegsschuld¬
frage in Amerika fortschreitet , wird ersichtlich
aus der Diskussion , die Professor L . Dickinso «
mit Professor H . E . Barnes führt . Es handelt
sich darin hauptsächlich um die Verteilung der
„Schuld "

. Vielfach tarnt man sich noch nicht dazu
verstehen , die Kriegsvorbereitnng Frankreichs
und Rußlands in ihrem vollen Umfang zu er -
kennen . Die These von der alleinigen oder
auch hauptsächlichen Verantwortung
Deutschlands ist von Forschern wie Dickinson
freilich aufgegeben . Dafür halten sie noch an
der Vorstellung von gleicher Veran : wor -
tung fest . Professor Barnes , will nach feiner
Kenntnis des historischen Tatbestandes den
Kampf auch gegen die Vernichtung der Behaup¬
tung gleicher Verantwortung führen , da er
in ihr noch Reste der Kriegslegende sieht .

Eine ausführlige Darlegung des Gedanken -
ganges des großen Buches von Hermann Steg «--'
mann : „Das Trugbild von Versailles " kann
weiter das deutsche Volk an seine außerdentfchen
Mitkämpfer erinnern und Anlaß zur tatkräfti -
gen Unterstützung dieser Männer sein .

Wir können die rcichlzaltige Zeitschrift , die 5?
dem geringen Preis von 1 M monatlich bei
zweimaligem Erscheinen durch den Arbeitsaus -
schuß Deutscher Verbände , Verlin NW . 7 . Srfj «3'

dowstraße 2/lll , zu beziehen ist , nur empfehlen .

Völker ! laßt das Murren . Klagen
Ueber Götzendienern :
Wollt ihr einen Götzen schlagen ,
Schlagt den Müßiggang entzwei !
Nur die Arbeit kann erretten .
Nur die Arbeit sprengt die Ketten .
Arbeit macht die Völker frei !

Heinrich Seidel .
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Neue Llebergriffe der Befahungs«
behörde .

Beschlagnahme der Rouzier -Broschüre.
l». Lauda » . 11 . <̂ ebr .

^ Nach einer MltteUuna eines französischen
^ endarmerieoffiziers . der in Begleitung eines
Auzvsischcn Gendarmen heut « vormittag im
^ crlaa des „Landauer Anzeigers " erschien , um
»le von diesem Verlage beraustegebene Rou -
iler - Vroschüre zu beschlagnahmen , ist die
? roschjjre von der Nbeinlandkommisi ton
W besetzten Gebiet verboten worden , xit
Franzosen konnten nur noch eine kleine Anzahl

Exemplaren beschlagnahmen . Eine Begriin -
?ung für die Beschlagnahme ist dem Verlag bis
lctzt nicht gegeben worden .
, Nach dem Rheinlandabkommen ist die Rhein -
landkommission nur befugt , eine Druck -
nhrlfi zu verbieten , die geeignet tit . die
Sicherheit der Besatz ungstruvpen
öu gefährden . In der Antwortnote der alii -
leiten Regierungen vom 11. Oktober 1919 über
i»e Auslegung des Rheinlandabkommens wird
Ausdrücklich anerkannt , daft die Freiheit der
presse im beseiten Gebiet entsprechend
°er deutschen Gesetzgebung sichergestellt wirb .
Tiefe Voraussetzungen sind jedoch bei der Rou -
Ztcr - Broschiire nicht gegeben , denn Ne enthält
" ur rein sachliche Erläuterungen zu dem Rou -
ü>er - Pro,eh u . a . aus der s^eder des Rechts «
Anwalts Dr . Grimm und des englischen Aour -
^ alisten Geyde , sowie den sachlichen Prozeß -
°" icht . Die pfälzische Bevölkerung erwartet da -

dak, die maßgebenden deutschen Stellen so«
l° rt gefen die Beschlagnahme Einspruch erheben
werden -
^ Einen ähnlichen Eingriff in die durch das
Ä «einlandabkommen ausdrücklich sichergestellte
Pressefreiheit im beseiten Gebiet hat siel, die Be -
wSungsbehörde der Pfalz gegenüber dem ..Lan¬
dauer Anzeiger " selb » erlaubt . Die Zeitung
P° ite am 15. Januar d . ^ !. eine Meldung gebracht .

nachts aus dem Bahnkörper der Bahnlinie
^ andau —Zweibrücken in unmittelbarer Nähe

von französischen Truppen belegten früheren
Kaserne mehrere aroke Zementröbren ae -

Anden worden seien , und daß die auch von einem
Polizeihund aufgenommenen und verfolgten

Spuren , die von Soldatenstiefeln herrühren , zu
einer Mauer der französischen Kaserne führten .
Von einem Anschlag war in der Meldung des
„ Landauer Anzeigers " nicht gesprochen .

Jetzt verlangt die Besatzungspolizei , daß der
„Landauer Anzeiger " von sich aus die betreffende
Meldung , welche die ffranzosen als Kalschmel »
düng bezeichneten , richtig stelle . Die Redaktion
lehnte eine Richtigstellung mit der Begründung
ab . daß die vom „Landauer Anzeiger " gebrachte
Nachricht den Tatsachen entspricht und daß daö
Blatt auch die Darstellung der Reichsbahndtrek -
tion Ludwigshaken veröffentlicht hat .

Die Fürsorge für die Kriegs-
beschädigten

Unter den sozialen Praxen , die der Reichstag
zu lösen hat , nimmt die Fürsorge für die
Kriegsbeschädigten einen wichtigen Platz ein . Es
ist bekannt und wird allgemein anerkannt , daß
die Versorgung dieser mehr oder weniger inva -
liden Kriegsteilnehmer , die für das Vaterland
gekämpft und gelitten haben , unzulänglich ist .
Nnter dem Druck unserer finanziellen und wirt -
schastlichen Nöte haben sich die VersoriungSrechte
der Kriegsbeschädigten nicht in demselben Maße
aufrecht erhalten lassen , in dem Ne bestanden , als
die deutschen Seere ins Feld zogen .

Die Invalidenversorgung der Ossi -
ziere ist vollständig in Wegfall ce -
^

Ebenso hat man bei den Mannschaften bei
einer Erwerbsbefchränkuna bis zu 20 Proz . die
Versorgung ganz aufgehoben . Es handelt sich
hier um K . icgsbeschädigte , die eine Gruppe von
rund 4M 000 Mann umfassen und die nach den
Bestimmungen der Vorkriegszeit den Anbruch
aus eine Monatsrente im Betrage von an -

nähernd 20 Mark besessen hätten . Statt dessen
haben sie sich mit einer einmaligen Abfindung
von 50 Mark begnügen müssen . Bei einer Er -
werbsunfähigkeir von S0 Proz . bezieht beute
Kriegsbeschädigte eine Monatsrente von 9 .8a M ? . ,
während er nach den früher geltenden Bci 'tim -

mungen bei a le i ch z e it ige r Öeroan tmi «
der Verstummet ungszulage Amvrnch
ans eine Monatsrente von mehr als 'v Mark
gehabt hätte . E * handelt sich hier um rund
294 000 Kriegsbeschädigte . Bei einer EriverSS -
beschränkung von 40 Proz . beträgt beute die

MonatSrente etwas über IS Mark , während Ne
nach den früheren Bestimmungen eine « Betrag
von 60 Mark erreicht hätte . Bei einer SrwerbS -
befchränknng von 50 Proz . ist das Mißverhältnis
ähnlich (19.30 , u 64.50 Mk . ) .

Zieht man in Betracht , daß die Lebenshaltung
heute im Vergleich mit der Vorkriegszeit um
30—40 Proz . teurer ist , so wird man zugeben
müssen , daß die Versorgung der Kriegsbeschädig -
ten außerordentlich viel zu wünschen übrig läßt .
Man kann es verstehen , daß in den Kresien d?r
Kriegsbeschädigten Verbitterung herrscht . Die
Frage hat aber natürlich eine finanzielle Seite .
Wollte man die Unterstützung bei LOproz . Be «
fchränkuna der Erwerbsfähtgkeit den Bestim -
mutigen der Vorkriegszeit anpassen , so würde
das eine jährliche Mehrausgabe von 70 Millio -
nen bed -.uten , bei Anpassimg der 40proz . Be¬
schrankung kämen 30 Millionen hinzu . An dieser
finanziellen Seite darf aber die Regelung dieser
Frage aus keinen Fall scheitern . Man wird im
ganzen deutschen Volke ungeteilte Zustimmung
finden , wenn man mit allem Nachdruck fordert ,

unbedingt Ersparnisse an irgendwie über -
flussigen Ausgaben gemacht werden müssen , da -
mit die Kriegsbeschädigten zu dem kommen kvn-
n «n . was ihnen mindestens recht und billig ist .
Der Reichstag muß es sich zur dringlichen Pflicht
machen , einen Weg zu finden , damit diese For -
derung erfüllt werden kann . Wer fein Lettes
für das Vaterland gegeben hak . muß zum min -
besten die Gewähr erhalten , daß Volk und Staat
alles daran fetzen , auch ihrerseits Opfer zn brin -
gen , die jenen der Kriegsbeschädigten entsprechen .

Hcgialpolttische Rundschau
Der Lohnstreit in der chemischen Industrie .
Mannheim , ll . Febr . Am nächsten Dienstag

tritt voraussichtlich das Bezirkstarifamt zusam -
men , um über den Lohnstreit in der badi -
s ch e n und rheinpfälzischen chemischen In -
t> ustrie zu verhandeln .

Geringer Rückgang der Erwerbslosigkeit.
Berlin , IL Febr . Die Zahl der Hanptnntcr -

stützungsempsänger in der Erwerbslosensürsorge
in der zweiten Januarhälste zeigte im Gesamt »
ergebnis einen Rückgang um rund 12 000
gleich 0,7 Prozent . Die Zahl der männlichen

HauptnnterstützungSempfänger ist zwar vo «
1555 000 auf 1558 000 gestiegen , die Zahl der
iveiblichen Hauptunterstützungsempsänzer da °

gegen von 283 OVO aus 268 000 zurückgegangen .
Die Gesamtzahl hat sich von 1838000 auf
1826 000 verringert .
Der Tariskonflikt im deutschen Bantgewerbe .

Berlin . 11 . Februar . Da der Reichstarif für
das Bankgewerbe in feinen Mantelbestnnmun --

gen und in der Gehaltsregulierung Ende
Februar abläuft , so hatten zwischen Sem
Reichsverban » der Bankleitungen u^ > den
Angestelltenorganisationen neue V e r h a n d -

lnngen über Sie Verlängerung de*
Abkommens stattgefunden die jedoch geschel -
tert sind . Der Deutsche Bankbeamtenverein
hat nunmehr beim Reichsarbeitsministerium die
Einleitung eines Schlichtnngsver -

fahrenS beantragt .

Der Konflikt in der sächsischen Metallindustrie .
Leipzig . 11. Februar . Die vom Berbanö der

Metallindustriellen im Bezirk Leipzig angeovd -
nete Aussperrung der Metallarbeiter i st
durchgeführt . Aus Veranlassung des säch¬
sischen Arbeitsministeriums findet morgen in
Dresden eine Verhandlung vor öem Schlichter
stattt .
Gespannte Lage in der Bergwerksindustrie des

Saargebietes .
Saarbrücken . 11. Febr . Angesichts !>: x durch

die Tarifkündigungen der Industrie und die
gleiche Absicht der Äergwerksdirektion im Saar -

gebiet entstandenen gespannten Lage fand beute
eine Aussprache der Vertreter der Arbeiter -
und Angestelltengewerkschaften des Saargebie -
teS mit der gesamten Regierungskommission
statt .

Die Gewerkschaftsvertreter schilderten der
Regierungskommission die Lage , wie diese nach
Auffassung der Gewerkschaften zurzeit im Saar -
gebiet bestehe und die Einstellung der Arbeiter
und Angestellten segen einen etivaigen Lohn -
und GegaltSabban . gegen den sie sich mit den
letzten gewerkschaftlichen Mitteln zur Wehr
setzen würden . Auch würde die Ausfassung der
Arbeitnehmerschaft über die Zoll - und Steuer -
fragen zur Kenntnis der Regierungskommission
gebracht .

TODES-ANZEIGE .
Freunden und Vorwandten die schmerzliche Nach¬

richt , da8 mein lieber , herzensguter Mann , Sohn , Druder
und Schwager

Albert Erb
nach kurzem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , Freitag nacht VsS Uhr , im Alter von 46 Jahren ,
sanft entschlafen ist

Karlsruhe -Rintheim , den 11 . Februar 1W7
In tiefer Trauer :

Frau Luise Erb , Sek . Leßle
Die Mutter : Frau Christine Erb , geb . Hölzer

Die Beerdigung findet Sonntag , nachmittags 8 Uhr,
vom Trauerhaus , Huttenstraßa Nr - 1 aus , statt .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute früh 3 4̂ Uhr verschied nach kurzem ,

schwerem Leiden meine innißstfjeliebte Frau , unsere
liebe Tochter , Schwester , Schwiegertochter , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Emilie Schneider
geb . Baumann

im Alter von 28^ Jahren
Karlsruhe , den 11. Februar 1927.

Damaschkeatraße 27

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Schneider , Kaufmann
Familie Gustav Baumann , Bäckermstr ,

T«ut«cli-Neureut, Waldiiorastr. 1

Die Beerdigung findet Sonntag , den 13 . Februar 1927 ,
nachm . 2S Uhr auf dem Friedhof in Teutsch -Neureut statt .

Für Beileidsbesuche wird gedankt .

Zu Haus-
Trinkkuren

Gottesd « enst - An ? eiaer
Sonata » , den 15. Februar 1927.

Svangkliside Stadwcmeind «.
lScptuagcsim <i . >

10 Ubr : Guftav -Aöolf-GotteS -Si .iBüitdif ,

« leine atrdjc . H9 Ubr : Stadtvtkar Reickwein.
9S10 Ubr : Pfarrer Herrmann mit Abendmahl .
'412 Uhr : KindergotteSdienst . Stadtvikar Glatt ,
s Uhr : Stadtvtkar Reichwcin.

Schloßkirche. 10 Ubr : Kirckenrat Fischer. '412
Uhr : Christenlehre . Kirchenrat Fischer.

Jobanneskirche . 8 Ubr : Stadtvtkar Treiber .
'/Sit ) Ubr : Pfarrer W . Schul, . Uli Ubr : Christen¬
lehre , Pfarrer W. Schulz . 11 Ubr : Kindergottes -
dienst , Stadtvikar Treiber . « Ubr : Stadtvtkar
Grimm .

Cbristuskirch «. S '.i Ubr : Stadtvikar Grimm .. . . — — -
10 Uhr : Kirckenrat nVi Ubr : Christen .
lehre , KirÄciirat Rolide . 6 Uhr : Stadtvikar Kuhn .

Marknsviarrei . 10 ilhr : Pfarrer Seufcrt . 11 ^«
Uhr : Christenlehre . Pfarrer Seufcrt .

Vntberrirche. MO Ubr : Pfarrer Renner . 9411
Uhr : Christenlehre . Pfarrer Renner . S Uhr :
steftvifar Zitttg .

Mattbänisvsarrei . 10 Ubr : Stadtvikar Eier -
inanii . 11V* Uhr : KindergotteSdienst , Stadtvtkar
Ciermann .

Bcicribeim . '410 Uhr : Pfarrvikar Dreher .
'411 Uhr : Christenlehre . Pfarrvikar Dreher .

Stadt . Krankenbans . 10 Uhr : Oberkirwenrat
Svrcnaer .

Diakonisienbauskirch «. 10 Uhr : Pfarrer Kav-
fcr . Abends 4L8 Ubr : Pfarrer Sibler .

Karl -Friedrick -Gedächiniskirche lStadtt . Mühl -
blira ) . 8 «̂ Ubr : Frübaottcsdicm 't . Siadtvikar
locker . ?41v Uhr : vauptf .otteSbicnit . Siadtvikar
Gocker. Äll Ubr : Christenlehre . Pfarrer Zim ^
mermann . biU Ubr : Kindcrgotteödienst . Stadt -
vikar Gocker .

Rttvvurr . ?4l ? Ubr : Pfarrer Stetnmann . Äll
Uhr : Christenlehre , Pfarrer Stetnmann . '62 Uhr :
Kinderaottesdienfi Pfarrer Steinmann .

Rintheim . 9 % Ubr : Christenlehre . 10 Uhr :
Sam 'taotteSdienft . 11H Uhr : Kindergotteodieust .
Pfarrer Gerhard .
Wachenaottesdirnfte der evanael . Stadtgemeinde .

Waldboruftr . il tKonftrmandensaal >. Diens -
tag . abends 8 Ubr : Bihelftunde . Pfarrer Herr -
mann .

Lntlierkirche. Dienstaa . abends 8 Ubr : Blbel -
Itundc im Kasino GotteSaue . Pfarrer Renner .

kirche. Mittwoch , 8 Ubr : Abendandacht
Kirchcnratim Kvnsirmandcusaal Stefansenf !

Filchcr.
Jobeuveökirch ». Donnerötas . abends H8 Uhr :

Stadtvikar Grimm .
Lutherkirche. Donnerstag , H8 Uhr im Kon

firmandensaal : Stadtvikar Hüflin .
Äcieribeim . Donnerstag , abends 8 Uhr : Btbel -

itundc , Pfarrvikar Dreher .
Ludwig - Wilhelm - « rankeubeim . Donnerstag ,

abendö 8 Uhr : Stadtvikar Lichtenfels .
Karl - Fnebrich -GedäcktniSkirch« «Stadtt . Mühl -

bürg ) . Mittwoch . V'28 Uhr : Gottesdienst , Pfarrer
Zimmermann .

Getbrlstrahe lGcmet «dehaus >. Donnerstag .
8 Uhr : Bibelstunde , Pfarrer Zimmermann .

Ritvvurr . Dienstag , 8 Ubr : Bibelftunde in
Kleinruvourr . — Donnerstag . 8^ Ubr : Bibelbe -
wrechstunde für Frauen . — Freitag . 8 '4 Uhr :
Bidelbeiprechstunde für Männer .

Cvanael .- lutb . Gemeinde .
Gemcindcsaal . BiSmarckstr . 1 . Borm . 10 Ubr :

Prcdiaigottcsdicift . Pfarrer Herrmann : anschlie-
Send Christenlehrc ,

Co« na . StadtmIIfion , Adlcrsir . SS . Sonntag ,
11 Uhr : Soiintagsschule . S Ubr : Bibelstunde .
Ptr . Einwachtcr . 4 Uhr : Jungfrauenverein .

Cvangelischer Berein für Innere Million S .B .
Eiian « . BereinSbai, » Knrlsrubc , Amalienftr . 77.
Sonntag , vorm . 11 '4 Ubr : SonntagSlcknle . Nack -
mittags S Uhr : Allgem. Versammlung , i Uhr :
Jungfrauenverein .

Kiildersckiile. Durlacherfiratze Si . Donnerstag ,
abends 8 Uhr : Allgemeine Versammlung .

Co« . Verein für Funere MMio «
strabe »S. Tonntag , 8 Uk

Friedeuskirche der Mctb . _
Vorm . H10 Ubr : Predigt und hl . Abendmahl ,

»ere MiNio« AÄ » Rhein -
Ubr : Allaem . Verfammlg .

ctb .-Gemeinde . Karlstr . 40h

M Gicht , RiieomatlsmoSo Zoeber-.
Nieren-, Blasen-, Meiden ( Harnsäure),

Arterienverkalkung, Frauenleiden , Magenleiden
usw .

( 11 befrag « den Haaaarat .

Erhältlich In Min -ral* a3Sfrhaii () lniigeo . Apo" >i'lten .Drogerleno»w

Brunoensohriften dnreh das Tuch nger • Zentralbftr ^
Berlin W. 60 . Wllhelmstriwse SS

Bahm & Baäler , MI ?

Dtftr .- Vorst . Jahnkc . 11 Uhr : KindergotteSdienst .
Nachm. 4 Uhr : Geiangsauffubrung : Orawrium :
Israels Auszug au » Aegyvten . — Von Montag
vis Freitag , abends je «in 8 Uhr : Evanaelisa -
tionsvorträge von Herrn Prediger Iahnke , Äiann -
beim. Siebe Anzeige in der Freitags - und Sonn -
taaSnummer .
A

lgsnuin
Zionskirchc der Evans . Gemeinschaft , Beicrtb .

. llce 4 , Sonntag , vorm . '410 Uhr : Predigt , Pre -
diger Barth . , ^ 11 Uhr : Kinderaottcsdicilft . Nach -
mittags '44 Uhr : Predigt . Prediger Barth . ',?Z
Ubr : «Sungfrauenvercin . — Donnerstag , abends
8 Ä.H? - ÄibcU und »Äcbctsstunde.

Miibloura . Hardtstr . 5 . Sonntag , vorm . 8<tl
Uhr : Klndcrgottcsdicnft .

Rintheim . Kan' lle. Sonntag , nachmiit. 1 Ubr :
.« indcrgotteshteitfi . Abends S Ubr : Predigt . —
liilttuioch . abends S Uhr : î ebetSverfaminlung .Katbolifche Stabtgcmcindc .
<n rl Ktevban . Iabrtaa der feierlichen Krönung
Papst Pius XI , H6 Uhr : FriibmefTe; 6 Uhr : 61 .

Messe mit Monatskommunton b . Männer . Jung -
männer u . ^ uaendoraantsationcn mit Ansprache:
7 Uhr : 61 . Meile : 8 Uhr : deutsch« Singmcsse mit
Predigt : ?410 Ubr : Festgottesdienft mit Hochamt
und Predigt , Aussetzung des Allerheiligsten . Herz-

esu - Litanei . Te Deum und Segen : ^412 Uhr :
'lilergottesdienft mit Predigt : %2 Uhr : Cbri -" * " ' Ihr : Herz-^ e/u -ftenlehre für die Jünglinge : Uhr : Hcrz->>csl

Andacht mit Segen : VA Uhr : Versammlung h<
Dienstdotenkonaregation in der Vinzentinskapelle .

St . Bwirntmskavelle . '47 Ubr : hl . Messe :
8 Ubr : Amt : abds . >4S Uhr : Herz-Mariä -Andacht.

2t . BernharduSkirche . g Ubr :2t . Nerubarbuskirche . S Ubr : Frühm - ffe : 7 U . :
bl . Messe mit Generalkommunion der Männer -

Uhr : Kinderaottesdienst mit Predigt : 2 Übt :
Christenlehre für Jünglinge : U3 Uhr : Her3ein »
Andacht : 8 Ubr : Miiiterverein .

Liebfranenkirch «. S Ubr : Frühmesse : 7 llbr :
Kommunionmcffe mtt Monatskommunio « der
Männer und Jünglinge : 8 Ubr : deutsche Sing -
messe mit Predigt : 9% Ubr : HauvtgotteSdienst
mit Am» und Predigt : bernack Aussetzung des
Allerheiligsten , Herz- Jeln -Lttanei . Gebet für den
Hl . Vater ( Magnif . S . 144t , Tedeum und Segen :
ll ^i Ubr : Kindergottesdienfi m . Predigt : 1* Übt :
Christenlehre für die Jünglinge : W» Uhr : Her»-
Jesu - Andacht mit Segen .

St . Bonifatiuskirche . 0 Uhr : Frühmesse : 7 Uhr :
Kommnnioilmefse fMonatSkommunion der Man -
ner und Jünglinge » mit Predigt : 8 Uhr : Sing -
messe mit Predigt : '410 Ubr : Hauvtgottesdienst
mit Predigt und Hochamt: '.-«1Z Uhr : Singmesse
mit Predigt : % 2 Ubr : Cbrifieitlefire für die Jüng¬
linge : ^ 3 Ubr : Herz-Jefu - Andackt.

Herz- Jesu - Kirche . ;410 Uhr : Singmesse mtt
Predigt : Vi3 Ubr : Herz-Jesu - Andackt.

Lndwig -Wilbelm - Srankenbeim . Mittwoch , « U . :
bl . Messe .

St . Peter - und Paulskirch «. 6 Uhr : Frühmesse :
?z8 Ubr : Mvnatskommunion der Männer und
Jünglinge mit Generalkommunion des Männer -
aoostolats : 8 Uhr : deutsche Singmeffe mit Pre¬
digt : 410 Ubr : Sochamt mit Predigt : «̂12 Uhr :

u-
. J jer

mit Predigt und An -Jungfrauenkongregation
dacht.

St . Konradskirche lTelegr .- Kaferne ) . 7 Uhr :
Monatskommunion der '

Zünäling
'
e :

' '410 Uhr :u .tdeutsche Singmesse mtt Predigt : Uhr : Ht
Jesu -Andacht mtt Segen . — Werktags : 7 ubr :

U4lUllilUV|.UUJC , Ulji
hl . Valentin mit Segen . -
Morgen vor der hl. Messe :

l , Messe . — Samstag , '4 ^—7 Ubr : Beichtge-
legenheit.

Städt . » «ankenbaus . Samstag . 2 bis 8 Ubr :
Beicht. — sonntag , 4̂9 Ubr : Predigt und Sing -
mestc .

Hl. Geiftkirche Daxlande « . IPatroj .- Fest St .
Valentin . > «S?* Ubr : Kommuiiionmesse : .8 Uhr :
Frühmesse mit Predigt in der Hl . Geift -Kirche:
Monatskommunion für die männliche Jugend :

Ubr : Predigt und lev . Hochamt in der St .
Valentinusktrche : Z Uhr : Andacht zu Ehren des

Beicktgelegenbeit jeden
. . . ... . . . . . — e ; am Samstag von
4 Uhr an .

Ti . MickaelSklrche Beiertheim . 6 Ubr : Beicht
gelegeuheit : ?»7 Uhr : Frühmejfc , Monatskommu
nion der Manner und Jünglinge shl . Messe für
Bernhard Wieser. best, vom Männerverein ) :
8 Uhr : deutsche « ingniesse mit Predigt : '410 Uhr :
Hochamt mtt Predigt : 11 Uhr : KindergotteSdienst
mit Predigt : h2 Uhr : Christenlehre für die Jüng -
linge : 2 Ubr : Hers- Jesu - Andacht.
. Hl . Kre«jkirche Kniellngeu . Samstag , i biß 7
Ubr : Beicht. — Sonntag . J?7 Uhr : hl . Komm»
uton , nachher Beicht : %9 Ubr : Amt mit Predigt ,
gemeinschaftliche hl . Kommunion der Schulkinder
und der Flauen , am Schluh „Großer Gott " und
segen aus Anlatz des 6. Jahrestages der Papst -
kröuunv : 2 lthr : Her » Jesu - Andamt. — Werf -
tagsgottesdlenst : 7 Ubr .

St . JosefSkirche Grüuwinkel . »—7 Ubr : Beicht-
gelegenheit : 7 Ubr : Frühmesse mit MonatSkom .
munto » des Jugendvereins , des euckarist. Män -
nerapostolat « und des MännervereinS : ^ 10 Uhr :
Hochamt mit Litanei . Tedeum und Zcgen iKrö -vowamt mit Litanei , Tedeum und scgen (Kro-
nungstag Pius XI .) ; 'fäll Uhr : Christenlehre für
die Jünglinge und Borromäushibliothekstunde
2 Uhr : Herz -Jefu -Andacht mit Segen : 5 Uhr : Ro
ienkranz . — Samstag . 4 Uhr : Beichtgelegenheit .

Cgge» si«iu . Äll Uhr : bl . Messe mit Predigt
und Gebet für den Papst anläßlich des 8. Jahres¬
tages der Papstkrönung : nachmitt . 5 Uhr : Herz-
Jesu - Andacht.

St . Nikolaus K« rlSritb «-Rt>ppurr . »- 7
Beicktgelegenbeit : 7 Ubr : Frübmesse mit
kommunion der Männer u . Jungmänner
Amt mit Predigt : 2 Uhr : Herz- Jefu - Andacht,
dann Versammlung der Jungfrauenkongregatioii
mtt Vortrag und Segen . — Beichtgelegenbett :
wamStaa morgens 6 Ubr und nachmittags von

lkbr.
St . Martinskirche Rintheim . '47 Ubr : Beicht-

gelegenheit : ^ 8 Uhr : Frühmesse mtt Monatskom -
munion der Männex und Jünglinge : 9 Uhr : Amt

fetzung d>
W> . . . .r Wsu -Litanei mit Papstaeb . . >. . .W . . . .
^ orromäusbibliothek : 2 llbr : Andacht »ur heil ,

na des Allerheilig -
Sapstgebet .und Segen :mit Predigt , danach Austt

sten . Herz-Jesu -Litanei mit
VorromäuSbibliothek : 2 Ö_ . . , .
Familie von Nazareth . — SamStag 4 Uhr : Beicht^
gelegenheit .

Bulach . Uhr : Frühmesse mit Predigt und
Monatskommunio » der Jungfrauenkongregatton
und der übrigen Jungfrauen : !4l0 Uhr : Sing -
messe mit Predigt : 1 Uhr : Christenlehre : Herz-
Mariä - Bruderfchaft mit segen . — Beichtgelegen-
beit : Samstag v . 4 Ubr . Sonntag v . '47 Uhr an .

Durlach , samstag . 4—7 Uhr : Beichtgelegen
heit für die Männer , Jungmänner und Jiing -̂
linge : » Uhr : Salveandackt , 11 Ehren der lieben
Mutter Gottes . - - Sonntag , 6 Ubr : Veicktgelegen
beit : 7 Uhr : Frübmesse und Monatskommunio «
für die Männer . Jnnginänner und Jünglinge ,
',4S Uhr : Sckülergottesdienst mtt Predigt : *>10
Ubr : Predigt und Hochamt: 11 Ubr : Christenlehre
für die Jünglinge : Z Uhr : Herz -Jesu -Andacht .

Altkatholische Stadigemelnde .
Äuserslehunnotiiche , Hertzstr. 8 . 10 Ubr : Deut »
>eS Amt mtt Predigt . Kollekte für den Ergän »scheS

zungsfonds .
Cbristengemeinschast

lKriegjtrahe 13>.
— Sevtnageümae . IS. Februar . —

Bonn . 10 Ubr : Menschenweihehandlung mit
Predigt tMatth . 20 , 1—16) . ',412 Uhr : SoiiNtag ?'
Handlung für Kinder (bis 14 Jabre ) .

Freireligiöse Gemeinde Karlsrube i . B . 11 llhr :
im Saale „ Bier Jabreszeiten " . Hebelstratze ZI :
Sonntagsfeter .

Trauerbriefe
jeder Art liefert rasch und in tadelloser Ausführung

Tagbiatt - Drucherei . Rltterstr 1. Fernsnr . 7Jj?

Ich war kahl
Ich bist im Jahre 1652 geboren nad habe jetst wi«

meine Pbotoj »rapbie eeifrt . einen üppigen Haarwuch «.
Vor etwa dreisaig Jahren »teilten eich auf meiner Kopf¬
haut die ersten Schuppen ein , meine Haare fielen aas nnö
naeb kurzer Zeit rnusste
ich mich ea den Kahl «
köpfen zählen .

Nonnen Sie m Eitel¬
keit , wann Sie wollen ,
jiedenfallc sagte es mir
durchaaa nicht au , fflr
immer kahl au bleiben ,
üeberdies glaubte ich ,
bedingt darch die Tat¬
sache meine « Daseins ,
ein Anrecht auf üpvigsn
Wuchs meiner Kopfhaare
ku haben.
Umscr.au nach einem

Haarwuchsmittel
Ich brauche wohl kanm

es erwähnen , dase ich
in der Hoffnung auf
Krlangnog oeuor Haare
die ganr « Reihe von
Haarwässern , Pomaden , Schampouen usw . versucht «,
ohne darauj nur den geringsten Nutzen zu erzielen .
Zn jener Zeit sah ich älter aus als jetzt . Als ich dan »
ypäter ein Handelsmann im Indianerterritorium Nord¬
amerika « wurde , nannten mich die Tscherokesen ow
Seherg »den weissen Bruder ohne Skalp -Locke *

Amerikanieehe Indianer sind n emais kahl
Niemals habe ich einen kahlen TscheroUesen -Indi &m»

gesehen . Sowohl Männer als auch Pranen geben sich
leidenschaftlich dem Tabakrauchen hin , sie essen un -
regelmässig , fragen durchweg straffe Bänder um ihr »
Köpfe und treiben sonst noch allerhand Dinge , die ge¬
wöhnlich als Ursachen von Kahlköpfigkcit bezeichnet '

werden . Aber sie alle besitzen wunderschönes Haar .
Worin liegt nun eigentlich ihr GebeimnisV

Da Ich nun einmal am Platze war - ich verbracht «
die meiste ? sit in Taleqnab - und da ich mit ihnen ,
anf sehr freundschaftlichem Fu3J>o stand , so war es für
mich nicht schwer , von den sonst wortkargen Tschero -
ifesen Aafschiuss z« erhalten . Ich erfuhr denn auch ,
wie die amerikanischen Indianer ihr langes üppiges
Haar erlangen und wie die Bildung von Schuppen nn <J
Kahlköpfigkeit bei ihnen gänzlich vermieden wird .

Mein Haar ist wieder gewactisen
Ich macht « mir also dieses Geheimnis zunutze , und

meisj Haar begann zn wachsen . Es gab dabei weder
Sorge noch Verdrues . Die neuen Haare sprossen au «
meiner Kopfhaut wie frischer Graswuchs anf einem
gut gepflegten Raseanlatz . Seitdem besitz « ich Immer
einen Ueberfluss an Haaren

Zahlreiche Freunde von mir in Philadelphia und
andere fragten mich , wodurch ich ein solches Wunde *
erreicht habe , und ich gab ihnen das Indianer Elixier . ,
Bald kamen auch bei ihnen die Haare an kahlen Stelle ®
wieder , die Schuppen verschwanden , wo sie sich früh «*
gezeigt hatten und kamen nimmer zum Vorschein .
Jjase diese Leute » höchst erstaunt und zugleich entzucK
von den Erfolgen waren , bringt ihre Empfindungen
n -ir gelinde zum Aasdruck . , _ .

Da« neue Haar ist kraftig und seidenartig .
einen schönen Glanz und verleiht «in gesunde « an «

kraftvolle « Aussehen .
Eine Probedose fflr Sie

Pr.rflnn weiche an mich eine Aufforderung S«*

ls»n®«n ISsßf und *0 Pfg in Briefmarken beifügt . Über «

tpnde ich eine Probedcse Geben Sie bitte Ihre deutlich

geschrieben « Adresse an und vergaben bie n .cht zu er -
wShnJn ob für Herrn . Frau , Fränlein oder Kind ver -

lanzt wird Ihren Brief wollen Sie richten an JORK
HA&T BR1TTAIN . G. m. b H„ 13BUL1N W. ». B !. zq
POTSDAMER 8TBA88B 1«,
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Trinkt

W !M
UM
Marke

ÖflBSlIBli
. PI -Pk >-,Pf . PI

90 l80
ftanenfot
/. Pf - Pk . '/. PI - PI

Ir Zr
Bad -Siden
Pf -Pk >,. Pf - PI

Ferner :
stets frlfchgeröst

offen ?! Kaffee i
V. Pinnd

Filiale
IKaissrstr . 113 !
Ilde « dlerstrafte |

Televh » n 5558

WnnKW

Zwangs
Berlteigerunq.

SamStag . den Ii . ,̂ c-
brnar . nachm . 2 llbt ,
werde ich in Eggeultei » .
^ usammenknnst bei der
Wirtschast »um ihkein -
tal , gen . bare Zahlung
im Bollltreckungsnicge
öffentlich versteinern :

1 Mutterschwein mit
8 Sungeu und 1 Sofa .

Karlsruhe . 10 . Febr . 27.
( ' Hilft .

Gerichtsvollzieher .

Schweinsköpfe
mit dicker , durchwachsener

fleischiger Baoke
Po stkolli netto 9 ff IN 5. 0
9 t) Sohweinekleinfl . M 4.20
BahnkUbei netto 30 S M13.50
9 ff Euterrauohflelsch M 4.96

Billiger
aualitäts - Ä^ ÄaöV »

SS gelbe Broden . . . M 4 .60
9 S rote Kugeln . . . . M 4/0
9 S Tiisiter M 7.90
9 L dän . Edamer . . . M 8.56
9 ff dän . Schweizer . . IH10 70
200 St . Harzer K&se . II 4 40
9 ff Pflaumenmus . . M 4 .40
ab Nortorf - Nachnahmo .
CARL RAMM .

Hortorf ( Holste Nr 243 A
fttlnftr

ißoM -
5öirol ) niiafflOBf

'
er

» . Pkd . ,u 1.95 ÜKt franko
Ii irr « in u -Pfd - Postkolll
gegen ?! achuahme

Molkerei Härle ,
Du « , . « sinnen . Strecke

Ulni - isriedrtchsbaicn .
Wc , erteilt

to
HnterciiW

AraniSkilid .
Lnaiilch ,
Italien «!» .

Täglich hört man bte «e
vrage Wci tt » terr -<t»
erteilt kündet et am
besten durch eine kleine
» meine >m ffarlitrub »!
Taablat « an

Berghausen .

Stammholz.
Versteigerung.

Die Gemeinde L erghausen per »
- - ' "

steipert am Donnerstag , den 17 . Fe »
bruar l. J . , auS dem Gemeindewa d »Großer -A>alv " 58 Eichen L — V.,
40 Ducken IL — IIL , 3 Morien III .. 37 Fichten IL - VI . 1 Kirschbaum IV .
und 1 Elzbeer IV . Klcisie . sowie 14 Ster eichenes Wutzschichtholz .

Zusammenkunft vormittags 8 Ahr beim Bahnhof .

Holzauszüge durch Fvistwart Simon und Waldhüter Mall .

Bürgermeisteramt .

Amtiiihe Anzeigen
yeststellung bet BanNnchten fiir
das Gebiet zwischen « lohn - und
Zevveliuftrahe « nd der Alb betr .

der
un

Der Stadtrat
^

^ arlörube
"

bat die Keftftelluns.«✓v* « iUUUUl OKUU» lW« l « Mt vfcv. . ,u 1
:t Baufluchten für das Gebiet , milchen Blohn -
!ld Zepvelinstrafte und der Alb beantragt .
Das Nähere ergibt «sich uits den . Platten , die

14 Tage laug , vom Tage dieser Bekanntmachung
an . aus der Kanzlei des Städtischen TiefbauamtS
hier zur Einsicht offen liegen ,

Einwendungen gegen die beantragte Feststellung
find bei Ausschlugvermetden innerhalb der oben
bezeichneten vierzehntägigen Krift beim Bezirks -
amt oder beim Herrn Oberbürgermeister hier gel -
tend zu macheu .

Karlsruh «, den 8. Februar 1927.
Bad . Bezirksamt — Abt . III . O .-Z . 26.

Fleischlleferung .
Die Fleifchlieferung für das Stadt . Kranken -

haus soll für die Zeit vom 1. Avrtl 1927 bis
81. März 1928 vergeben werden .

Angebote sind verschlossen , mit entsprechender
Aufschrift verseben , bis längstens
Montag , den 28. Feo ^uar ds . SS ., vor « . » Uhr ,
bei uns , Verwaltungsgebäude , Zimmer Nr . 14 .
woselbst die Lieferungsbedingungen eingesehen
werden können , einzureichen .

Die Wahl unter de» Bewerber » bleibt a « S-
drücklich vorbehalten .

Karlsruhe , den 9 . Februar 1927.
Städtisches Kraukeuhaus .

NMolzveriteigenlng .
Bad . Forstamt Dutlach versteigert am MItt -

woch, deu t «i. Februar 1927. vor « . 9Vi Uhr . im
Saale des Gasthauses „Zur Blume " in Durlach
aus StaatSwald Rittnert und Hundstaugen das
nachverzeichnete Nutzholz in kleinen Losen :

a . Stammholz aus Abt . III 5 , 6, « , 10 . 15 10 ,
20a uud IV : Eiche « IIb — IV . 6,78 bftm . : !» ot -
buchen III . 2,24 Fstm . : Esche » III . /IV . 4,18 Fstm . :
-sichten - o « d Tannenstämme I^VI . 23.05 Xftm . :
Morien - uud Lärchenstämme III ./1V . 5,17 sunt . ,'
Fichten - und Tannenabschnitte I . /II . 25 .54 Fstm . :
Forien - und Lärchenabschnittc Ulli . 16,18 F,tm .

b . Stange » aas Abt . III 0 « nd 12 : 19 buchene
Wagnerstanae » . 347 Baustangen I ./II . Kla 'se .
215 Hopscustl
I . Klasse .

istaugen I . /IV . Kl . und 23 Rebstecken

<-. Nuiischeiier aus Abt . III 1». IS. 1« : 14 Ster
eichen l . /ll . HI . , 2 buchen II . Klasse .

Ausführliche Losverzeichniffe werden vom Forst -
amt kostenlos abgegeben .

Foriier Reift im RiUnertwald lFernrus D « r -
lach 133 ! zeigt das Hol » auf Verlangen vor .

NMolzversteigerung

Distrilten I —IV :
Eichen : 3 Fstm . I . KI . . 23 II .. 5« III ., 48 IV „23 V. und 6 Fstm . Vi . Klasse .
Rotbuchen : 7 Fstm . I . Kl .. 22 II .. 2S III . und

42 Fstm . i v . Klaffe .
Elchen : 10 Fstm . III .— V. Klaffe .
Ulmen : 1.0» Fstm . IV . Kl . und 4 Fstm . Ahorn

II .— III . Kl ., ferner 18 Fstm . Lärchen - und 3 Fstm .
Forlen -Stämme und Abschnitte I .— III . Klasse .

Auszüge und nähere Auskunft durch das Forst -
amt oftkcllerstrafte 2.

NMolzverlteigerung

mänenwald „ Buchwald " (Förster Nonnenmacher
in Wilferdingen ! ' 90 Eichen II .— V . Kl . — 04
Fstm .. 12 Buchen I .—IV . SU . = 12 Fstm . , 10 Bir¬
ken IV . und V . Kl . — 6 Fstm . , 15 Fichtenstämme
V. und VI . Kl . = 3 Fstm .. 8 Forlenstämme I . bis
V . Kl . — 9 Fstm .. 125 Forlenabschniite I .— III .
Klaff « — 129 Fstm ., zusammen 223 Fstm . Los -
auszüge durch das Forstamt .

Siammholz -

Skrileigerimg .
Die Gemeiude Nöttingen versteigert am Do » -

nerstag . den 17. Februar 1927 aus ihrem Ge -
meindewald nachstehende Hölzer :

130 Eichen II .—VI . Klaffe ,
18 Buchen III .—IV . Klaffe .

117 ElSbeer IV .—VI . Klasse .
6 Birken VI . Klaffe .
2 Hainbuche « IV .—V. Klaffe .

45 Forlenabschnitte I .— III . Klaffe .
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr SO beim Rat -

Saus .
Der Gemeinderat .

Da sehr günstige Schneever
Sonntag , de» 1». Februar ,

Karlsruhe ab 7,24 Ubr . ^Herrenalb ab Ö.Üo Uhr abdt .
vadische Loialeisenbabne » . A . -« .

e , verkehren
Ichleunigten

FrauenarbeitsMule
der Dominikanerinnen.

Am Montag , den 2. Mai ,. beginnt ein . neuer
UnterrtchtSkur ? in allen Zweigen der weiblichen
Handarbeit . Besondere Ausbildung im Kunst -
st i ck e » iNadelmnlerci . Paramentenstickenl , An -
leitnng im Musterzeichnen und Entwerfen .

Anmeldungen werden täglich entgegenaenom -
men zwisch . 4—6 Uhr im Kloster St . Dominikus ,
Moltkestratze Nr . 7 , II .

Die Oberin .

Lagerraum
Keller sowie parterre , m .Wasser - j

I leitung , zentrale Lage , Nähe !
Hauptpost , baldigst zu vermiet .

I Besonders geeignet als Bier¬
depot Angebote unter Nr . 2174 |
ins Tagblattbüro erbeten

\ ifahmindtfdutdi

ffitne schöne 2-31 « « .-
Wohnnug gegen et »e
4- ev . 3-Z . -Wohna . mit
bewohnb . Mansarde in
der Weststadt zu tausch ,
gesucht . <1. od . 2 . Stock .!

Anaeb . unt . Nr . 2159
ins Tagblattbüro erbet .
Gesucht aus 1 . April od.
1. Mai eine
7— 8-3 .-WoWung

„ in guter freier Lage .
Gebote « : « tne 0- Zimm .»

ivotznung und eine S-
Z . - Wohunug in West »
stadt .

Angebote unt . Nr . 2162
ins Tagblattbüro erbet .

Itä -Efage
mit 2 Balkon ,

8 Zimmer mit Bad und
Zubehör , 2 Mansarden ,
im Zentr . der Stadt , in
ruhig . , freier Lage . Ge -
eign . j . Arzt od . Rechts¬
anwalt . Näheres

Friedrichsvlati Nr . 7
( int Laden !.

Schöne
2 Zimmeriachnung
in neuem Hause an k!n -
derlos . Ehepaar fof . zu
verm . Adr . zu erfragen
im Tagblattbüro .

Z » v ^rnri te « :
^

Sehr schöne Wohnung
in >>inem Hanse der
Wein brenn erstr . von
4 arob Zimm . Bad -
zimm, , Kuaz « u . Zube -
hör aus so !. Näh , von
12 2U 5 - 7 Ubr bcim
Hausverwalt R « d .
« vi " . Schillerstr S

Adlerstr . 19
Mansarde

aut möbl .
WWU . , . (ciek . jl
m . vollst . Küchenbenütz .
für berufst . Dame . An -
zusehen zwischen 12 it.
1 Uh r . T elephon 4616.

Sckö » möbl . Zimmer
m . elektr . Licht , an l od .
2 Herren zu vermieten .

Scheffelftrab « 50, III .
Ein leeres n . ein möbl .
Zimmer mit oder ohne
Küchenbenüb . . cl . Licht ,
an kindl . Ehepaar od . 2
!$ - . . su vermieten .
Hir schstraste 79. III

Gut möbl . Parterre¬
zimmer m . Zentralheiz . ,
elektr . Licht auf 1. März
u vermiet . Stefauien -
trabe Nr . »0 .

Ein Lsenstrtg . schönes
Zimmer aus die Kaiser -
strabe (nicht Mansarde !
ist an bernsstät . Herrn
aus 1. Marz bill . ». verm .
Kaiserstr ahe Rr . ^ 87.^ V.

Sonniges , gut möbll
Zimmer mit einem oder
2 Betten in gut . Hause
u verm . Ang . unt . Nr .
!173 ins Tagblattbüro .

3 Zimm . m. Me
in gut . Haus f. äutzerst
stilles kinderl . Ehepaar .
Stadtmitte gel . Äug . u .
Nr . 2115 ins Tagblattb .

Fiir I . 7»u i
incht älteres Ehepaar

Z ' S Zimmonü/oiinung
in gut . Wcstuadilac >c ln
gutem HauS . Bordring ,
li »keitskarte vorliand
Angeb , m , Preis unte .
Nr ^ 132 ins >agblattb

Küche aus 1. März eine
2 Zimmeroohnung
eventl . auch Neubau .

Angeb . unt . Nr . 2156
Ins Tagblattbüro erbet .

Junges Ehepaar «ucht
uf 1. März

grobes Zimmer
lttuinöbl . ! mit el . Licht .

Angeb . unt . Nr . 2125
ins Tagblattbüro erbet .

Laden
zu mieten aefucht
ruf der Kailerstr , »wl -

Lamm -

Heute Samstag .
Schluß der

Weißen Woche
Zefir - u . Trikolin - Hemden

zu erheblich zurückgesetzten Preisen .

Kragen - Socken - Unter¬
wäsche - Schlafanzüge -

Taschentücner
Nachthemden

mit

10 % Rabatt
Zefir und Trikolin

Meterweise , zur Anfertigung von Hemden
und Schlafanzügen von 1.— Mk. an

Weiße Oberhemden
von 6 .75 an

Herren -Mäntel
jeder Art

zu erheblich reduzierten Sonderpreisen .

Sämtliche anderen Waren mit

10 % Rabatt

Rud . Hugo
DIETRICH

Ecke Kaiser - u . Herrenstr .

Hiesige Firma sucht per sofor
redegewandte , seriöse

Damen
für Werbetätigkeit Wir bieten Ge¬
halt und Provision und wolltn sich
nur Damen melden , welche an in¬
tensives Arbeiten gewöhnt sind .

Angebote unter Nr . 2169 ins
Tagblattbüro

Bettannfes Unferneümen
sucht für sofort redeg Herren von gutem

Äußeren als

Vertreter
für gut gehenden Artikel geg . Gehalt und
Provision . Herren , welche an intensives
Arbeiten gewöhnt s ' nd . wollen ausführ¬
liche Angebote richten unter Nr . 2163 ins

Tagblatt üro ,

Wtinkeistndtt
tilr den Platz Karlsruhe nd Cmgebnng,
von leLstnngsfätiljor Firma gesucht . Hur
Herren , die Aber gute Beitebongen zn der
ein»cd aglgon Hotel - und Wlrtekandschatt
sowie Privat vertagen und Erfolge nach-
weisen können , kommen In Frage . Ange¬
bote unter Hr. 2177 Ins Tagblattbüro .

. . . Kaisers
schcn Karl - und
strafte von einem seinen
Auischnittgeschäst .
. Angeb . unt . Nr . 2175
ins Tagblattbüro erbet .

Buchhandlungs-

Lehrling
mit guter Schulbildung , evang ,
zum Eintritt aui Ostern gesacht .

E . Kundt , Buchhandlung
Kaiserstr . 124a

Karlsruher Stfuaimmaerein 1833 e. V.
Soontsg , den i3 . Februar , nachm . 3 Uhr

im r tädfc . Vierordtbad

Klub -Zweikampf
Stuttgart Karlsruhe

Schwimmerbund Schwaben K .8 .V. von 1899
mit humoristischen Einlagen

Zwei WaaserbtaI lapiele :
Schwlmmerbund Sohwaben I . — K.8,V . I .
I . Schwimmclub Pforzheim I . — K .S .V. II .

Vorverkauft Zigarrense ^chäft Berenz , Schützenstr . 1
Eintrittspreise : I Reihe numeriert Mk . 1.- 0.
I ». Reihe Mb . L—. Stehplate ilk 0 .8J, Schiller

Mk O.fto

ScMmmeiii iptiin Msroüs 8. 11.
Samstag :, den 19 . Februar , abends 8 Uhr
in den Räumen des Apollo -Theaters . Marienstra 1e

GROSSER

MASKENBALL
Ballmusik : Eue Abteijung der Haimonie -Kapelle
Eintritt : Niobtmitg ' ieder 11k. 1.40 elnmhl Steuer

JS4 « ,
Bklabteiluus

Sonnta «;, 11» FebrO «*

Siflfalirf und
kllWsvScrtMS

nach Dobe '
Abfahrt Albtalb ihnh <rf

6.Hl Uhr vorm .
Sonntag ^ fahrkarto

Herrenalb
Aul dem Dobel besonOTf
Veranstaltungen der Sd«»oz

Die

Sport¬
beilage

des

ist in der umfassende '

Berichterstattung
unübertroffen

S0BBSB3
Eebild . Fräulein .

Ende 80. jugendlich . Er -
scheinung . grüudl . er -
fahren in Küche und ge-
samt . Haustvesen . pslimt -
getreu , sparsam u . ord -
nungslicbend , sucht selb -
stäuoig . Wirkungskreis ,
am liebsten zu alleiusteh .
Herrn oder berufstätig .
Dame . Angeb . unt . Nr .
2172 in ? Tagblattbüro .

2000 M . Z -irlokzen
auf Haus m . Obstgart ,
in Bruchsal gesucht .
Stadtrat ! . Schab . 36 000
Mark . Augcb . unt . Nr .
216« ins Ta gblatt büro .

6ö0ö— soos mk ,
DU »eiigem . ZinS sofort
ges . Sicherb . : 1 . Gold -
hnvothek über 10 000 M
auf (Yefchäftsbans von
100 000 J ( Steuerwert .

Angeb . unt . Nr . 2165
ins Tagblattbüro erbet .

5000 RM .
auf 1. Hvvothek an , ah -
lnngsfahlge Schuldner
auszuleihen . Gesuche m.
ZinSangeLot usw . unt .
Nr . 2168 ins Tagblattb .

W3
Tüdit. Schneiderin

nimmt einige Kunden
an ausser dem Hanse .

Angeb . unt . Nr . 2i20
InS Tagblattvüro erbet .

Vek -
IofßN ' üefunäen

Verloren :
m Kindcrceiz

itrcift - schivarz - graui von
der Akademie - b. Wald -
bornstr ., abzug . b . Bau -
man » . Akadeiniestr . 20.

S » eisezi « « er
>I« d

Serreiizimmer
kaufen Sie in prima
Qualität und wunder -
schönen Formen «ehr bil -
llg bei
Karl T1 >o m e ^ l!

Möbelhaus ,
Herrenstrabe Nr . 23.aegeniib . d . Reichsbank .
2 gleiche , bessere , reine

Betten , mit prima Noft -
haarmatratzen . Spiegel -
schränk . Waschkommode
m . Marin , mit n . ohne
Svieaelaufs . . Nachitllche .
vhaiselongue , fchön . Di
man iPlnfch ! . Ausziehe
tisch, schön , pol . Kleider
schrank , Geschirr - und
Wäscheschrank . Stühle ,
all .billig zu verkaufen .
Lebmann . KriegSstr . 64.
vart ., Berkstelle .

«-Z
Ammemohniim

mit Zubehör , in guter Lage , zu
mieten gesucht Tauschwohnung
eventl . vorhanden . Angebote
unt , Nr . 2171 ins Tagblattbüro .

Herrschaft !, große
4 ZlMNM'WohNUNg
Stefanienstrafte . aurn 1. März zu vermieten .

Zu ersragen im Tagblattbüro .

Kousmönnikchtr

Lehrling
mit Mitielschulbilduiig . Sohn acht -
barer Eltern , ans Ostern von alt -
angesehener ftirma gesucht Anae -
böte mit Lebenslau ' uuo Zeugnis -
abschritten unt . Nr , 2170 t Tagblatt .

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts -"

Herrsch
.

Mmtt
in kaukasisch . Nußbaum , für a ler leinst *

Geschmacksrichtung , 6teilig und vollstäna >>
fabrikneu , weit unter regulärem Wert b #

bequemen Zahlungsbedingungen verkäuflich '

Lau ' erbergstraße 16 , parterre links , bei
Nebeniusschule , Haltestelle Rotteckstraße

Zwei Aauvliitze
in d . Nähe des Person .-
bahnl ' vs ?, einer an fert .
Strafte geleg . , zu verks .
Näheres : durch Ludwig
Hombnraer . Zirkel 20.
Telephon 1836.

la . Grammophon
gr . Apparat mit Dopp .»
Kederw . , s. billig abzug .
Keller . Kanonierstr . 1,
t5cke Stösserstrafte .

Spntäa ^ arale
und Platten billigst

» ronenstrahe Nr . 10 .

Fianino
ist prcisw . f . S50 ab -
zugeben . Nokkstr . it . IL

Diianns .
ChliiselonWes .

M -itrMen
an billigsten Preisen .

Beste fachmännische
Ausführung .

Anton Kaiser .
Blumenstr . S. Tel . 5970.

Mo -Mnilmtel
billig zu verkaufen .

» orkltr . Nr . Si . III . I.

flta ^ eMüni
originell . , neues Kostüm
f . schlanke Figur , preis¬
wert abzugeben . Kriegs -
strafte Ii!» , parterre .

Mars-
IHotorrad

att verkaufen .
Rcäba & Weisel ,

Karlstrafte Nr . 9.

InWlwen - ZreiM ,
sfelbstf . I , gut erhalt ., tyf.
neu billig abzngeb . ^
erfr . Knftmanl , Sch « e>.
dermstr ., Söllingen . ve>
Durlach .

Krankenfafirftuhf
». klavven . fiir 30
oerk . Sos ieustr , 154 . !J -1

— Frack — .
aus Seide , mit 2 We«-
kl . fehl . Figur , wenta ^
tragen f . 45 Jl sowie »
Patent -Bettrölte 1x2 . £
für 8 M und alte
Maschine für 20 il &
verkaufen .

Mathpstratze 27. Ol .

3Ü Monate alte
D a di b I

!(e(SKaUcticrel in nur fl1!'
Hände billig abzugebc ^
Stolz . Waldstr . 14 .
« eitenban rechts .

828BSBBSS38
ElgSkbWlud ,2 m br . , zu taufen öf.,

Adresse im Tagblnv
büro - u ersragen .

v . riiudl . ..,. ^
Klnviernnterriliit

ert . Lehrerin bei maM
Honorar . Ang . unt .
21.',7 ins Tagblattlm K

I . Göt, . Lehrer »A
künstl . Gitarre - n . MÄ
dolinenunterricht . 3 c r,
ringcrsir . 58 n . Ant «"
dnng lederaeit .

Tee
Kaffee

Cacao
Kaffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

billigste Preis ®

CARLOROTH
PROGERIE

SvanMer Garten !
Krisch eingctroslen : 1 Ätaaaon

Sval-Blui-Srangenj
doppelkein . fast kernloS diiek an . Valencia

iEvanten !, irostireie Ware ,
vollia tig « nd kanigsiitz !

I Verkaufe solche ^
per Stiitf von O Pfg . an

1« Stück 1S Pfg .
Spezial - Haus für Südfrüchte I
und spanische Weine aller Art >

Direkter Import

Juan Font
[ « ur Ka ierftr . 247 Telefon ß^ M
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INDUSTRIE - UND HANDE .L >S - ZE .ITUNG
Der Wirtschaftskrieg mit Polen .
Bon besonderer Seite wird uns geschrieben :

Die seit Ansang 1825 schwebenden Handelsoer -
tragsverhandlungen mit Polen sind durch die
Unnachgiebigen, zum TeU die deutschen Inter¬
essen so rücksichtslos verletzenden Maßnahmen
oer polnischen Regierung wieder in ihr An -
songsstadium zurückgestoßen worden . Die Ans¬
uchten aus eine Einigung und auf eine Beendi -
«uns des für beide Teile schädlichen Wirtschafts -
lrieges sind trüber denn je , und es scheint , als
°b es infolge der Deutschen-Ausweisungen aus
» ölen zu einem endgültigen Bruch der VerHand-
Hungen kommen wird . Wenn von polnischer
Seite behauptet wird , daß hier eine unzulässige
Berquickung von Politik und Wirtschaft vorliege
Und Deutschland seine wirtschaftliche Bormacht -
stellung benütze, um einen Druck auf die poli -
Aschen Entschließungen Polens auszuüben , so
muß das entschieden zurückgewiesen werden .
Denn es ist zu allen Zeiten und bei allen Staa -
ten erste Boraussetzung und erster Berhand -
lungspunkt aller .Handelsverträge gewesen, un-
eingeschränktes Ni e d e r l a s f u n g s r e ch t und
unbehinderte Ausübung von Handelsgeschäften
mr beide Teile zu erwirken . Man kann nicht
aus der einen Seite Meistbegünstigung einräu -
men und den Staatsangehörigen , für die diese
Klausel gilt . Niederlassungsrecht und die Mög -
lichkeit von Slusübuug zu Handelsgeschäften neh-

Da insbesondere die Niederlassungsver -
Handlungen einen Hauptpunkt der Handelsver -
tragsverhandlungen mit Polen bilden , so muß
Man annehmen , daß Polen ' ' cwußt die Aus -
Weisungsschritte unternommen hat . um einen
jßruch der Handelsvertragsverhanölnngen her-
^ izuführen . Darüber hinaus bestanden auch in

Tarifierungsfragen infolge der Unnach-
Aebigkeit Polens ernste Differenzen , für deren
Behebung wenig Aussicht besteht.

Die Geschichte der bisherigen Handclsver -
iragsverhandlungen mit Polen ist gekcnnzeich-

durch eine Unnachgiebigkeit und Einstellung
Zu? di« Interessen deö Tages unseres östlichen
Nachbarn , wie wir sie bei keinen Verhandlungen
« it anderen Staaten je zu erleben hatten . In
?«r Zolltarifkommission bestand zwar Ueberein -
runmung über die gegenseitige Gewährung der
Meistbegünstigung und Bindung fester Zollsätze,
» ölen hat auch eine Reihe von Zolltarif -
Ermäßigungen angeboten , aber bei der
Höhe der polnischen Zollsätze bleibt nahezu in
°llen Fällen auch nach dem Inkrafttreten der
vereinbarten Tarifsätze ein Zollsatz bestehen, der ,
ttt Zloty berechnet , keine oder eine nur un-
wesentliche Erleichterung der deutschen Ausfuhr
bildet. Polen hat die Einfuhr durch die außer -
ordentlich hohen Zollsätze so erschwert , daß den
putschen Interessen durch eine nur geringfügige
Ermäßigung in nichts gedient ist und nicht ein-
Mal der Stand vor den Verhandlungen erreicht
wird.

Tic Verhandlungen sind dadurch so erschwert ,als Pr >len im Jahre 1926 durch ein« Reihe von
günstigen Momenten ( englischer Kohlen -"rcik. gut « Ernte , günstiger Stand des Zloty )
Ae nicht unerhebliche Aktivität der Handels -
^

>lanz auszuweisen hat . Das verflossene Jahr
.fließt bei einer Gesamtausfuhr von 1 .3 Mil -
"ardcn und bei einer Einfuhr von M > Millio -
"en mit einem Aktivnm von über 400 Millionen
->oldzlotri ab . Dieses Ergebnis ist aber nicht

<£ günstig , als es den Anschein hat , da das für
L° len günstige Endergebnis weniger einer
Steigerung der Ausfuhr , als der durch das
^ »ntingentsystem gedrosselten Einfuhr zu danken
Jb Ter mit allen Mitteln gesteigerten Ausfuhr ,

auch zu schweren Preisunterbietungen auf
Getreidemarkte führte , und der auf einen"

formalen Stand künstlich reduzierten Einfuhr
« auz , die relative Stabilität des Zloty zu
»nken . Die Sorge um die Stabilität des Zloty>!t auch der tiefste Grund , weswegen Polen den

^ »schluß eines Handelsvertrages mit Deutsch--
. jUd fürchtet . Denn als selbstverständliche Folge
fon Vertrages müßte das Kontingentsvstem
!?Uen und Polens Einfuhr steigen. Dies würde°er eine Gefahr für die mühsam in Ordnung
Mrachte Zahlungsbilanz bedeuten . Aber das
n,f pteI anderer Länder beweist , daß mit künst-
«Ken Mtteln « uf die Dauer der Kurs einer
Ehrung nicht gAalten werden kann .
. „* *0« zeigt sich ein empfindlicher Ausfuhr -
un *

" ß' da die Sonderkonjunktur der Kohle
Zulassen l>eginnt und die Exportprämie der
Miationspreise infolge der Angleichuug der In -
fn «? 011 die Weltmarktpreise in Wegfall

. Wött . Die künstlich, ohne Rücksicht auf den
a» lcne

r" Bedarf in die Höhe getriebene Roggen -
>̂ ' Uhr hat jetzt im Inland eine Roggennot zur
Qpfi-

8
* ' 6ic »u einem Aussuhrverbot für Roggen

hat . Jedenfalls dürfte eine so günstige
sjj . ilanz , wie sie das Jahr 1920 brachte,
niL J nicht zu erwarten fein . Wenn nun pol-

Wirtsckaftskreise an Hand der Zahlen desu^enhandels des Jahres 1326 imchzuweisen
fluchen , daß der Ausfall Dentschlairds für die

unich -n Interessen kaum^ oder garnicht zu
>

n war . so vergessen sie dabei , daß diese
^ Men basieren auf den einmaligen Äonjunk -
fou öeä englischen « ohlenstreiks und der in-

j
' » c des Sinkens des Zloty ermöglichten Dum -

» "preise . Vielleich: wird ein Umschlag der
un ? lunkrur in Bolen der polnischen Regierung
ei

" Wirtschaft drastisch vor Augen führen , daß
q .

" ^ rtschaftsfriede mit Deutschland doch einem
kge vorzuziehen sei .

Wirischaftliche Rundschau .
>>ĵ . ^ csek gegen die Vertrnstnngöpläne in der
^

«
vvholzindnitrie . Wie in parlamentarischen

fej, verkantet , hat das Reichskabinctt in die-
^ ^ agen einen Gesetzentwurf verabschie¬
de»

'
«^ großer Bedeutnng für die ganze

wi ? '. , - ^ ündholzindnstrie ist . Der Entwurf
•fem dem Reichsrat zugehen . Nach die-

^ 'esetzennvurs wird die Errichtung

neuer Zündholzfabriken verboten
bezw . von der Genehmigung des R« ichswirt -
schaftsministerinms abhängig gemacht. Die Not -
wendigkeit hat sich aus der Tatsache ergeben ,
daß der schwedisch-amerikanische Zündholztrust
im Lause der letzten Jahre so stark in die deut-
sche Industrie eingedrungen ist, daß er sie zu fast
70 Prozent von sich abhängig gemacht hat . Nach-
dem im Reichstag vor längerer Zeit einmal ge¬
fragt worden ist . was die Regierung gegen eine
wettere Ueberfremdung zu tun gedenke, haben
Verhandlungen mit der schwedisch-amerikanischen
und der deutschen Zündholzindustrie stattgefunden
mit dem Ergebnis , daß eine Verkaufs « « -
sellschaft gegründet wurde , in der beide
Gruppen zu je 50 Prozent vertreten sind . Die
Führung in der Gesellschaft liegt , zumal auch
die Reichskreditgefellschaft mit dahintersteht , beim
Reich, das sich u . a . sowohl ein Vetorecht
gegen Preiserhöhungen als auch das
Recht zu Preisherabsetzungen vorbehielt . Auch
mit den Konsumgenossenschaften ist eine Verstän -
digung erzielt worden .

Fast verdoppelter Reingewinn bei Tchuckert
Der Abschluß der E le ktrizitäts A . - G.
vorm . Schuckert & Co . , Nürnberg weist
für das am 30. September 1926 beendete Ge¬
schäftsjahr 4798 000 Rm . Einnahmen gegen
2844022 Rm . auf . Der Reingewinn beträgt
3 616781 Rm . gegen 1979 024 Rm . Als Divi -
dende werden 7 Prozent gegen 4 Prozent im
Vorjahre vorgeschlagen . 63 257 Rm . sollen auf
neue Rechnung vorgtragen werden .

Eine Sprozentige bayerische Anleihe . Nach -
dem jetzt die Zeichnung aus die Reichsanleih « ge-
schlössen ist . wird jetzt Bayern eine 6proz « ntig «
Anleihe im Betrage von 75 Mill . Rm . znm Kurs
von 97.75 Prozent ausgeben . Der Uebernahme -
kurs durch das süd -nvrddeutsche Bayernkonsor -
tium dürfte etwa 2 Prozent darunter liegen .
Ursprünglich war die Anleihe mit 60 Mill . Rnu
in Aussicht genommen .

Braunschweigifche Sohlenbergwerke A .-G . Die G .B .
der Gesellschaft setzte die Dividende auf 10 Pro ?
zent feit . lieber die Geschäftsaiissichten wurde nichts
mitgeteilt . Der Frage der Ferngasversorgung wid¬
met die Gesellschaft ihre ganze Aufmerksamkeit .
Positive Ergebnisse liegen noch nicht vor .

Portland - Eomcntwerke Heldelbera -Mannheim - Siutt »
aar ! A .-G . in Heidelberg . Die Aktien der Gesell -
schast sollen laut «Berk . Börs .-Ztg ." an der Kölner
Börse eingeführt werden .

Georg Miiller Berlag A .-G . , München . Die Gesell -
scha' t schließt 1925/26 (30. Juni ) bei 700 000 Rm . A .-K.
wieder dividendenlos und trägt den Reingewinn von
87 087 li . B . 24 977 ) Rm . vor . Eine der Verwaltung
nahestehende lnicht näher bezeichnete ) Gruppe habe
eine starke Mehrheit der Aktien erworben . Die Ab -
lösung des 1924 gekauften Folkwang -Verlags mit
Osthaus -Archiv sei fast restlos erfolgt . Das neue
Geschäftsjahr bewege sich bis ietzr in befriedigenden
Formen . (G . -B . 11 . Februar .)

H . u . P . Sanerman « A . -G, i « Salmba «». Die
Gesellschaft , die bekanntlich / auf Verlangen ihrer
Großaktionäre das Fnfionsangebot der C . Großmann
A .-G . in Coburg ablehne » mußt «, stellt nunmehr
Eventualantrag ans Liquidation .

Fusion in der siidbaqerischeu Textilindustrie . Die
Spinnerei und Weberei Pfersee und die
Baum Wollweberei ZöschlingS weiler ,
beide in Augsburg und beide dem Kolbermoor -Kon¬
zern angehi ' rend , beantragen ivusion . Pfersee ge -
währt den Aktionären von Zöfchlingsweiler Umtausch
4 : 1 ohne Kapitalerhöhung , d >> die Umtausch -Aktien
von befreundeter Seite zur Verfügung gestellt wer -
den . Laut „M . R . N ." dürfte bei Pfersee mit einer
Dividende von ungefähr Vorlaftrshühe (12H Pro¬
zent ) abrechnet werden . lBilanzsitzung 17. Februar .)
Das Geschäft habe sich in letzter .Seit gebessert , so
daß gegenwärtig bei normaler Belegschaft voll ge -
arbeitet werde .

„3J1AG " Maschinenfabrik A . -G ., Geislingen , Hei -
delberg . Eine Bilanz per l . Januar 192*3 zeigt den
Status der Gesellschaft nach Genehmigung der Lei -
ivaltungsanträge zur Sanierung der Gesellschaft .
Danach stehen neben 200 000 Rm . Kapital inur
Stammaktien ) unter den Passiven gegen die Schluß -
bilanz 1S2S unverändert 804 876 Rin . Grundschuld
und Hnpotheken - Auswertung und 68 845 Rm . Ver¬
bindlichkeiten . Der Reservefonds von 18 880 Rm . ist
verschwunden . Unter den Aktiven blieben Waren -
Vorräte mit 147 671 und Außenstände mit S6 504 Rm .
unverändert . Der durch die » a p i t a l e r m ä ß i -
guug und Auflösung der Reserve erzielte Buch -
gewinn von 818 880 Rm . wurde zur Deckung des
gleich hohen Verlustes aus 1925 verwendet ,
lieber das Geschäftsjahr 1926 wird erklärt , daß man
Verluste noch erlitten habe , da die Geschäftsaussicht
erst am 12. Juni 1926 duröi Vergleich beendet wurde ,
daß diese Verluste und die Ergebnisse der Geschäfts -
anfsicht , soweit sie bei Fertigstellung der Bilanz be -
reits vorlagen , berücksichtigt wurden .

'jusammenschlutz i» der Basaltinvnstrie .
'

Inner -
halb der westdeutschen Bafaltindnstric schweben nach
der „Köln . Ztg .

" unter Führung der Westerwald -
brücke A .-G . in Bonn und Beteiligung der Basalt
A . -G . in Linz , der A .-G . Eisersilber Steinwerke in
Eiserfeld , der Dolerit -Basalt A . - G . in Köln , J .-G .
Adrian in Oberkafsel , I . Reeh A . - G . in Dilleuburg .
Odcnwälder Hartstein -Jndustrie in Darmstadt Pläne ,
die ein Zusammengehen sämtlicher Basaltbetriebe des
Westerwaldes und des Rheingebiets bezwecken . Die
einzelnen Werke sollen quoten mäßig an dem
Absatz der Gesamtvereinigung beteiligt werden , wo -
bei die Kapazität und der bisherige Absatz niaßgcbend
für die Quotei ' bcstimmuug sei « sollen . Die kauf -
männische und technische S e l v st ä u d i a k e i t der
einzelnen Werke bleibt bestehen . Interessant ist , daß
an diesen Vereinbarungen sich auch Verbraucher -
kreise , 3 . B . RcichSbahngesellschaft , Provinzial -
behörden , Vereinigungen von Kreisen und Städten
beteiligen sollen zu dem Zweck , nach Volkswirtschaft -
lich richtigen Gesichtspunkten eine « besseren Ausgleich
zwischen Erzeugung und Absatz und damit eine Ver -
billigung der HcrstellnngSkosten herbeizuführen . Die
Verhandlungen haben zu einem abschließenden Er -
gebnts noch nicht geführt , werden jedoch zurzeit fort -
gefetzt .

Umsatzsteuer . Da die Umrechnungssätze für die
ausländischen Zahlungsmittel aus

technischen Gründen nicht vor Mitte des Monats
festgesetzt werden können , werden evenss wie im De -
m

"
. , ■!? ' und Januar 1027 auch im Februar und

L . i ' allgemein Zuschläge nach § 170 Absatz 2
Ott Melchsabgabenordnuug und Verzugszinsen nicht
erhoben , wenn die Voranmeldungen und
Vorauszahlungen al . ' d !e Umsatzsteuer bis einschließ¬
lich 15 . Februar und 15 . Mörz ll >57 beim Finanzamt
( Finanzkasse ) eingehen .

Absa ^ fteigerung in der Superphosphatiuduftrie . Die
Erwartungen , welche die SuperphoSphatindustrie ^uf
die besondere Maßnahme einer Preisherabsetzung
ihrer Fabrikate gesetzt hat , haben sich insofern er »
füllt , als im laufenden Düngejahr , besonders in den
letzten Monaten , gegenüber der gleichen Zeit d«S
Vorjahres eine erfreuliche Absatzsteigerung eingetre -
ten ist.

Sächsische Bodenkreditauftalt . Die Verwaltung des
Instituts schlägt der aus den 5 . März einberufene »
G .B . wieder 12 Prozent Dividende aus einem
Reingewinn von 926 744 Rm vor .

Anleihe der Stadt Solberg . Die Commerz - und
Privatbank übernahm 1X> Mill . 6 prozeniige Anleihe
der Stadt Kolberg , unkündbar bis 1982, zum Kurse
von 95,75 Prozent . Die Anleihe gelangt zum frei -
händigen Verkauf .

Rusienausträge . Wie aus Effeu berichtet wird , ha -
ben die Büttnerwerke A .-G . . Uerdingen , mit
der Sowjetregierung einen LieferungSvertrag über
Dampfkessel von 8 Mill . Rubel abgeschlossen .

Banken
Reichsbaukausweis . Der Ausweis der Reichsbank

vom 7. Februar zeigt für die erste Februarwoche
einen Rückgang der gesamten Kapital -
a n l a g e in Wechseln und Schecks , Lombards und
Effekten um 70,5 Millionen auf 1515,1 Millionen Rm . ,
und zwar haben die Bestände an Wechseln und
Schecks nm 86,7 Mill . aus 1378,8 Mill . Rm . abgenom¬
men und die an Lombards um 88,8 Mill . ans 47,8
Mill . Rm . Die Anlage in Effekten blieb mit 88,9
Mill . Rm . annähernd unverändert .

An Reichsbauknoten und Rentenbankscheinen sind
insgesamt 178,1 Mill . Rm . in die Kassen der Bank
zurückgeflossen , und zwar hat sich der Umlauf an
R e i ch s b a n k n 0 t e n um 135.9 Mill . aus 3278,7
Mill . Rm . verringert und her an Rentenbankscheinen
um 37,2 Mill . aus 1070.9 Mill . Rm . Die Bestände
der Reichsbank an solchen Scheinen haben sich dem -
entsprechend aus 80.8 Mill . Rm . erhöht . Die fremden
Gelder zeigen einen Rückgang um 81,2 Mill . aus
543,4 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold sind mit 1884,6 Mill . Rm .
gegenüber dem Januar -Ultimo kaum verändert , da¬
gegen zeigen die Bestände an deckungssähigen De -
visen eine Abnahme nm 127,7 Mill . auf 298,4 Mil -
lionen Rm .

Die Deckung der Noten durch Gold allein
besserte sich von 53,8 Prozent in der Vorwoche auf
56 Prozent , die durch Gold nnd deckungsfähige De -
vifen ging von 66,2 Prozent auf 65 Prozent zurück .

Märkte .
Vom südwestdeutschea Produktenmarkt.

Mannheim , 11. Februar .
Die abgelaufene Berichtswoche brachte wenig An »

regung ; zumal auch die Tendenz an den überseeischen
Getreidemärkten keine einheitliche war . Die Preis -
bewegung an der 'Lhicagoer Börse läßt für Weizen
per Mai -Lieferung einen Rückgang von l ^ e. erkennen ,
während di « Preise sür Jnli und September « ine
Besserung um 1 % bezw . lK c . ausweisen . Die Os -
serten nach dem Kontinent zeigen , im Vergleich zur
Vorwoche , auch nur wenige Veränderungen . Die
Umsätze blieben klein , da die Spekulation zurzeit
keine Chancen steht und aus diesem Grunde keine
Neueugagements eingehe » will . Man handelte wäh -
rend der diesmaligen Berichtswoche vorwiegend wie -
der La - Plata -Weizen und zahlte für 7g Kg . Barusso ,
Februar -Abladung , 18 % , desgl . 78 Kg . 18,80, deSgl .
79 Kg . , März - Abladung 18,60 —13,67^ hfl . In russi¬
schem Weizen wurden einige Partien , 76/7 ? Kg .
schwere Ware , per Februar -Berschiffung zu 14,50 hfl .
gehandelt . Von Nordamerika lauten die Angebote
per Februar - Abladung in Manitoba I zu 16,40 , desgl .
II 15,95 hfl . In Roggen wurden verschiedene Par -
tien vom Handel aufgenommen . Man zahlte sür
Wcstern -Rnggen II , Februar -Abladung 12,80 , per
April - Mai - Verschissnng 12,60 » nd für Piata -Roggeu ,
72/78 Kg . schwer . Februar «rbladbar 12.75 hfl . In
G e r st c waren einige Umsätze in Plata -Gerste , 59
Ko ., seeschwimmend , zu 10,95 hfl und in 68/64 Kg .
schwerer Donaugerste , 3 Prozent Besatz , zu 11,25 hfl .
In Hafer blieb das Geschäft klein . Man verlangte
für Blata -faq -Hafer , 46/47 Kg . , seeschwimmend , 8 .95
und per Febrnar -März - , März -Äpril -Lieferung 8.70
hfl . In Mais war in Platawarc bei täglich schwan -
kenden Preisen lebhaftes Geschäft . Umsätze fanden
statt in Plata -Mais , seeschwimmend zu 8,15—8,25 ,
per Februar -Lieferung zu gleichen Preisen , per März
zu 8,2» - « ,25 hfl . — Alles per 100 Kg . eif Rotter¬
dam .

An unseren süddeutschen Prodnktenmärkien war das
Geschönt infolge des schleppenden Mehlabsatzes ruhig .
Man handelte verschiedenes in La - Plata -Weizen per
Februar - und März -Abladung , wie in dem vorstehen -
den Bericht angegeben : ferner wurden einige Partien
Australwetzen , icefchn ' immcnd zu 14,90—14,9755 trans -
borde Rotterdam gehandelt . Außerdem fanden klei -
nere Partien Manitoba III Dom . -Jnsp . , rheinfchwim -
mend , zu 15,20 hfl . per 100 Kg . eis Mannheim Aus -
nähme . Hier greifbarer Auslandswcizen stellte sich ,
je nach Qualität auf 30,50 —82,50 und Hnlandsweizen
auf 29 %—80% M . In Roggen war Inlandsware
wenig angeboten und die wenigen Offerten , die darin
vorlagen , lauteten aus 27—27,25 .k per 100 Kg ., wag¬
gonfrei Mannheim . In B r a u g e r st e blieb das
Geschäft klein . Die Preise stellten sich ans 26- 80 .iL
nnd für Futtergerste auf 21,50 —2,50 . ti Malz voll¬
ständig unverändert . Hafer bei ruhiger Tendenz
gut behauptet . Für in Mannheim disponiblen In -
landshafer bewegten sich die Forderungen zwischen
21—22 X Mais lag gut behauptet . Gelbes Plata -
Mais sand zu 18,95—19 Ji per 100 Kg . Brutto für
Netto einschließlich Säcken verschiedentlich Aufnahme .
— Alles per 100 Kg. waggonfrci Mannheim .

Von Futtermitteln blieb greifbare und nahe
Ware gut gefragt . Man verlangte sür di « 100 Kg .
rvaggonfre ! Mannheim : für feine Weizcnkleie Fe -
bruar - März 13,40— 13,50 , für grobe 14,40—14,50 , für
Malzkeime , prompte Lieferung 16,50 — 17, sür Vier -
lieber , je nach Provenienz , 16,75— 17,50 M .

Mehl . Der Absatz in Mehl , besoitserS in Wetzen -
mehl , war schleppend , während Rogaenmchl besser ge -
fragt blieb . Die letzten Preise stellten sich für süd -
deutsche » Weizenmehl , Spezial Null , auf 40—40,25 ,
sür Weizeubrotmehl auf 80— 80,25 und sür süddeut -
sches Noggenmehl , je nach Ausladung , auf 86,75 vis
10,25 M per 100 Kg . frei Waggon Mühle . Nieder *
rheinisches Weizenmehl per Februar -März - und
April -Mai - Lieferung war zu 40,25—40,50 und nord¬
deutsches Roggenmehl , je nach Ausnialiluna . zu 37
bis 87,50 M per 100 Kg . Frachtparität Mannheim
nsseriert .

Berlin , II . Februar . Amtliche Produkte « -
Notierungen in Reichsmark je Tonne iWeizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . I .

Badische Bank , Mannheim .
Stach dem «Geschäftsbericht betrug das Not« »,

ausgaberecht der Bank ab 1. Januar 1026 diK
zum Jahresschluh 27 Mill . Rm . Der durch-
schnittliche Notenumlauf betrug S3 .S2 Mill .. der
höchste 26,96 Mill . am 5 . Januar 1926. der ai«.
drigfte 20,22 Mill . am 23 . September . Die durch-
schnittliche Deckung betrug in Gold 34,89 Pro¬
zent, in Txvis «n 15,94 Prozent , zusammen also
50,33 Prozent .

Die Ke.ainn - und Verlustrechnung bietet fol»
gendes Bild salles in 1000 Rm .j :

1925 1936
Vortrag . . . . . . . — 100
DiSkont -Ztnsen . 4799 2409
Lombard -Zinsen 4 57
Sonstige Zinsen nnd Erträgnisse S83 1608
Gewinn an Eff . u . Schatzwechs . 89 841
Rohgemin » 5525 4575

Steuern 171 485
Unkosten 982 082
Zinsen im Scheckverkehr . . . 2635 1471
Abschreibungen . . . . . . . 40 —
Reingewinn 1698 1786

Es sind also die Einnahmen aus diskontierten
Wechseln entsprechend dem geringeren Wechsel -
bestand und dem gesunkenen Zinssust fast auf die
Hälfte zurückgegangen, dagegen stiegen di« Ein-
nahmen aus sonstigen Erträgnissen . Depotge --
bühren und Guthabenzinsen nur mehr als die
Hälfte . Der Ertrag aus Wertpapieren stieg be -
deutend infolge der höheren Bestände und der
Börsenlage . Irgendwelche Erläuterungen zur
ErfolgsrÄnung und ihren bedeutenden Bei -
fchiebungen gibt die Bank nicht. Der Rückgang
des Rohgewinns von 5,52 auf 4,58 Mill . wird
wieder ausgeglichen durch die niedrigen Zin-
sen , die im Scheckverkehr zu zahlen waren , da -
gegen stieg die Steuerbelastung . Aus dem
Reingewinn von 1,74 Mill . <1,7 Mill . ) sollen
bekanntlich wieder 10 Prozent Dividende
gezahlt und der offenen Rücklag« 400 000 Rm.
zugeführt werdin . Der Gewinnanteil des Staa »
tes beträgt 161000 ( 156 000) Rm . , di« Tantieme
des Auffichtsrats 112 000 ( 102 000 ) Rm . Der
Beamten -Unterstützungskaffe werden 145 Oul
( 122 000) Rm . überwiesen , der Vortrag auf neue
Rechnung verbleibt in Höhe von 100 K30 Rm,

Die Bilanz per 31 . Dezember z« igt folgende
Einzelheiten (in Mi ?„ Rm .) :

1025 1026
Aktien -KavUal 8 .90 8 .80
Rücklagen . . . . . . . 2.10 8 .80
Ausgegebene Noten 27.00 27.00
Täglich fällige Verbindlichkeiten — 12.41
Verbindlichkeiten m . Künd .>Hr . 33.41 17 .86
Rentenbank -Darleü « » . . . . 5.86 8.83

Gold
Sonstige Kasse . « . .
Devisen
Wechsel
Lombardsorde runden
Schadanw . u . Wertpapiere
Guthaben . . . . . .
t^ebäud «

8.12
1 .39

8 .81
45 .28
0.06
3. 19

15.77
0.46

8. 18
8.56
8.08

38.74
L84
0-01

18. 18
0.80

Bilanzsumme . 77.75 78.08

An di« Deutsche Rentenbank wurde die fällig«
Rate heimb«zahlt . der Rest ist 1027 abzuwickeln.
Die Kreditoren haben abgenommen . Unter den
Aktiven findet man die Abnahme des Wechsel-
bestandes , die man bei jeder Bankbilanz be-
obachten kann und dafür eine starke Zunahm «
des Bestandes ' an Schatzwechseln und Effekten ,
wobei diese beiden Posten leider nicht getrennt
aufgeführt find. Vom Grundbesitz wurde ein
Haus verkauft ? die Bewertung in der Bilanz
bezieht sich auf die Bankgebäud « in Mannheim
und Karlsruhe .

Märkischer Weizen 264—268 , März 288—286.50, Mai
281 . ^ uli 282,50—282 B . Märkischer Roggen 246 biS
249 , März 250—259,25 Mai 260,50—260,75 , Juli —.
Sommergerste 215—2-1.., Wintergerste 194—207 . Mär¬
kischer Hafer 189— 190, März —, Mai —, Juli —.
Mais , loko Berlin 187— 189.

Weizenmehl 35—37,50 , Roggenmehl 34—36,26 , Wei -
zenkleie 15,50 , Roggenklei - 15- 15,25 .

Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria «
erbsen 50—06 , kleine Speiseerbsen 83— 86. Futter -
erbfen 22— 25. Peluschken 21—22, Wicken 24—24,50 ,
blaue Lupinen 14,75—15,50 , gelbe Lupinen 16,50—17,
Seradella , neue 24— 26, Rapskuchen 16—16,10, Lein¬
kuchen 20,70—21 , Tr ^ckenschnitzel , prompt 11,85— 11,70,
Soja 19,75—20, Kartoffelflocken 29—29,80.

Hamburger Warenmärkte vom 11 . Febr . R e i S :
Auf gröbere Käufe Japans tendierte der Burma -
und Siam -Markt sehr fest bei lebhaften Umsätzen .
Die übrigen Sorten bei mäßigen Umsätzen unver -
ändert . Bnrmareis loko 14/9 sh, dito per März -April
14/6 sh , S-aleneta 000 loko 19 ?9 sh , Siam 000 loko
21—24 sh . Bruchreis A I loko 14/8 sh, dito per März -
April 18/8 sh, Patnareiö 000 loko 29/6 sh . Moulmein
000 loko 20 sh , dito per April - Mai 20/8 sh , Bassin
loko 15/9 sh bis 17/8 sh , Baney Bluerose 12 5̂0 Dol¬
lar eis ., Screenings faq bis chois 5,75 bis 6,30 Dol »
lar eif . — Auslaiidszucker : Tendenz ruhig .
Tschechische Kristalle Feinkor » , prompte Ware 18/6 jh ,
dito per März 18/6 sh , dito per Mai 18/7 % sh . Deut¬
scher Kristallzucker , prompte Ware 18/6 sh, di . o per
März 1? VA sh . — Kafsee : Brastl -Osserten lagen
nahezu unverändert . Das Geschäft am Platze und
nach dem Inland hielt sich in engen Grenzen . Preise
unverändert . Extra Printe 0.98—1.00, Prime 0.89
bts 0.98, Sautos Superior 0 .85—0.89, GoodS 0.82 bis
0 .85, Regulär » 0 .80—0 .82, Rio -Kafsee 0.78—0 .81 , Wik.
toria -Kaffee 0 .70—0.76, Sul de MiuaS 0.3 }—0.90.
Gewaschener Eentralamerik . Kaffee : Salvador L20
bis 1 .45, Guatemala 1 .20—1.60, Costarica 1.50—2.00,
Maragogype 1 .90—2 .30 . — Schmalz : Tendenz
ruhig . Amerik . Steamlard 31 Dollar . Tranf . Pure »
lard in Ticrees , div . Standmarken 81,50 bis 82 Dol¬
lar . In Firkins je 50 Kg . netto % Dollar teurer ,
in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Hambur¬
ger Schmalz in Drittcltonncn , Marke Kreuz 87.50
Dollar . — Kakao : Tendenz fest . Aeera bei klei¬
nen « Angebot zu steigenden Preisen gebändelt . Aeera
loko 70/6 bis 72 sh , schwimmend 71 sh, per Februar "
März 72 sh , per März -April 73 sh . Bon Lissabon
schien die Offerten . Superior Bahia per Februar -
März 76 sh . Plantation Trinidad , Nebenmarken
75—76 sh , Machala «0 fh , Superior Epoca Arriba
88,0 sh, Superior Sommer Arriba 86/6 sh eufr . —
Häkfcnft ii chte : Bei mäßigen Umsätzen blieben
die Preise unverändert . Bt ^tortaerbsen 68—78, orüne
Erbsen 47- 57, grüne Erbsen , haiidbeleseu 63—08 ,
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Futtercrbsen . 27—30, Teller -
Linsen 52—62, kleinere Linsen

kleim . Erbsen 46—50,
linsen 74—88 , mittlere 81
28,50—42, weiße Speisebohnen 44—64.

Hamburg , 11 . Febr . Zuckertermin - Notie -
t u n b e n . Februar 18.80 8 . , 18 .50 G . : März 18 .40
B . , 18 .80 © . ; April 18 .50 SB. , 18.85 © . ; Mai 18.55 B .,
18.45 Juni 18 .55 B ., 18 .45 ® . ; Juli 18 .00 V ..
18.50 © . ; August 18 .70 B . , 18 .65 © . ; September
18.40 B . , 18 .30 Oktober 17 .10 B ., 16 .95 G . : No¬
vember 16 .50 B . , 16.50 G . ! Dezember 16 .60 B . , 16 .50
® . ; Oktober -Dezember 16 .75 B . , 16 .60 & . ; Januar
16. 75 B ., 16 .60 G . Tendenz ruhig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 11 . Februar .
Gemahlene Mehlis : April -Mai 35.50. Tendenz ruhig .

Psorzhcimcr Edelmetallpreise vor .» 11 . Febr . <Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheidcanstalt Hei -
uierle u . Meule A . - G . > Ein Kilo Feingold 2705 M
Geld , 2815 M Blies : ein Gramm Platin 12,50 Jl
Geld . 13,50 Ji Bries : - in Kilo Feinsilber 80,30 M
Geld . 81,80 M Bries .

Berliner Metallmarkt vom 11 . Febr . Elektrolyt -
kupser 124.25, Remelted - Plattenzink 56—57, Original -
hiittenaluminium 210, dt ? . 00 % 214, Meinnickel 340
bis 850 , Antimon - ReMluS 125— 130, Silber - Barren
80,50 —81,50 .

Berliner Mctalltcrmiu - Notierungen vom 11 . Febr .
Kupser : Februar 115,25 bez . , 115,50 B ., 1.14,50 G - :
März 115,50 B . , 115,25 © . ; April 115,75 B ., 115,75 ® . ;
Mai 116,25 SB. , 116 © . ; Juni 116,25 bez . , 116,50 B . ,
116,25 G . ! Juli ÜB,75 bez . . 116,75 B . . 116,75 G . :
August 115,50 B ., 11Z .50 (3 . ; September 116 SB. , 115,75
G . .' Oktober 116,25 bez . , 116,25 SB., 116 © . ; Norember
116,25 bez . , 116,75 B . , 116,25 G . ? Dezember 117 bez .,
117 SB. , 116,75 © . ; Jawiar 117,25 SB., 117 G . Ten¬
denz fest . — Blei : Februat 55,75 B ., 54,75 G . ;
März 55,25 Sc:. ., 55,50 SB. , 85,25 © . ; April 50
65,25 © . : Mai 56,25 bez . . 56,25 SB., 50 © . ; Juui 56,50
SB., 56,25 © , ; Juli 56,75 SB. , 56,25 © . ; August 56,50

56,50 September 56,50 bez . . 56,50 B . , 56,50 © . ;
Oktober 50,75 SB. , 56,50 © . ; November 57 SB. , 56,50 © . ;
Dezember ." 0,73 bez .. 56,75 SB. , 56,50 G . ; Januar
66 .75 SB-, 56,50 © . Tendenz fest .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 11 . Februar .
S ch l u ß k u r L : Amerikanische Baumwolle fully
niiddling evlour 28 mm Staple loko 15.37 Dollareents
per engl . Psund .

k . Mitteldeutsche Häutcanktlo « . Ldipzig , 11 .
Febr . lEig . Dralumeldg . ) Auch der zweite Tag der
in Leipzig abgehalieuen mitteldeutschen Häuteauktion
war gut besucht . Das ganze Angebot wurde geräumt .
Preise : ( in den Gewichtsklassen 80—80 Pfd . , 40— 49
Pfd ., 50—59 Pfd . . 60—79 Pfd . . 80- 99 Pfd ., 100 Pfd .
und ntchr ) : Ochse » 71 bezw . 68,50 bezw . 68—68,25
bezw . 82 bezw . 82—84,25 bezw . 80—80,75 . Rinder
78—82 bezw . 79—82 bezw . 80—82 bezw . 83,2 -5—87,50
bezw . 87 bezw . — . Kühe 69,75—72 bezw . 70—72
bezw . 74,25—78 bezw . 76,25—84 bezw . 82,75—84,25
bezw . 83,50 . Bullen 70 bezw . 70 bezw . 62,25— w.!
bezw . 65,25—67,50 bezw . 63,50—68 bezw . 61—02,50 .
Roßhäute , kleine 11,75 Jl , mittlere 15,60 Jl , große
22,50 M pro Stück .

k - Mitteldeutsche HLuteaukti » » . Leipzig , 11 .
Fübi \ kEig . Drahtmeldg . ) Die in Leipzig abgehal -
tene mitteldeutsche Häuteauktion von Thüringer Ge -
sällen war am ersten Tag gut besucht - Die Preise
bewegten sich im allgemeinen aus alter Basis . Schaf -
s « lle notierten etwa 2 Prozent höher , während Kalb -
selle etwas nachgaben . Preise : Großviehhäute bis
29 Pfund : Ochsen , Rinder , Kühe und Bullen je 79,
Fresser ohne Kops 87, mit Kopf 84, Kalbfelle ohne
Kvps 149— 151,27), mit Kopf 127,25—130,25 , Kalbfelle ,
schwere , ohne Kopf 126,75—131, mit Kopf ISO —121,
Schaffelle , vollwollig 74—76, halblang 76—77, kurz¬
wollig 73,75—76, Blößen 60,75—64,25 .

b . Pfälzische Wcinversteigern » « . Deidesheim
( Pfalz ) , 10 . Febr .

' Das Weingut Wilhelm Spindler -
Forst hielt heute dahler eine Weinversteigerung ab .
Bei sehr zahlreichem

'
Besuch nahm die Versteigerung

des altberühmten Weingutes einen sehr flotten Gang .
Die Gebote waren lebhaft , die Preise sehr gut , was
besonder » bei den hervorragenden Spitzcnnummern
zum Ausdruck kam . Zum AuSgebot kamen 10 400
Flaschen 1924er und 10 900 Flaschen 1925er Flaschen -
weine . ES kosteten die Flasche : 1924er Flaschenweine :
Forster Alser Riesl . 3.10 Jl , Stift 3.60 Jl , Rupperts¬
bergs Löwengarten 8.30 Ji , Ruppertsberger Linsen «

Busch 3.40 Jl , Forster Hahnenböhl 3 M , Forster Pech -
stein Riesling 3.90 M , Ruppertsb . Reiterpsad Riesl .
4 .80 Jl , Förster Satz Riesl . 5 .10 Forster Mühl -
weg Riesl . 4.80 Jl , Deidesh . Meishöhle Riesl . 5 .60 Jl ,
Förster Ungeheuer Riesl . 6.40 .U, DeideSH . Meis¬
höhle Riesl . Auslese ' 8 .20 Jl , Förster Langenböhl
Riesl . Auslese 8 Jl , Forster Mühlweg Riesl . Aus -
lese 8 .60 Jl , Forster Ungeheuer Riesl . Auslese 14 .30 Jl ,
Forster Kirchenstück Riesl . Beerenanslese 20.10 Jl ;
Durchschnittspreis 6.60 Jl ; zusammen 54 000 Jl . —
1925er Flaschenweine : Förster Altenburg 8 .60 Jl ,
Förster Pechstein Riesling 4 .50 M , Elster Riesling
8.70 Jl . Deidesh . Gutenberg 4.10 Jl , Forster Siißkops
8 .90 Jl , Ruppertsb . Hohbnrg Riesl . 4 . 10 Jl , Förster
Gerling Riesl . 4 . 10 Jl , Ruppertsb . Hosstück Riesl .
4.80 Jl , Ruppertsb . Mandelacker Riesl . 4 .30 M , Dei¬
desh . Herrgottsacker Riesl . 4 .80 M , Forster Mühlweg
Riesl . 5 Jl . RuppertSb . Spieß Riesl . 6 .50 Jl , Dei -
desh . Meishöhle Riesl . Auslese 8. Jl , Deidesh . Grain
Riesl . Auslese 9 M , Forster Langenacker Riesl . Aus -
lese 20 Jl , Forster Kirchenstück RieSl . Beerenanslese
40 Jl ; Durchschnittspreis 9 Jl ; zusammen 61 020 Jl .
© esamterlSS 115 000 M.

frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen roni 11 Februar 1927

100 kg
•' arit . Frankft Goldmark Parlt

'
.
°"

Frankft . | lioId nari »

vVeizen Wett .
Roggen (inländ .
Sommer - Gerste
Hafer tInland .)
Hafei «ausländ .»
Mais (gelb ) .
Mais fwexed ) .

?9 .50 - 29 .75
27 00 - 27 28
96 -00 27 .50
21 .50 - 22 75

18 -50 - 18 75

Weizenmehl
Hoggenmehl
Kleie
Erbsen . . .
Heu . . .
Stroh , . .
Biortreber . .

40 -25 40 -75
38 25 - 38 75
13 .50 - 13 -75

*) Getreide . Hülsenfrücht » u, Biertrcber ohne Sack . Weissen
Mehl , Roggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz stetig

Börsen

Frankfurt a . SR., 11 . Febr . Die Börse zeigte wie -
der äußer st e © eschästsu « ? « st . Größere Zu -
rückHaltung hält man allgemein sllr geboten , da der
Geldmarkt allmählich seine diesjährige große Flüssig -
keit , welche die Hauptstütze der unentwegten Festigkeit
der Börse war , allmählich zu verlieren scheint . Die
Vermutung , daß der Reichsbankpräsident eine Ver¬
knappung dcS Geldmarktes mit 5 prozentiger Reichs -
anleihe und vor allem durch eine !? niedrigen Loin -
bardzinssuß ernstlich durchsühren will , dürste sich
bestätigen . Zu beachten bleibt , daß Auslandskapita -
lien allmählich durch anderweitige bessere Verzinsung
abgeschoben werden und Anslandseffektenverkäuse zu
den hohen Kursen erfolgen . So war die G r n n d -
st ! m in u n g der Börse wieder s ch wach , nur Kali -
aktien aus den gestrigen starken Rückgang etwas er -
holt . J . -G . Farben 3,25 Prozent schwächer . Rhein -
stahl als Konzernwert minuL 2,50 . Von Montan -
werten verloren Rhein . Braunkohlen 5 , Harpencr
2,87 , © elsenkircheuci 1,5 . Bankaktien sämtlich ab¬
geschwächt . Der Abschluß der Berliner Handels -
gescllschast enttäuschte die bisher hochgespannten Er -
Wartungen der Börse wegen verringerter Umsätze
und geringer Liquidität noch etwas . Es verloren
Danatbank 4 , Kommerzbank 2, Deutsche Bank 1,62.
Elektroaktien ebenfalls schwach , wobei sich A .E -G . 2.50,
Bergmann 1 Prozent niedriger stellten . Siemens
« . Halskc trotz des günstigen Abschlusses 3,50 Prozent
Schuckert 1 Prozent schwächer . Die Metallbaukgrnppe
war weiter rückläufig . Metallgesellschaft minus 1 ,
Metallbank minus 0,5 . Auch variable Werte sowie
teilweise bereits EinheitSpapiere waren stark rück»
läufig . Der Börfenverlauf war äußerst still und im
Grnnde schwächer gestimmt . Der Anleihemarkt hält
sich im Gesamtrahmen der Börse schwächer . Kriegs -
anleihe 0,88 , Schutzgebiet 15,85.

Der Geldmarkt ist wie bereits erwähnt , wieder
etwas knapper . Tagesgeld Prozent , Monatsgeld
5—GM Prozent , Privatdiskont 4 % .

Am Devisenmarkt war Mailand und Madrid
fester . London gegen Paris 123,45 , gegen Mailand
111,75 , gegen Zürich 25,22 % , gegen Madrid 28,875 ,
gegen Neuyork 4,85X . Pfund gegen Mark 20,47X .
Dollar gegen Mark 4.22.

Frankfurter AbendbSrfe vom 11 . Febr . Die Abend -
börfe hatte kein nennenswertes Geschäft , nur Auto -
werte stark gefragt , da angeblich von Bankenseite
doch eine Fusion in der Autoindustrie herbeigeführt
wurde . Daimler bis 113 erhöht . Kleyer mitgezogen .
Durch den Automarkt wird die übrige Haltung eben -
falls freundlich , Farbenindnstrie stärker erhöhkt . An -
leihen ruhig , doch behauptet . Zum Schlüsse der
Börse , der fest war , kam es zu einer weiteren lebhaf -
ten Umsatztätigkeit in Daimleraktien , die eine wei -
tere Besserung bis 118,5 erfuhren . — Commcrzbank
219,5 med ., Danatbank 293,75 med . , Bäuerische Snpo -
thekenbank 248 , Deutsche Bank 202,75 , Diskonto 192,5,
med . , Dresdener Bank 189, Barmer Bankverein
197,75 Gelsenkirchen 190,5 , Harpener 227 med . , Man -
nesmann 229,5 , Phönix 187,5 , Braunkohlen 808 , alle ?
medio . Buderus 181,25 , Deutsch Lux 189 med . , Ilse
Bergbau 826,5 med . , Kali Ascherslebeu 201,25 med . ,
Rheiustahl 219,5 med ., Klöckner 186 med . , Riebeck 183
med . , Hapag 164 med ., Lloyd 151,5 , Brauerei Her -
kules 162, A .E . G . 170,25 , Farbenindnstrie 819 med .,
Siemens u . Halske 226 med . , Erdöl 204 . Rütgers
242 , Vereinigte Stahlwerke 151,25 , Daimler 111,75 ,
Kleyer 136, N .S . U . 132,5 , Gebrüder Junghans 124,
SBadischer Zucker 157, Buntpapier 170,5 , Dyckerhosl 61 ,
Germania Linoleum 282, Voigt u . Hässner 155 , Wayß
u . Frevtag 203.

Berlin , 11 . Febr . Die Tendenz der Effekten -
Märkte war Heute freundlicher , da die Baisse -
spekulation Deckungskäufe vornahm . Die
Grundstimmung stand aber trotzdem noch unter dem
Eindruck der matten letzten Börse und war sehr un -
sicher . Befestigungen von mehreren Prozenten und
zwar zwischen 8 und 8 Prozent erfuhren verschiedene
Elektroaktien , in denen Meinungskäufe stattfanden .
Textilwerte , Schultheiß , Bcrger Tiefbau , Philipp
Holzmann , Bank für Brauindustrie und Theodor
Goldschmidt , Basaltaktien wurden im Zusammenhang
mit der Zusammenschlußbewegiing in dieser Industrie
gesucht und 7 Prozent höher bezahlt . Im allgemei¬
nen hielten sich die ersten amtlichen Notierungen 1
bis 2 Prozent Über den Vortagsschlußkursen , am
Montanmarkt teilweise 1,50 Prozent darunter , © rö -
ßere Unternehmungslust war auch heute nicht fest-
zustellen , so daß die Börse auch später bei ruhigem
Geschäft und mehrfachen Schwankungen in wider -
ftandsfähiger aber nicht ganz einheitlicher Haltung
verkehrte .

Am Geldmarkt machte die Verflüssigung Fort -
schritte . Tagesgeld stellte sich etwa & Prozent nie¬
driger auf ZH —M Prozent , lieber die Höhe des für
Reportgelder zu verlangenden Zinssatzes werden sich
die Banken voraussichtlich noch im Lause des heutigen
Tages einigen . Nach einer Umfrage bei den maß -
gebenden Privatbanken dürste die Gewährung von
Reportgeldern bei der Medioliquidation in dem bis -
herigen Umfange erfolgen . Vereinzelt scheint man
sogar zu kleinen Erhöhungen in Reportgeldkontin -
genten geneigt sein . Warenwechsel etwa 45-i Prozent .

Am Devisenmarkt stagnierte die Bewegung
der europäischen Valntenknrse . Lediglich die spani -
sche Währung befestigte sich weiter . London gegen
Madrid 28,86 .

Berliner Nachbörse vom 11 . Febr . (Eig . Draht -
meldg . I Schluß und Nachbörfe waren m e i st er -
holt , jedoch war nur in einigen Papieren größe -
res Geschäft . Schultheiß 360 , Ostwerke 327,50 , Da -
natbank 290,75 . Es dürste auch bei diesem Institut
keine höhere Dividende als 12 Prozent ausgeschüttet
werden . Daimler III , Stahlvereiu 149, Harpener
227.

Mannhelm , 11 . Febr . Die Börse war auch heute
wieder abgeschwächt , wobei alle Gebiete in Mitleiden -
fchaft gezogen waren . Stärkeres Angebot zeigte sich
erstmals in Versichcrungsaktien . von denen Mann -
beimer Versicherung aus 150 zurückgingen . Außerdem
lagen Mannheimer Gummi schwach. Festverzinsliche
Werte unverändert . Es notierten : Badische Bank 190,
Pfälzische Hypothekenbank 272,50, Rheinische Kredit¬
bank 158 , Rheinische Hypothekenbank 235 , Süddeutsche
Diskontogesellschaft 180, Farbenindnstrie 315 , Rhena -
nia 74. Durlacher Hos 170. Werger Worms 177. Frank -
furter Allgemeine 175, Nadische Assekuranz 315 , Eon -
tinental -Versicherung 12g, Mannheimer Versicherung
150, Seilindustrie Wolfs 90 , Benz 104. © ebr . Fahr 48,

Fuchs Waggon 0,56 , Germania Linoleum 285 , Stvert
192, Mannheimer Gummi 110, Mez Söhne 92 . N .S U.
130, Zementwerke Heidelberg 171 , Verein deutscher
Oele 95, Wayß und Feytag 201, Westeregeln 203, Zell »
stoss Waldhof 265 , Zuckerfabrik Frankenthal 126, Zuc¬
kerfabrik Waghäusel 158, Alte Rheinische Hypotheken »
bankpfandbriefe 15 , Kriegsanleihe 0,865 .

Amerikanische Getreidenotierungen
Schlaßnotieranscn (Eigener Funkdienst )

ch
Chicago . 11 Februar

Weiien T . stetig
Mai . . . .
•Tuli . . .
September
Dezember . .

MatsT .: stetig
Mai . . .
Juli
September
Dezember . .

fiafeiT : stetig
Mai
Juli
September .
Dezember . .

10 .
141Vi
134',5
132'/.

U.
1401/«
b ?5

80%
86 *2

Iii
86'/«

45 '/,
w-
45 '/,

o?gen T . ruhig
Mai . . . .
•Juli . . . .
September
Dezember I -

Neuyork . 8 . Februar

#
Welzen. Dornest.

Mai
•Juli
September .
Dezember . .

Wejzen, Bonded
Mai . . . .Juli

&
143 ' /«

ik

143

Tendenz : ruhig

Devisen .

w Berlin . 11 . Februar

Buenos - Altes 1 Pes .
Kanada 1 knnad . ljoll .
■ja Dan 1 Yen .
Konslantinonel ltürk I ' f .
London 1 Pf -
New -York 1 D
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Amsterd - Rotterd 109 G .
AtheD 100 Urachtu .
Briiss . - Antwern 100 Belea
Panzia 100 Guld .
Heisiticfor » 100 finn . M
Italien 100 Lira
JiiBufla vien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab -Oporto 100 K .n -udo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Krce .
Prae 100 Kr .
Schweiz 100 Krrs
Sofia 100 Leva
SDanien 100 Pes .
Stockb -Gothenl ) 100 Kr .
Wien 100 Schilling
Budapest 100 F

Berlin , 11 . Febr . O st d e v i s e n : Danzig 81.14
bis 81.34, Bukarest 46.855— 17.095, Warschau 2.85—2.37,
Posen 46.855— 17 .095, Riga 80.85—81 .25, Kowno 41.846
bis 41 .555. — Noten : Polen , große 40.81— 17 .29.

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurs «
vom 11 . ^ ebr . (Mitgeteilt von der Basler Handels «
bank . l Paris 20.42% , Berlin 123.23% , London 25.22^ «
Mailand 22.55 , Brüssel 72.S2K , Holland 208.1)7 >! ,
Neuyork (Kabel ) 5.20, Neuyork ( Scharf ) 5.10}i , Ca »
nada 5 .10% , Argentinien 2.15% , Madrid und Barce¬
lona 87 .35, OSlo 133 .80, Kopenhagen 188.65, Stock «
Holm 138.75, Belgrad 9 . 15 , Bukarest 2 .90 , Budapest
90.95 , Wien 73.27% , Warschau 58.—, Prag 15 .40, Sosia
8.76.

Geldkui .. ](iHfllUirt
10 2. ! 11 . 2 .

1 . 750 1 754
4 207 4207
2 .055 2 -056

2 -1452145
2u .443 20 .440

4 .214 4 .2145
0 .497 0 .498
4 225

168 2
5 .54

58 .60

4 .235
16 ! 6 /

5,54
58 .60

8112 81 -14
10 602 10 -60
18 205

7 397
18 -20

740
11232 112 36
21 445 21 .505
108 41 108 47

16 55 16 55
12 .478 12 .476

81 .03 81 03
3 -047 3 .043
70 .59 70 88

112 .44 112 46
59 37
73 69 M

ZuscMag
t . Briefk .

+ .004

m
t 0 .05
+ 0 .01
+ r rz
* (1.01
t i .42
+ 0.02
+ 0 -14
+ C-20
+ 0.04
* r .04
t 0 .02
* 0 .28
+ 0 .06
+ r .24
+ 0 .04
+ 0 .04
t 0 .20
: SK

* C.02

Unnotierte Werte .

Karlsruhe, 11 Februar
Mitgeteilt Ton Baer & Elend , Bankgeschäft . Karlsruhe .

Alles zirka
Adler Kall
Badenia Druckerei . .
Brown Boverie . . .Deutsche Lastauto , ,
Deutsche Petroleum ,
Oasolin
Orindlei Zigarren . .
Itterkraftwerke . . .Rali -Industrle . . . .

• ) G . — gesucht .

Kammerklrsch
Karlar . Lebensversicher .
KrOgershall
Moninger Brauerei . . .Ra8tatter Waggon . . ,Rodi & Wienenberger
Spinnerei KolLna.u .
Spinnerei Offenburg
Zuckerwaren Speck . .

Franhfnrfer Kursberidii .

8ffl
°
_

° ?

Deutseho Staatspapiere
Zwangaanleilie
6Leloh » -An!
ao/o do.
4°/0 B Anl .v .1901 — .

dto . 1908-09 — .
dto . 1919 . — .

8>/, % Ba<l Anl.
V. 1975-80 . . — .

8Vi °/o abgest . , — .
W, »L 19W-0B . — .
«O/oBay E .B.An . - .
8y,0 '0By .E .B.A - .
BO/otlayJl.B .An .
♦o/oHess . v . 1899
<<V0 dto . Heihe .
BV. o/oH .abgest .
B'/4 u'» Hessen .
S°/(i Heseen . .
8 °/o Württemb .

SU - -

s
°!

j,
v . 18al -S5

'n von 190H — . — —

1% SÄchElsche 10 . 2 .
Staatsanleihe — . —

t' /nSächs Rente — . —
Sachwerte

14 70
620

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
10 2

11. 2. äuss . (Gold) 43 -75

■>% Bad . Kohle
jo/olIcss .Brann .
6°/o Pr . Kalianl .
öO/„Pr .Rogg .An .' 0;0 81ch .Braun .
li>/0dto . Braunk .
lO/odto . Braunk

14 70
8" 4 80

9 50

Pfilz .Hyp .ltdb
Rhein . „

Pfandbriefe

m
Fremde Werte

Kuin.tn tuoa 15 60
i010 Bos. u. Herz . —
■ou Mexlk . am .

innere fSilb .) —

17 80
15 05

11 . 2
43 50

P

'u;oMexik.konv
ftU8S. (Gold)

.0/« Mexikaner
konv . innere

lVa°/p Mexikan .
Irrig . Ani . .

I o/0 Türk v 1911
Wlo Anat 8 I
^ °/oAnat . S .II
Ba^ fiadbahn I
ßagdadbahn U
Salonik -Monas.
>°/0Tebuantepec

ab 1914 . . .
Versicliermigr " -Aktten

Erat . AiJ Vers 174 75 172 50
FrankoniaVers — . - 122 —

Transportwort ©
. auo - - 165 75

23 50
28 -

üapae
Norda .Lloyd 40 154 - 150 50
Baltira .u OnloK — 100 -—

Ul .D . Kredit , a
iad . Bank . 10

i»ärmst . Bk . l (fc
Dtsch . Bank IOC
Dieconto-G . löü _
üresd . Bank 00 18 ^ . —
Vletall Bank 100
Oeat . Crediianst
;ih . Creditb . 4C
Heich8bank IOC
Sfld.Dlsk -G 10

Indnstriewerto
iOChUlll .ÜQ» «lA; 188 - - 190 -
iuderus Eis . 20u 131 25 130 50
Dsch.Lux .Bg70G 19Q - 190 -
ielsenk . Bg. 7MJ 189 188 50
Harpen .Bg im 224 75 226 - -
KalLAschersl 50 199 - 200 - -
Kali Salzdet . 1Ö0 . — - . —
Kall Wester . WO 201 - 203 -
Klücknerw . 600 137 25 187 . —
.Mann Röhl wx> 227 25 228 . —

lansf Bgb. 5*
/ hönix Bgb. 60«
ih . Braunk . 30(

t?h . Stahlw 301
iiiebeckMon .4(X
Pellus Bergb . 2
LaurahQtte . 10
irau . Wulle 12t
\ dt Gebr . . oO
AdJer& Opp.
Adlerwerte . 4(
\ .E .G . . . . 50
Asch Zell8t . 40(
»Jaci . Wcinh . lt
tt .Msch. Dnr 200
ß . Uhr . Furt . 4Ü0
Bergmann . 20»
Jem . Heidel . ^ ?
Daimler Mot €0
0 G . u 8sch .14<
Dyck. & Wid . a
Eis . Kaiserei . 4f
El .Lichta .Kr

iÄ
-
8

180 -

138 . -
37 . -

185 -
170 50
106
248 50

61 50
60 12

188 -

131 50
171
18150

187 . -
171 -
106 -
248 .

6025
60 . -

189 . -

10 . 2 .

90 -
220 -
112 . -

ui :
~

060
28 !? 50

lgi —
17i -
6010

134
121 50
148 -
188 -

85 -
lnag Erlang . 20 80 —
lungh .Gebr . 140 — . —
Kamm .Kais 12< 191 —

^1. Bd.Wollet
i-:ßlin . Msch. 10(
Ettlg Spiunerei
Faber & Schi . W
Farbenind . I .G
Fahr Gebr . 100
Fein , .letter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25
Germ . Linol . 10t
ioldschmidt -'O»
Gritzn .Msch 30
, rlln & Büf . 1»
Haid & Neu 30(
Janfw .Füss 200

Kirsch Kupf . 151
Hoch-u Tiefb .2«
Holzmann P1»>'C
Hoizver .-lnd HO

11. 2 .

8710
220 -
106 -
3

*
5
7

Hl
25

550

156 ic >

179 -
6010

121 -
148 -
186 50

9175
76 -

123 90
188 -

10 2 11 2
varlsr . Msch. ö* 53 50 52 50
<1. 8ch . & B N 126 - - 126 -
Cnorr Heilb . 50 190 - 190 -
<ons . Braun 15 — . — / 2 —
{ rautfLokom .50 — - . —
' âhrneysr . 1S(
k̂ech . Augsb 250
L,eder . Spich . 60
Ünoleuinw . 12<
Lud . Walzm .50»
Vlaink .HOch .l^
<etalJg . Frkf .60
tfönusStammäi
»lot Oberui 25»
>ied%« Fahre . 10(
'etera Union 1K

rtllz .N .Kays 50
iein .,G .Ä-Sch .3(
th .El .Mann 1U
dto Vor» . 40

Jhena . Aach . 50
lodbergDar 60

164 25 163 . -
138 50136 -

232 - 238 .
'
-

136 . - 135 . -

201 50 20150
^2 - 78 -

132 - 130 -
1

6
3

7
35

-
01

if ^

74
' - 72 -

12 . - 12 -

töder Darm . 1-*
'iotgerswer . iW
■Sehn .Frank . 10
öchuckertEl .701,
•?chf . Berneis 40
Siem .&IIais . 70i
SQdd . Metall 16i
Uhren .Furtw 40
Vo. & HOff 8t . 2?.
Wayü &Freyt .4o
Zell . Wld .öt . 10»
ZucKi . Wagh . 4t
do . Frankth . 4<'
do Heilbr . 40
Uo. Oöstein 40
do. Stuttg . 40

rarlabel
Benz Motor , oo —
Dsch.Petrol . 160 — •
Groök .Württ .20 —
Dtsch . Erdöl 40( 204 - 205 -—

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sieb in Prozent . — Der niedrigste Nenn-

!tras einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegel
Reichsbankdiacont 5 »/, . - Keichsbanklombardsatz 7 »,»

Festverzlniilirhc Wert «
10 . 2 11 2

60/0 L .-E . Kohle 14 50 14 95
tfiL Pr . Kall . 6 32 6 32
Goldanlelhe . 102 - 102
6Vi °;o Rchspoai 100 10 U010
i 'l, Schatz . IV-\ 0 875 - . -
Abifts . - Anleihe355 - 352 . -
£i°/oD. Eeichsan 0 877
8',

>852

4"/o 8chutzgeb
ßp .-Prainienan
4»/o Pr . Consols
ayi , „
3 Jfo
B'/o Mexikaner
4Vi Oest . S«h . 1»
4 >, Oest . Goldr
4®,'o Ucst . Kronr
4% Türk , adm
4 >/ . T . Bagd . S .
4 >/0 Tark .v . lHO;

T . Zoll 1011
4°/0T .400F .Lose
4»/.' I 'nz . Ooldi
4° 'n l ?n ? Kroni
5°/o Telinanfe -

FtandbrielP
98 -

24 80

98

105 50105 50
103 25 103 50

105 - 104 -75

(P/o Rerl Uo .
tfija Berlin , ilyv

Gold Pf. S . \ i
So,'n O.Kora.Gol'
80;0Franki .Pfbi

bnk Um . ;i
« o/o Goth . Grki , „Goldmk . Pt .Ai 104 - 104 10
6' ;0 do . Abt . 2 —
SO/„ Mannh .Stadt —
8Mein Hpbk

Goldpf . Em ' 105 75 105 -50
8o/„Mitteld . Rod

Kreil -Gpl . IM 101 90101 90
B»/o Neckar A .O 92 b I 92 60
80/oNordd . Grdk

Goldpl . Um . '
9»/« Nürnb .Stadl 100

106

11 . 2.
<•/» Pr .Bodenkr , .

ted £ m
E

!,
l § lM ^ 25

'
1 » , 110
(0/„ do 105 60
.°lo do 54 90
o/o Pr . Hypbk .

<4oldpf. s . 4 105 - 105 . -
JWo Pr .Pfandbr

Goldhyp . E . 4C 109 — 108 75
o/oPreui! Zentr
tjtadtsch .R .3, 107 .SO 105 —

0,
ÄÄ

-: ioi - loi -
'°

ra
-Etbi

. 104 2= 104 25
0'^ do. R . 4 IS. 6 10o 2b 106 25

S.Ichs . Bod.-
editR . 6 . . — . — —

«. ^Qdd .Uoden-
KreditR . 5 . 105 -

iO"/o westd .Bod.
Kredit Em . , 10975 109 10

°/o Rogg .-Rtbk .
1- 11 8 90 8 95

Kisenbahn - Aütlei
A -G . f .Vcrk . oou 232 — 22512
Hochbahn . 500 101 — —
Süd . Eisenb . 800 —
Baltimore . . -- — — . —
l ûxemb . P.H .B —. — — . -
>chantung . 10 .60 11 70'anada -Pacific — . — 86 -

Schliifttirts - Aktien
.) Auatral . 80o — . - 367 . -
Hapag 80(! 164 50163
Hamb . SQd 80c- 22 / 22Ö - -
Hansa . 50 2 .!3 50 233 —
Kosmos . 200 16b 16b
Nord-Lloyd . 40 152 12150 60
Verein Elbe 40 91 . 92 -

Eiank - Akric
» k f . Br&n-Jn . 257 75 255 55
Barm . t>. Ver .20194 ^5 «
Bay . H . Ä.Wbu*>248 3 / 248 50

10 . 2 .
ßerl .Han .O . 100 295 —
Commerzbk . 60 226 —
Dann st.. Bk . 100 294 —
Deutsche Bk . 60 205 -
D. Uebersb . 1000 135 l r
Disc .-Kom . 40 193 7!
Dresdner Bk . 20 lc8 2!
Leipz.Cred A . 20 —
Mitt. Creditb . 20 198 - -
Oest . Credit . . 9 40
Reichsbank 100 186 50
Rh . Creditbk . 20 161 -
Rhein . Westf .

Bd Cr.Bk 100 227 . —
Wiener Bankv 7 — 7 .05

Branerel - A ktlen
üngelhard . 800 215 . - 215 -
denöfferb -B .^ 0 3bJ . - 350 . -
schulteis -Pa . 20 346 — 352 50

In dos tri e -Aktien
Aach . I êder 60 — . — — . -
Accumnlat 500
Adler & Opp. 250
Adlerh . Glas 200
Adlwerke . . 40
Allg .Elek .G . 60
Ammendf . P . 50
Angl Con .G . 100
Anna. Stein 300
AnnenerGuü 150
Asoh. Zellst . 300
Augs.Nrb .M.20(>
Balcke Masch
Barop .Walz . 140
Basalt A.-G . 20
Bav .Spiegelg .60
I . P . Bembg . 200
Berg Evekiu .400
Berger Tiefb . 60
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W. 200
Bl Karl . In . 100O
Bl . Maschin 100
Bing Nürnb . 60
Boenum . Gufl 50
Gebr . Böhler 100'{raun . BriK . 500 • - 316 -
Brscli.Kohle 150 ; 25 235 . -
Breitenbg .Ze .80 175 -50
Brem I.inol . 250 251 - -
Brem .Vulk. 1000 150 "*

WollkÄ 1000 50 190 . —

10 . 5r. 11 . 2
Brown Bov . & C. oc ioo rt ,Buderus . . 200 ^29 25129 -50
ljusch Wagg . 80 104 - 108 . —

— . 138 .50
- 150 -
'
S 121 IS

174

& Kl . . . -
Charl . Wass .120 139 -
Chm. BnckauSOO lbQ .
„ Heyden . 4» 138 !
„ Gelsenk . 1000 1 - 4 1
„ Albert . 300 1 71

Cono. Chem . 400 128 50 111 . -
- 127 . -

104 87 - .
250 25 250 -
208

_
203 50

187 .
'
-

161 - 151 .50
91 -75 90 .50

• - 169 -75
129 50 62 .

63 / 5 112 -12

144 : - llf lö

Cont -Cautch . 40

Daimler . . 60
Delm. Llnol . 160
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 150

Luxem bg . "00
Dsch .Eb .fefg . 80
„ Erdöl . . 400

Guöstahl 60
„ Kaliw . . 200
.. Spiegelgl .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle : . 80

Eieenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd Gard . 60
Düren Met. 1000
Dürkopp . . 150
Düss Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn. Nobel 120
Eintr . Brk . COo 224 - 220 -
Risen Kraft 250 V1 75 91 75
Elek . Liefer 20C 188 187 75

Licht u . Kr .60 18 / 75 188 .
Iii . Bd . WoU . 100 57 tO 67 -
Email .Ullrich60 65 50 65 -30
Enzinger W . 100 97 50 98 -
iirlangerBw .100 20ri - 204 37
Ernemann . 60 81 - 80 . -
lischw . Bg . 600 178 178

link 7iKäs Stein 700 20
Faber Bleist .140 135
r .-G .Farb .rn .KHi 317

212 -75
133 -
315

Feldm . Pap . 60 2^8 25 030 -50
Felt . &Guifl soo 173 75 171 50
Frankt . Zuck . 4<J I3J , 129 / 5
Frankonia . 100 21 - 23 -
Fiiedrichsh 80l> 144 . 144 -
R . Frister . .60 Zu 112 . -
Fuchs Wagg . . 0 55 0 55

tJaggen .Eis .100
Geb .&König 400
je »8en .Bgw . 400
Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerre8h .Glas400
Ges f . e . ünt . 100
I.Girmes &C .100
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th .Goldsch . 200
Gothaer Wag . 60
Görlitz Wagg .20
Greppin , W. 100
Gritzner . 300

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
Harburg W .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener 600
IJartmann . 50
C.HeckmannSOO
Hedwigsh . 260
Held &Franke20
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf.löO
Hoesch Eis . 600
Hoffm Starke 60
Hohenlohes
Holzmann . 80
A.Horch & C.160
Hotelb .-Ges . 700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Lud . Hupfeld80'3. M Hutsch . 80

Jlse Bergb . 200 325 25 324 75
.Je6erichAsph .40 169 50 168 / 8
M. Jüdel &Co . oO 175 . 176 -
lungh .Gebr . 140 J26 25 124 25
Kahla Poras. 100 137 . - 134 -
Kahlbaum . 20 - - . —
Kali Aschers 50 194 . - 199 87
Karlsr Msch . 60 «35 - 06
Klaeknenv COOl ? 6 50 185 37
Köhlin .Stark 80 147 2ti 146 -
Kolb&Sobfll. 100 210 50 2 .' '9 -
Köln-Neues«. CO220 25 219 . —

189 2? 188 -
18 2 -> 18 -
94 87 92 . -

220 25 217 - -
161 - 157 -

d ~
135 . =

157 75 15612

24 12 23

128 25 12 ^ 50

i6
-
4 z m

6150 61 12
106 - 10, -76

81 - 80 25

100 - ioo
'
.£

H5 - - 84 75
1 ? 0 117 -
206 25 206 25
119 25 IIb -

186 - 187 . -
115 - 115 . -
141 50 193 -

10 2 .
Köln-Rottw . 140
Kosth . Cell. 80 —
Krause ScCie. 50 . ri -
Kronpr .Met . 150 130 . —
Kyffh. Hütte 20

I^ahmeyer 150 164 - ^-
Laurahotte 50 9? —
l.eopoidsgr . 140 156 50
Linde Eism . 100 200 - -
Lindström . 200 209
Lingner W . 140 143
Linke Hoffm . 20 94
Ludw . Löwe 300 311 -
C. Lorenz . 60 150 87
Lüdensch . M. 60 125 -

IHagdebg . M. 80
O. D . Magirus 50
Mannesm . . 600
Mannesm . M.200
Mansf.Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximilians .120
Mch .Wb . Un . 40
M.Web .Zitt . 100
Metallbank 160
Miag . . . . 2o
Mix ÄGenestlOO
Motor.Deutz 150
Mttlh .Bergw .700

Weck.Fahrz . 100 13112
Nieder .Kohl .300 220 25
Nordd . Stgt . 500 204 87
» Wollkflmm 500 215 50
Nord . Kraft 100 116 - -
Nttrab Herk 80 79 -
Obersch .Ebf . 60 123 50
.. Kokswerk .400 142 87
Oeking -St . . 500 b3
Orenstein . 200 142 60
PanzerA .-G .200 122 -
Phön .Bergb .300 1 36 25
iul . Pint8ch 600 161 50
Pittl Werks 110 163 --
Rathg .Wag 100 ^15 . - 115 -
Ravensb .Sp 200 - - - . -
ReicheltMet . iOO 106 25 106 -
Rci8holzPap .l20 §95 295
Rh . hraunk . 300 305 75 30612

168 -
142 -

86 50

131
221 75
M

^ 725
128 -
144 25

60
142 75
125 -
136 -
150 -
16375

Rh . Elektro 100
„ Stahlw . . 300
„ Nass . Bg. 100
, , Spiegelgl ^ OO

Rh .W .Klkw . 300
Rhenania Ch . 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D. Riedel . 40
Rock.& 8ch .1000
Roddergrube400
Rombach H 300
Roscnt .Porz .300
Rütgersw . 100

Sachsenwerk 20
Sächs . ThQring

Porti . Zern. 1«)
Sachs .Wagg . 60
Sachs Webet .40
Salzdetfurth 160

angerh ÄL 60
Sarotti . . . 20
SchaferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
SchJ . Textil 100
Schi . Zink . 100
H. Schneider 80
Schöller Eitort
Schriftg .Off. 160
Seilub&Salz .100
Schuckert 700
Seebeck . . 200
Siegen Soljn . 40
SiemensGlascOO
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
StaUfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
StÖhr & Cie. 250
StoewerNäh .200
Stoib Zink 100
Stral Spielk .fmo

Tatelglas . . «0 133 _ 128 - -
Teoklenbure . . 39 . _ 4Q . _
TelefonrerlinCO U4 .50 115 - -
Terra A.-G . 80 49 _ 4g . -
Phale Eisen 200 - . .
Thome , Fr 400 126 122 60Transradio 150 L5Q 75 151 -
rollt Floha 200 130 - 127 . -

>0 2 .

218 -^
205 -
14850

^
52 °

181 87
110 -50

224 . -

147 .
'
-

255 -

K
'
-

50

91 25
109 50

136 87

142 - -
259 -50
160
225 .25

37 50

160 50

109 -50

276 -
] u -

Union ch .Pr .15t
VarzinerPap .80
V. Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .800
V. Mt. Haller220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 50
VogelTel .-Pr .40
Vogtl . Masch. 40

TQllfab 140
Vor.Biel .8p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Weg Iin-Kußs40
Weg .&Hübn .lOO
Werns Kam . 60
Westeregeln 150
Wfl .l ). Hamm 50
Wfl . Eiß Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern 500
Wilheimsh .E .40
Witten Guß . 200
WittkopTfb .140
R Wolff . . 80
Zeitz . Msch 100
Zellstoff -Ver 60
Zellst Wald 10t»
Zimmermsw . 20
Zwickau Ma 20

«ioloni » »wert <
ut8cii .UBtalr. 5o 245 - 240 - -
N' eu-Guinea . 20 1250 . . fye
Otavi -Miuen 40 7o 40 ^

vlrhtnnitl . \ etieriirs ®
Dsch .Petrol . 160 90 -
Sloman -Salpet 85 -

&t 7m
109 - - 11
Ii 8 . —
*

85 87

254 60 254 -
182 - 183 - -
136 135 - -.
134 75134 75

4t - 41 -

93 50 9350
5 - 2

1 . 2 . - 183 -

I8 : ~ 6̂ Ä
168 - 166 -

7u - ~ 7b -

197 - - JS5 -50
156
^63

'
5 -50

p .rän7 .nnss - Hor « <?
82 '

- lll -Brem . Besig . 20
D .Sehachtb . 600
FeinJut . Sp . 100

& Bilf
. 50 194

Grün
Knorr

ISO 179 75 179 -
190 -

Koll .ft .lonrtl200 tOl 25 100 25
40 25 "

MotMannh . 100
Schuht Hera CO 75 .
Wiaal . Ton 200 130 . - 128

" 4 -25


	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]

